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10S . Oldenburg, Dienstaq. den 7 . Mai 1001. XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen . ^
Der neue Kandeksminister.

v . n Bern «. 6 Mai.
Der Reichstagsabgeordnrte Geheimer Kommerzienrat

Theodor Müller wird an Stelle des Herrn Brcfeld das
Handelsministerium übernehmen. Unter diesen Umständen
wird eine Rede sehr wichtig, die Herr Möller am 2». April
im Wahlkrise Duisburg in der Form eines Rechenschafts¬
berichts über seine parlamentarische Thätigkeit gehalten hat.

Bezüglich der Zolltarife bemerkt er darin , daß ein neuer
Zolltarif als Grundlage der neuen Vertragsbedingungen des¬
halb unbedingt erforderlich sei. weil der gegenwärtige, aus
dem Jahre 1618 stammende Zolltarif für die heutigen Ver¬
hältnisse nicht mehr passe. Ter neue Entwurf des wirt¬
schaftlichen Ausschusses enthalte ca . 1300 Nummern gegen
einige hundert des jetzigen.

Bezüglich der Frage der Einführung eine- Doppeltarife»
(Maximal - und Minimal -Tarifes), wie er von gewisser Seite
verlangt werde, erörterte Herr Möller die Vor- und Nach¬
teile desselben, welch letztere nach seiner Ansicht
überwiegen , da dieser Tarif sozusagen die Karten der
Regierung ausdecke und diese in ihrer Bewegungsireiheit
hemme . Einen Doppeltarif , wie ihn die Agrarier fordern,
halte er deshalb für unzweckmäßig. In gewisser Hinsicht sei
er aber auch für Festlegung eines Minimaltarises für be»
stimmte Objekte, zum Beispiel Brotgetreide . Vieh und Fleisch,
nicht weil er dieses System für das richtige halte , sondern
weil er das Zustandekommen eines Tarife» für ausgeschlossen
erachte , wenn den Agrariern nicht eine gewisse Gewähr ge¬
leistet werde. An langsichtigen Handelsverträgen sei unbe¬
dingt festzuhalten. dies sei für uns geradezu eine Lebensfrage.

Tann berechnet er den Wert , welchen unser Export für
die Ernährung unserer Bevölkerung habe und rechnet ans,
daß 10 bis 12 Millionen Arbeiter vom Export leben und
daß die Lohnerhöhungen der Bergarbeiter von K70 Mk . in
den 70er Jahrm bis zu 1300 Mk. im Jahre 1900 und die¬
jenigen der Werkstättenarbciter im Eiscnbahndienst in den
letzten 10 Jahren von 869 aus 1128 Mk. gestiegen seien.
Alles in allem schließt er aber , ohne gewisse Zugeständnisse
an die Agrarier sei kein Zolltarif und damit kein Handels¬
vertrag möglich; indessen bedürfe es der Mäßigung hüben
und drüben . Wie jemand Zollsätzen von 7 >/, bis 8 '/, Mk.
das Wort reden könne, sei unverantwortlich , und man er¬
wecke dadurch Hoffnungen , die nicht erfüllt werden könnten.

ES ergiebt sich hieraus , daß die wissenschaftliche
Stellung des Herrn Möller dem Doppeltarife ent¬
schieden abgeneigt ist und daß nur die Besorgnis vor
den Agranern ihn zu Zugeständnissen in dieser Richtung
bewegt. Es ist dabei zu berücksichtigen , daß diese Rede ge¬
halten wurde am 20. April d . I .. als da» Agraricrtum sich
für siegreich auf der ganzen Linie hielt und die kühnsten
Angriffe gegen olle Andersdenkende richtete. Die Ereignisse
der letzten Tage dürsten den Schluß erlauben , daß die

Siegeszuversicht der Agrarier eine voreilige war. und daß
Besorgnis vor den Agrariern kein bestimmendes Motiv mehr
für einen preußischen Staatsmann zu sein braucht. Wir

möchten daher die Wahl dieses Mannes als ein glückliche»
Moment begrüßen.

Die Wirren in Ekina.
* Oldenburg» 7. Mai.

Die gestern wiedergegebenr Meldung de» . B . L .- A . " ,
wonach Gras Waldersee Mitte Juni nach Deutschland zu-
rückkehren würde , hat bislang eine Bestätigung nicht
gesunden, klebrigen» scheint jetzt in Peking die unangenehme
Jahreszeit zu beginnen ; da» ist wahrscheinlich der Grund,
weshalb Waldersee aus dem Lazarettschiff » Gera " sein
Ouartier aufschlagen wird . — Die deutsche Kosten¬

rechnung an China ist ungerechtfertigter Weile bemängelt

worden ; die . N A . Ztg * widerlegt diese Bemängelungen . —
lieber die russischen Operationen in der Mandschurei
liegen nähere Mitteilungen vor . China scheint von Rußland
neuerdings drangsaliert worden zu sein , denn eS wendet sich
plötzlich wieder einmal au die Mächte . — Zwei deutsche
Offiziere haben einen ausgedehnten RekognoszicrungsriU von
Peking aus unternommen.

Die deutsche Kostenrechnung.
Die . N . A . Zig . ' schreibt : Tie deutsche Kostenrechnung

für di« Lhina -Expebilion giebl ausländischen Blättern fortgesetzt
zu Bemängelungen Anlaß , die durchaus unberechtigt sind. So
wird neuerdings u . a . geltend gemacht, daß in der deutschen
Entschädigungssorderung von rund 210 Millionen Mark
( 12 Millionen Pfund Sterling ) ein Betrag von 220,000 Psund
für Befestigungen von Kiautschou und ein Betrag von
160,000 Pfund für die deutschen Kabel von Shanghai nach
Tsingtau und Tschifuenthalten seien . Allen solchen tendenziösen
Ausstreuungen gegenüber ist aus» neue sestzustellen . daß sämt¬
liche Posten der deutschen Forderungen ausschließlich solche
Beträge enthalte », die sich als Mehrkosten infolge der China-
Unruhen über die Kosten der gewöhnlichen Dienstes hinaus
darftcllen. TaS gilt namcntlicl, von den sür Kiautschou ge¬
forderten Beträgen . Dieselben sind sämtlich durch Einrich¬
tungen und Anschaffungen erwachsen, die infolge der chinesischen
Unruhen stattgcfunden habe», ohne diese Ereignisse aber unter¬
blieben wären , weil sie für die organische Entwicklung des
Schutzgebietes unter gewöhnlichenVerhältnissen nicht erforderlich
sind und demnach aus den bewilligten lausenden Mitteln nicht
hätten bestritten werden könne ».

Tie russische« Operationen.
Am 3. Mai ging von dem Gehilfen de« Kommandierenden

des KwantunggebieteS, General Wolkow, folgendes vom
20 . April datierte - Telegramm in Petersburg ein : Oberst
Griasnow schlug bei Siubinpu eine etwa 4000 Mann starke
chinesische Abteilung , die nach Nordwcsten floh ; aus russischer
Seile fielen 2 Mau », 7 wurden verwundet . Am 13 . April
verließ eine Abteilung unter Oberstleutnant Sokolow Mulden
und vereinigte sich am 16 . April mit der Abteilung Griasnow.
Tie Vorposten der Abteilung des Generals Eondratowicz
stießen am 12. April östlich von Tuhendi aus eine Bande von
Ehiucscn. Tie Bande wurde zerstreut, ohne daß die Rüsten
Verluste erlitten . 100 Alaun wurden gefangen genommen.

Ter . Russische Invalide ' berichtet ausführlich über die
Operationen der russisch -» Truppenadtcilungen ,n der Aland,
schurci bis in die letzten Tage . Danach hatten die von General
Zcrpitzky befehligte» nordmandschurischcn Abteilungen i »>
ganzen über zwanzig Zusammenstöße mit dem Feinde . I»
diesen siele» 2t Soldaten , 2 Offiziere und 1 Man » starben
an de » erlittenen Verwundungen , 7 Offiziere und 61 Mann
wurden schwerer oder leichter verwundet . (Tiese Gefechte
bei Mulden sind seiner Zeit gemeldet worden . T . Red . )
Erbeutet wurden zahlreiche Geschütze und Gewehre , die.
größtenteils vernichtet wurden . Ter Fuduntun Scheu und
sein Gehilfe Sischeiawantschin wurden gefangen genommen.
TaS Gesamtergebnis der Operationen ist, daß von den
Banden , die die Ruhe der Mandschurei zu Anfang de» Iah»
reS bedrohten , zwei gänzlich zerstreut und vernichtet sind
und die drille nach mehreren Mißerfolgen von den russi¬
schen Truppcnabteilungen verfolgt wird.

Z »r Mandschurrifrngr.
Von einem hohen eingeborenen Beamten hat der Ver¬

treter der „Times " in Shanghai erfahren , China sei bei
den Mächten dringend vorstellig geworden hinsichtlich der
Oeffnungder Mandschure» sür die Geschäfte aller
Länder. Japan und England hätten den Vorschlägen
zugestimmt , Amerika verlange , sie sollten aus das ganze
Reich angewendct werden : man fürchtet , daß Rußland Ein¬
spruch erhebt.

Zustände in de» Provinze ».
Ein Missionar der londoner Mission erklärte , alle Be¬

richte aus den Provinzen zeigten , daß da- Land sich in
einem beklagenswerten Zustand der Unzufrie¬
denheit befinde . Der bittere Haß und die Drohungen
gegen die Fremden seien schlimmer , als vor der Be-
lagerung der Gesandtschaften . Die Zurückziehung der Trup¬
pen dürfte das Zeichen sür die Ntedcrmetzelung der
einheimischen Christen ' ein.

Kurze Meldungen.
Die meisten Gesandten begeben sich in der nächsten

Woche zum Sommerausenthalt in das westliche Ge¬
birge und nehmen Militärwachcn zu ihrem Schutze mit.
Sie beabsichtigen , zur Abhaltung von Besprechungen und
zur Besorgung der nötigen Geschiffte nach Peking zu kom-
men . — Zum Tode sind nach einer Reulermelvuna au»
Tientsin ein deutscher Se rgea n t und ein Kavallerist
verurteilt worden , weil sie beim Patrouillcndienst im De¬
zember zwei unschuldige Chinesen bri Paotinglu ermordet

habe » sollen . — Auf einem Erkundungsritt von
etwa lOO Kilometern , den nach dem Bericht des deut¬
schen .Hauptquartiers die Leutnant » Kirsten , dev
Art » , Kummer , v Wilamowitz über Kalgan hin¬
aus noch Tatungsu , 273 Kilometer westlich von Peking,
machten , wurden in Schanst keine chinesischen Truppen
mehr vorgesunden.

Der südafrikanischeKrieg.
' Oldenburg , 7 . Mai

Ucbcr den gestern gemeldeten Entschridungkampf
bei Hartebee st fontein liegt noch keine Nachricht vor.
Sonderbar berühren muß cS, daß von vornherein gesagt wird,
die Bure » würden ihre Stellung wegen Fehlens der Artillerie
kaum behaupten können. Es ist immerhin bemerkenswert, daß
die Buren sich unter Delarcy in einer Stärke von 4000 di«
3000 Mann plötzlich haben koitzentricren können

»vom Kriegsschauplätze.
Lord Kitchcner telegraphiert aus Pretoria vom ö. dss . :

Nach den zuletzt cmgcgangcncn Meldungen von den einzelnen
englischen SlreifkorpS wurden 4 Buren getötet, b ver¬
wundet , Ii8 gefangen genommen ; 30 ergaben sich. Erbeute:
wurden große Mengen Munition und 120 Wage » .

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Ätrttv.

— Der Kaiser ist . wie au « Karlsruhe gemeldet wird,
gestern mit Sonderzug nach Donaueschingen ungereift Dir
Kaiserin kehrte mit dem Kronprinzen nach Baden-
Baden zurück.

— Der Kronprinz feierte gestern seinenneunzehnten
Geburtstag.

— Ter Reichstag erledigte gestern das VZngesetz
in zweiter Lesung durchweg nach den riomnlisjionsbeschl » ,
sen. Heute stelle» die Interpellationen betr Vorniustcrung
der Pferde , das grresheimer Branvnnglück und dir inSud-
asrila gejangencn deutschen Missionare aus der Tages-
vrdnung.

Wie in parlamentarischen Kieisen verlautet , schweben
zwischen den einzelnen Palleten Verhandlungen , die
Reichstags - Sitzungen bis etwa l l . Mai dauern
und dann eine Vertagung viS l . Juni eintrcten zu lassen.

Die Kommission de » Reichstages für da » ostasri-
konische Bahnprojelt beschloß, eine Reihe von
Frage » an die koiikiirrjerenden Bankhäuser zu richt .' it , u . a.
betreffs der Bausumme . der Bauzmseu , der Gewimibc-
teiligung und des NücklausSrecht » des Reich»

— Tie Ernennung des bisherigen Brzirksvräsidenten
von Metz, Freiherrn v. H amnierstcin , zum Minister
des Innern bildet in jeder Beziehung eine lieber-
raschung. Ter neue Minister war im preußischen Staats¬
dienste thätig , che er in die Verwaltung von Elsaß -Loth-
ringcn eintrat . Hier gelang eS ihm , sich durch sein Ans-
treten die Symvathicn der ganzen Bevölkerung zu erwer¬
ben . HanS v. Haminerstcin , geboren 17 . April 1813 s„
Lüneburg , Hannover , trat 1860 in den, preußischen Tienst.
Seit 1871 reichSländtscher VerwaltungSbeamter . war er
erst KreiSdirektor von Colmar , sodann Kreis - und Polizei-
direktor von Mülhausen und seit I8»3 ZezirkSpräsidcnt
von Metz. v . Hainmerstein wird an Stelle » , wo man ihn
kenn«, als ein Mann von durchaus gemäßigten An¬
schauungen bezeichnet , der iin großen Olanzen unge¬
fähr den politischen Standpunkt de » Ministerpräsidenten
Grafen Bülow teilt . Man bezeichnet Ihn als einen her¬
vorragenden BerwaltungSbeamte » , der e» in seinen ver¬
schiedenen Stellungen in Elsaß -Lothringcn verstanden habe¬
sich bei allen Kreisen der Bevölkerung beliebt zu machen.

— Ter neue Staatssekretär de« Reichspostamt»
Herr Kraetke steht im 66 . Lebensjahre und gehört seit dem
Jahre 1864 der Postverwaltung an . Seit I88l ist er Postrat
und Mitglied des Kollegium» des Reichs-Postamts ; l884
wurde er Geheimer Postrat und Vortragender Rat im Reichs-
Postamt , und I8v7 gmg er als Gouverneur nach Neu -Guinea,
von wo er 1890 zurückkehrtr. Seitdem gehört er wieder dem
Rcichs-Postamt an . Kraetke hat während seiner postdienstlichcn
Thätigkeit nn Jahr « 1879 „ ne mehrmonaliar Reis« nach
Amerika zum Studium der dortigen Postverhällniste gemacht
und ist vielfach lm Ausland « zum Abschluß von Bcrträgcn
thätig gewesen, so 1883 in Egypten und 1898 in Rußland.
Englisch- und Niederländisch » Indien und Australien sind
den « neuen Staatssekretär von seinen Reisen her bekannt.
Seit Schaffung de - Kolonialrats gehört er dieser Körperschaft
und ebenso dem Beirat sür da » Auswanderungswesen
als Mitglied an . . Kraetke,' — schreibt dir . Köln . Ztg ." —
ist kein nüchterner , einseitiger Bureaukrat ; er hat zahl¬
reiche und wette Reffen gemacht , er lann von sich rühmen,
daß er in der ganzen Welt gute Freunde und aufrichtige
Verehrer besitzt ; vor allem aber wissen alle Post - und
Telegraphenbeomtrn , daß sie an ihm einen gerechten , streng



sachlichen. und doch überaus wohlwollenden Vorgesetzten
gewinnen , der sur ihre begründeten Wunsche und Ae»
srrebungen lederzcit ein offenes Ohr und eine kräftige Hand
har , freilich aber niemals dulden wird . daß die gerade in
diesem Dienste jo dringend epiordcrlicke straffe Disziplin
erschüttert oder gelockert wird . Zugleich >sl itraetke noch
in frifchcsrer Rustialett und unermüdlicher Arbeitslust , so
daß er tie Gewähr bietet , daß auf dem Gebiete der Der-
kedrSerleickrerungen und Verbeffcrungc » ireirgchciiden
Wünschen des Publikums nach Mogliustcir entsprochen wer¬
den wird/'

— Sie kam eS eigentlich? Unter dieser Spitz-
markc setzt die „ Fecif . Zrg " folgende Reuizkeir in die
Selr : Biel ' ach bar man sich keinen Vers daraus »u machen
gewußt , daß mir Miguel gerade H a w. in c r fr c i n und
Brefeld rerabschicdet worden i :nd . Zn parlamentari¬
schen Kreisen , welche entsprechende Beziehungen baden,
erzählt man sich jetzt darurer s - leendesi Es bar sich in der
Dbar darum gehandelt , in Bezug au > den Grad der Er¬
höhung der Broi zolle e » . En : ja e dung zu treffen.
Miaucl ba : dabei jick aiibeii - : g gewann . die » analroriage
durckzubrinzen , und den Pre -.s von >- Mart Zoll au - -oe
rreidc . nach anderen Nachrichten von 7 Mark au ' Beizen
und 6 Mark auf Roggen . Zbm sollen sich hierbei Breield
und »eammersrein angcicktenen naben , Eine solche Zoll-
crböbunz wurde aber von maßgebender - teile als ron
rornberein unvereinbar mir dem Abschluß ron Handels-
rerrrägen angesehen . Darüber kam es dann zum Bruch.
(Obs wabr ist '? ,

— Sie der „ Nat .-Zig ." gemeldet wird , w .ar der Ober-
rräsidcn : v . Bcrhmann - Hollweg l ha l > ä ch l i ch sür
das Bcite ' cuille des Innern in Frage gekommen.
Er baue jedoch bei der Unterredung mir dem Griffen Dü-
low iur die Ucbernabme des Pvrie ' euitl . e- eine seinem
Bariei ' tanbvunlte cnt ' vrcch. n.be Bedingung gestellt , aui
welche der ülinistervrä ' ident nicht cing -.ng . B '. e weil h : er-
«t .i :- ein - a lust au ' die Ernennung des Bezirlsrrasidenten
v. Hamm er st ein zu ' . len >

' ei , bleibe dahingestellt.
— Dm bl-. Mai finde : eure 2ussckuß >itzunz der deut¬

schen Handelslager mir folgender Tagesordnung
narr : Handelskam . :n :r : abrbnch (Berichterstatter Zweinin
ger -Leiv ; ig '

. b. usvraaung von Münzen siampi - Berlin.
Tuskunftssiellc »ür Außenhandel ./Mlcke' - M'ainz . Gcwer-
begerichr Dr . Sötbee : .

— Au - Antrag des Dberpräi ' demen v . Berbmann-
Hollwcg cr ' ch . en ein i ' ericktsVollzieher in der
städtischen stanvtlajse in Berlin und pfändete sie um
z-'- O - Mart , weil die Stadt Berlin sich aewe - acri bar.
dsc ' e Summe sur stirckenbauzwecke in Len E .at cin-
iustellen.

Ausland.
Lesterrcick -Ungarn.

' Pck , S . Mai Die bie' igen Sozialdemokraten
moll : : .-. b : u : e nachmittag eine V ol ks ve r i a m m lun g
cb ' alitn , um eine Shm . vaihiekundgebung - ür die
russischen Sruden : en und Arbeiter : u veranstalten.
Der Dberstadtbauvirnann rerbo : jedoch die Ber ' ammlung
mir der Begründung , er kenn : n : ckr gestalten , daß aea : n
einen : u Ungarn in freundlichen Bczicbunaen »ebenden
Staat .siundgebuncen reranstelte : würden . Trotz des Ber-
bores erschienen mrbrere hundert Arbeiter an dem Ber-
iammlungsori . Di : Pvftzei

'
zersrreute die Menge und nahm

1V Verhaftungen rer.
Frankreich.

° Pari » , 6. Mai . Lus Toulon wird gemeldet , daß
die Auszahlung der aus dem Erlös der Kriegsbeute
bcrrübrenden Ebecks wieder ausgenommen wurde NSol¬
daten und Uurcrofn - ikre des «eolonialregiments wiirüen
tkruvrenwci 'e nach den betreffenden Danken gciührt und
crbielten dcrr auf 4(0 bis 1l» 0 Franks lautend : Ehccks
cusbczablt.

Schweden.
* L -cäholm , 6. Mai . Di - Reichstagslau '.utiiiion zur

Vorberatung der Regierungsvorlage zur Einführung der
allgemeinen Behrpflickt und einer durchgreifen¬
den Neuorganisation des Heeres uns der Flott : er¬
stattet ; deute ibren Berich : / Die Aebrhei : befürworte:
den Anschluß an die Regierunasrorlage , welch: eine Ver-

- s -. - >. lc ^ ec . - idigUNZ
und die Verteidigung zur See auf 1.4 Millionen Kronen
steigt.

Rußland.
' Einem englischen Blanc , dem „ Sunday Svecial"

wird aus Baris rom 3. Mai gemeldet : „Uebe : das ollge-
meine Ergebnis der Reise DelcassSs nach Peters¬
burg wird noch - rillichwtigen bewahrt . Benunlerrichrelc
Kreise rerjjchern . daß Ebina und Marokko die Heupr-
vunkre der rolit : '

'cken Beixrechunzen bildeten . Ter Haurt-
gegenstond der Unterredung Zwischen L -. lte und Telcaffs
war die ffnanzielle Lage Rußlands . Litte erklärte offen,
das einzige Mine ! , den gänzlichen Zusammenbruch d : r
franzöjiickcn industriellen Unternehmungen in Ruß¬
land ab - uwenren , bestehe dann , daß Frankreich Rußland
cme An leibe im Betrage von mindestens lx» Millionen
Franken gewähre . Seit seiner Rückkehr nach Paris be¬
mühte Delcaise sich , die französische Geldwell sür die <öe-
wäbrung dieser Anleihe zu becinjlusje -r. und es gelang
ibm , nncs der ersten sdäuier , u beweaen , bri der Auf¬
bringung des Betrage ; die Führung -u übernehmen.

-kus dem Äroßkenoglum.
M »»r >vü « n»»7 - id, S » - » .-- ir-.Lu

>.»« i: tUi eirt, »» »!»« K- » i«, ««»»ts -n -«rl - iitŝ -- ^ .
Lldcnburg , 7 . Mai.

* Pom Hose . - 6 . H . der s? roßhrrzog lehrte
gestern obend um ' ' > Uhr von seiner kicler Reiie mittels
SondcrzugcS über Nordenbam nach hier zurück.

Tie Königin Dilhelmina der Nieder¬
lande trist: mit dem Prinzgemahl morgen nach¬
mittag um 2 53 Uhr bier ein. Ter Bahnhof wird rum
Empfange geschmückt, Ein Solider,ug dring: die hohen
Herrichaiien nach hier. Sfflüellcr Empfang findet n

'
chk srati.

Die Abrcne rriolgr^ Donnnstaz früh. In Begleitung der
fürstlichen Gaste dcsindm sich die Hofdame Baronin Bur

mania Rengerr . Kammerherr Gra ' Bylandt und Ltdoiinanz-
omzier van Suchrelcr van de Haare.

' Qrdevsverleihnug . Tem ^ beriilentnant Frei¬
herrn ron Soden , braustragr mit Wahrnehmung der

Geschaßt als Ehej des General,labes des 10 . Armee -Korps,
ist bas Ebrenkreu; des Ltdenr der wüntembcrgrschca Krone

verliehen worden — Der ehemalige Ma,or und Kommandeur

des 3 Bttaillons des oldcnburgi'chcn In 'anltrie -RegüncntS
Nr . 01 . jetziger Generalmajor und Kommandeur der Ü8.

In ' anteric -Bngade von Boigl dar das Kommandeurkreuz
I . Klasse des dadi' chcn Lrbcns rom zähringei Löwen ver¬
liehen erkalten.

' Personalien . S K H der Großherzog har

geruht, zum 1 . Mai d . 2 . den über : :g : cru,igsral vr . Driver
und den Iberniianzral 1>r . Meuer zu Ildcnburg zu M : r-

gl .ktern, sowie den Rcgicrunzsrar Ealmencr - SchmcdeS
da -ell - zum En'

aymirgl -.ede der Behörde zur Entscheidung
der Kom.verenz-Kcm.stlkic zw '. 'chcn den Bcitvälrungs - und
Gerichtsbehörden zu ernennen, ferner

bcn Navigaliouslehrer Dr . ptrü Vendt in Elsfleth
keinem Ansuchen entsprechend zum 1 November d. I . aus
dem diesseitigen Staatsdienste zu entlasten und

den Grenzaufseher Horstniann I in Lemwerder in
Rücksicht aus seinen Gesundheitszustand mit dem 1 . Juni
d . I . zur Disposition zu stellen.

Militärische Personalien , v . BomSdorfs. General
der In ' anrerie und Gouverneur von Berlin , vordem
kommandierender General des 10 . Armee-
tiorvs, ist in Gcnebmigung seines Abschiedsgesuches,
unter gleichzeitiger Ernennung zum Ebej des Jnfantcrie-
Rcgim . nts Fürst Leovol : vo : : Anba '. t Dessau ' I . magbe-
burgi ' ches ^ Nr . '26, mit Benkion zur DiSrosuion gestellt,
v . Bomsdorfs gehörte auch 1b7v, 71 und i » den Wer Jahren
dem >--en : raIstab des IG Arm. celorv ; an . zulen : als Ehe?
des- - : aees . — v. Blumenrhal, Eberstleutnanr und
Kommandeur des Huiarenrezimcnls Landgraf Friedrich li.
ron Hessen-Homburg , früher im oldenburgischen
Dragoner - Regiment Nr . 1 ? . ist unter Verleihung
des CharakierS als Dberst mir Pension der Abschied de-
willigt . — Ritter und Edler v. Braun. Haupl-
mann im große » Gcneralstab . ist in den Generalsr ^cb

es 10 . Ärmeckorvs versetzt.
' Viu Wohlchätigkeitssest i » Qstcrubnrg findet

am Himnielsahrisiage . am 16 . d . Mis ^ zum Deneu der
dortigen Srciseanstalt sür Bedürftige statt . Diese An¬
stalt . die sich namentlich im letzten strengen Vinter so recht
segensreich erwies und cinc-s überaus großen Z »svruchs er¬
freute. bedarf dringend der Unterstützung, und dem ostcrn-
burger Turnverein , der die Einrichtung d: e>es Vobl-
rb .tiiakest-:-sc'' :es übernommen hat . gcbühtt Dank dafür , daß
er. wie schon so cst. sich wiederum in den Dienst der Vchl-
lbätigkeii ^

stellen und den Ertrag seiner Arbeit einem milden
Zwecke widmen will . Hoffentlich unterstützt die Einwohncr-
schost das Vorhaben des Turnvereins durch einen recht zahl¬
reichen Besuch, damit der Reinertrag der Veranstaltung ein
rech : on'chnlicher werde.

' Zu Psiugften erhalten die Rückfahrkarte » von
sonst kürzerer Geltungsdauer , die von oldenburgischen nach
preußischen Stationen gelöst werden, eine Gültigkeit von drei
Tagen vor dem ersten bis zum achten Tage einschließlichnach
dem ersten Feiertage . In diesem Jahre beginnt somit die
Gültigkeilsdauer ain 23 . Mai und endigt am 3 . Juni ein¬
schließlich . Tie RüFahrt muß spätestens am letzten Tage
der Gültigkeitsdauer bis um 12 Uhr Mitternacht einschließlich
engetreten und darf nach Ablauf dieses Tages nicht mehr
unterbrochen werden. Im Binnenverkehr tritt eine Verlänge¬
rung der Gültigkeitsdauer nicht ein.

' Scharfschießen . Das ron der I . Abteilung des
Feld -Arlillcrtc - Regiments Nr . 62 am 9 . d. M . abzuhalrende
Schießen mit schan

'cr Munition findet im Gelände zwischen
wildcnloher Forst —Kamp - Busch , Eichhorn — Schecken-
weg — Percrsfchn —Kaihausen statt . Der Beginn des

chiexens ist auf 10 Uhr vormittags festgesetzt.
lieber die Lldendurger und Hannoveraner in

China schreibt Rud . Zadel dem „ Hann . Eour ." aus Peking
u . a . folgendes : Da bei der Zusammensetzung der oft-
asiatischen Jn ' anterie - Regimenter möglichst dar-
auf Rücksicht genommen worden ist. daß die
aus den heimischen Regimentern zum Chinadienst aus-
gewählten Freiwilligen auch in China möglichst zusammen-
blieben , so giebt es Kompagnien , die ausschließlich aus
Sachsen , Bevern , Lürltembcrqern nsw . bestehen . So weit
Preußen in Betracht kommt , hat man auch da nach Mög-
Uckikeil die demselben Armeekorps angchörigen Freiwilli-
gen in Kompagnien beisammcngelassen . Die Olden¬
burger und Hannoveraner sind in der 3 . Kompagnie des

Regimenis unter Hauvtmann Morant vereinigt . Diese
ompagnie setzt sich zusammen aus Leuten des 73., 74 .,
7. , 7,-. , 79. , 9l . und 164 . Regiments . Rach den überein¬

stimmenden Zeugnissen der Ossizirre hat die Kvmvagnie,
deren Leute nunmehr über 9 Monate ron ihren Truppen¬
teilen entfernt sind , in jeder Beziehung den Erwartungen
cntsrrochen , die seitens der Vorgesetzten und der Lands¬
leute in sie gesetzt wurden , als sie den deutschen Boden
verließen . Tadellose Mannsiuckt und Disziplin , Muster-
baste Ordnung und Kameradschaft selbst unter den schwie-
rigsten Berhältnrsicn , nie versaAcnde Ausdauer und Ent-
jchlossenheit werden ihnen nachgerühuiü Freilich ist eS
der Kompagnie bisher noch nicht vergönnt gewesen , dem
bewaffneten Feinde Auge in Auge gegenüberzustehen , dafür
aber ist es dovoelt onzuerkcnncn , daß die Hannoveraner-
kompagnie sich durch eine hervorragende Haltung auszeich»
net . Bei den schwierigen und eigenartigen Verhältnissen
bier zu Lande bewährt sich das hannoversche Naturell in
einer ganr hervorragenden Besse und findet in der ruhigen
P ' lichtersüllung und strammen Haltung Einen Ausdruck.
Der Hannoveraner mit seiner großen Ruhe und einem ge¬
wissen Phlegma eigner sich ganz besonders Gr eine oußer-
ruroräische Truppe und zeichnet sich vor allen Dingen
durch sein unbedingtes Festhalten an der Ordnung und
Disziplin aus . deren 2usrechtcrhaltu, . g unter völlig ver¬
änderten Verhältnissen und bei der vielfachen ungewohnten
Freiheit und Selbständigkeit , mit der die Leute olffzutreten
gezwungen sind , nicht immer ganz leicht ist Die Folge
davon ist, daß Bestrafungen von Hannoveranern so au:

wie gar nickt vorgekommen sind . Luch körperlich ftn sich
der Hannoveraner vorzüglich bewährt, ernstlicheund schwere
Erkrankungen sind bei der xompagme weitaus seltener ge.
wesen als bei anderen Truvventcile :! .

-v- PiencnwirtschaftlicheS . In der letzten Delegierten,
venammlung des bienenwin ' chastlichen Centralvercins wurde
beschlossen , eine Bienenverjichcrung sur unser Herzogtum
zu gründen, wie sic auch in Hannover besteht. Die gewühlte
Kommission hat nun die Satzungen entworfen , und sobald
sie genehmigt sind, soll die Versickerung ins Leben treien.
Dieselbe versichert die Bienen gegen Feuer , Ucberschwcmmung
und gegen den Schaden , der durch böswilligen Frevel eine»
Trinen entsteht. Entschädigt werden im ersten Vcrsicherungs-
jahre 60 °/, . im zweiten 75 °

^ und m den ferneren 90 ° , des
obgeschätzrrn Schadens . Das Eintrittsgeld ist aus 1 W.
festgesetzt und der geringste Beittag auf 2 Pfg . für jeder
Srandvolk in Korben und 3 Psg . sur ein solches in Kasten.
.Höchster Beitrag im schlimmstenFalle soll 10 bezw . Id Pfg.
für ein Snndvolk sein . Es sicht zu erwarten , daß diest
Versicherung bei den oldenburgischen Imkern großen Anklanz
findet, wie es auch ja in der Provinz Hannorer der Fall
war . wo die Versickerung schon recht segensreich gewirkt har.
Tie Bienenvölker sind infolge der schlechten Witterung noch
reckt in der Entwickelung zurück, und Schwärme im Mai
wird eS wohl wenige geben, namentlich wenn FalbL Vellct-

prophezeiungen einttefien.
' Nachdruck vou Zeitungsannonce «, . In demAbdruck der

Inserate einer Zeitung kann eure unzulässige und strafbare
Veranstaltung im Sinne des Abs. 4 H l des Wettbewerb-
pesetzcs erblickt werden, welche darauf berechnet und geeiqr .er
ist . die rdaliächliche Angabe zu ersetzen , die Annoncen sc :ea
der sie nachdruckenden Zeitung n :r Veröffentlichung übertragen
worden . (Erkenntnis des Reichsgerichts vom 1 . März Ibül.
Jur . Wochetffckr. S . 255 .)

' Das 2 . Heft de» bekannten gelben Fahrplanbuch»
für ISO ! , enthaltend die für den ganzen Sommer gellenden
Fahrpläne , ist soeben bei Lchmorl L von Seifcld Nachf. in
Hannover in seiner altbewährten Ausstattung erschienen . Tie
Deutlichkeit des Druckes, der billige Preis , die Reichhaliigkeü
macken das Buch zu einem der beliebtesten Kursbücher.
Neuerdings sind alle Kleinbahnen Nordwestdeutschlands und
darüber hinaus genau berücksichtigt worden . Wir können
dieses Kursbuch daher allen Reisenden wieder auf das An-
gelegcittl'.chsie cmrseülcn, rumal beim Beginn der Sommerszeit
wieder bedeutende Veränderungen in den Plänen em-
gelretcn sind.

s>, -Andere Hausnummern . Tie auf dem rechten
Haarenuicr gelegenen , bisher zur Osenerslrasie gehörenden
Hauser ron der Herbaristraße bis zum Rummelwez . welche
türrlich die mertwürdige Lezeiamung Uscrgraben erhielten,
haben neue Hausnummern bekommen . Met Nw l an dem
Carellschen Hauie beginnend , läuft die Numerierung bi-
Nr . 31 an dem Frerichsschen Grundstück am Rummelweg
Nr . 23 ist ein freiliegender Bauvlatz . Späterhin erhält der
kffergraben westlich vom Rummelioeg aus den noch zu
bebauenden Fuhrkenscken Grundstücken bis zum Prinzes-
sinwcg seine Fortsetzung.

' SUcht weniger als 111 oldcuburgische Laude»
kiuder , deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist und

welche angcklagt sind, als Wehrpflichtige in der Ab¬

sicht , sich dem Eintritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubnis entweder
das Bundesgebiet verlassen zu haben oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter im AnL-lande verblieben zu sein,
werden durch den Staatsanwalt vor die Strafkammer I des

hiesigen Landgerichts geladen.
chch. Zur Pflasterung des Priuzesnnweges . De:

Schlervkabn . Bremen Nr . 3" , Schiffer Mahlmann , brachte
von Karl - Hafen 260 Tons Pflastersteine hier an . Die Steine
sinken, gleich den bereits dort lagernden , zur Pflasterung des
Prinzessinweges m Eversten , womit in nächster Zeit begonnen
werden soll. Verwendung.

chch. Tie Maurerkrankrnkaffe Oldenburg , e. H . . hielt
gestern abend bei Herrn F . Boerner eine Besprechung ab. Es
wurde hierbei die O.uartalsabrecknung geprüft und sür richtig
bekunden, sodann ließen sich noch einige neue Mitglieder auj-
nehmc-.l.' Tos Kadettenschulschifl deS Norddeutschen Llohd
. Herzogin Sophie Charlotte' ist nach einer vortrefflich»
Reise von 120 Tagen von Portland ( Oregon) kommend gestern
nachmittag Lizard passiert. An Bord alles wohl.

PH Ter Tchleppkah » „ Hamelu Nr . 12 " , SchifferBrede-
meper, brachte seinen KieS

'
von Hameln hier an für die

Firma Möldcrs und Co ., Hildcsheim , welche hier die Stampf¬
kanäle an der Kanalisation fertigstellt. Don diesem Quantum
kaufte die Stadtverwaltung 60 Kubikmeter heute morgen an
und läßt denselben aus dem städtischen Lagerplatz am
Stau lagern.

( — ) Laudverkauf . Ter Landmann I . Werfen zu
Nadorst verkaufte von seinen Ländereien einen ca. 40 Schenel-
saat aroßen, am Scheideweg belcgencn Kamp für 13 500 Mk.

8 Ter Naturheilverrin bemüht sich, seinen Mitgliedern
oft und in mannigfacher Weise Gelegenheit zu bieten, m
dieser schönen Jahreszeit d,e Enge der Stadt mit der freie»
Natur zu vertauschen und Körper und Geist zu erfrischen und
zu stärken. Am 12. Mai findet für rüstige Fußgänger eine
Tour statt über Meljendorf . Gristede nach Treibergen ; Ab¬
marsch um b Uhr von Toodts Etablisiement . Am Himmel-
fahrlslage ( 16. Mai ) ist allgemeiner Ausflug für Groß und
Klein noch Bruns Wirtschaft in Meljendorf . Am lS . Mai
versammeln sich die radfahrenden Mitglieder , Damen und

Herren , morden- um 7 >/, Uhr, aus dem Pferdemarkt zu einer
gememschastlichenRadtour , und endlich am 2. Juni nebmm
die Herren um 9 Uhr ein Lichtlustbad in der öffentlichenBade¬
anstalt hinter dem Schtobgarlen.' Tie Liebi ». welche den Gärtner Pleß von hier um
600 Mk . bestohlen hat, ist jetzt auch geständig, schon vor
längerer Zeit dort einen Diebstahl ausgcführt zu haben, wo¬
bei ihr ca. 20 Mk . in die Hände gcjallcn sind . Von den
600 Mt . fehlen noch reichlich lOO Mk , über deren Verbleib
das Mädchen keine Auskunft geben will.

H
'
, Vermißt . Ter unter diesem Vermerk letzt« Woche

alt vermißt gemeldete Bauarbeiter Hermann Lang« bat
sich am letzten Sonntag vormittags bei seinem Arbeitgeber,
Herrn Maurermeister Barken,eper in Osternburg, wieder ein-
gesuuden, m» seine Papiere akuholeu , doch mußt« er sich nach
dem Raibause begeben , wo dieselben inzwischen ringeliestrt
waren . Er will aus einer Ziegelei in Rastede gearbeitet habe»



' La » « imterfche v «ld »Die Vröffumw de»
braker Pier » " , dar vor emigkr Zcil von Herrn Baurat
Klingenberg angekaust worden ist , wird nun doch , wieder
. Vcsnbole " schreibt . >m braker Bahnhöfe einen Platz
finden . Bor einigen Tagen ist in der Halle dcS
Bahnhofes der geeignetste Platz dafür ausgesucht worden,
und in der nächsten Zeit soll dar Bild , nachdem er einen
xasscndcn Rahmen erhalten hat. allerdings nur vorläufig,
dort ausgehängt werden.

' Auf der diesjährige « Mastviehausstellung in
Berlin am 8. und 9 . Mai stellen u . a . auch Landwirt
Bremer . Jethausen und Viehhändler Johann Springer.
Bockhorn aus . elfterer vier Ochsen , bis zu 18 Clrn schwer,
eine Ouene, zwei Eber L 4 Etr . und sechzehn fette Schweine,
die bis zu 7 Ctrn . wiegen, letzterer süns Kälber, von denen
nnS das stattliche Gewicht von 515 Psund Hai.

ifi . Da « gefundene Fahrrad , vo» dem gestern die Rede
war, ist beim Gastwirt Stolle an der Langenstraße gestohlen
worben . Ter Eigentümer des Rades , Herr Röbeollmannr
aus Eversten, hat cs bereits bei dem Finder . Herrn Hermann
Schmidt , abpcholt . Von dem Tieb fehlt bislang jede Spur.

' Ter SV . deutsche Schmiedetag findet vom 16. bis
18. d . Mts . in Bremen statt . Fcstlokal ist die . Union" ,
wo am Donnerstag , den 16. d . Mts ., eine Vorvcrsammlung
siattfindet und am Freitag und Sonnabend , 17 . und 18 . d.
Ml»., die Verhandlungen , für die eine sehr reichhaltige und
für daS Schmiedehandwerk wichtigeTagesordnung vorlicgt, er¬
ledigt werden. Am Sonntag , den 19 . Mai , beschließt ein
Ausflug nach Bremerhaven -Geestcinünde und von dort nach
Helgoland (mit einem Lloyddampscr) den 26. Schmiedctag.' 180 . Braunschweigisch - Liineduraische Laudes-
Lotterie. Ziehung vom Montag , den 6 . Mai . (Mitgctcilt
von der Hauptkollekte G . Tammann , Braunschwcig.) Gewinne
von 500 Mk . und darüber : Nr . 1108 ( . ««. 500) , 3686 ( 1000),
4117 (500), 4481 (1000,. 4823 (500). 7663 (3000), 9672 (2000).
9910 (500), 10924 ( 1000), 12810 (1000). 14786 (500). 15588
(500). 16429 (1000), 17199 (1000) 17637 ( 1000 ) 17725 (500),
18870 (1000), 19539 (500). 20122 (1000), 21106 (500), 22211
( 500). 23371 (500), 24813 (500), 24984 ( 500). 27332 ( 1000),
28979 (500), 30969 (500), 3I0I9 (500), 32011 (3000), 32679
(5000 ), 33220 (500) , 33684 ( 1000), 34742 (500), 34836 ( 1000),
36778 (500), 36780 (3000), 36820 (2000), 37917 (1000), 38706
( 500), 38812 (3000), 38836 (500), 39059 (500) . 39531 (3000),
39966 (1000), 41105 (1000), 42256 (2000), 43174 ( 1000), 44004
(500 ), 44483 ( 1000), 46478 ( 1000) , 47226 (500), 47251 (2000).
47413 (1000). 49021 (500), 49802 (2000), 49856 (500),
51684 ( 1000). 54055 ( 1000), 54459 ( 1000), 55792 (1000),
56372 (3000), 58345 (200000), 58723 (500), 62658 (2000),
62704 (500), 63246 (500). 64105 ( 1000), 65449 (500),
76558 (1000), 76575 ( 1000), 80962 ( 1000), 81709 (500),
82189 (500), 82751 (2000), 83524 (500), 85677 ( 10000),
85754 ( 1000), 88031 (500), 88222 (500), 89417 (2000),
90231 (500). 90234 (500), 92122 (1000), 92698 (1000),
92978 (500), 93263 (2000), 93515 (1000), 94049 (500),
94834 ( 1000), 95352 (1000), 96314 (2000), 98216 (500),
98224 (1000). » »

X Eversten , 6 . Mai . Tie am letzten Sonntag vom
Tesangverein . Sängerrundc " im Vercinslokal . Zur
fröhlichen Wiederkunft " veranstaltete Festlichkeit, bei welcher
Gelegenheit der junge Verein sich zum erstenmale mit seinen
gesanglichen Leistungen der Oeffcntlichkeit zeigte , verlief zur
vollen Zufriedenheit der Teilnehmer. Tie voraetragenen Lieder
erzielten unter der tüchtigen Leitung des Dirigenten einen
durchschlagendenErfolg . Auch der Gesangverein . Germania"
aus Oldenburg erfreute die Zuhörer durch einige recht schwung¬
voll oorgetragene Lieder. Ten Schluß der Feier bildete ein
Ball , welcher die Teilnehmer bis zur frühen Morgenstunde
zusammenhielt.

* Hasbruch , 6. Mai . Tie Wirtschaft in der Jagdhütte
ist wieder eröffnet. In bisher üblicher Weise wird dort nach
wie vor neben den nötigen Getränken auch in Form von
Butterbrödcn , Eiern , Schinken mit Kartoffeln :c . etwas für
daS leibliche Wohl zu haben sein . Ans besonder» Wunsch von
größeren Gesellschaften, Vereinen und Schulen ist auch
wochentags die Hütte offen.

(-f ) Rüstersirl » 7. Mai . Am letzten Sonntag hielt der
Kriegerverein Rüstersiel im Namkenschen Gasthof eine
Versammlung ab . Es wurde beschlossen , die Tour nach
Neuenburg zu der am 2. Juni ftattfindendcn 25jährigcn
Jubelfeier des Kriegervcreins Neuenburg per Wagen zu
machen , und erhalten die das Fest besuchendenKameraden mit
einer Dame freie Fahrt aus der Vcrcinskasse. Ferner wurde
beschlossen, den Kameraden , welche sich am 16. Juni am
Bundeskriegerseste in Osternburg beteiligen wollen, freie Eisen-
Kahnfahrt aus der Dereinskaffe zu gewähren, wenn sie den
Festmarsch mitmachcn.

(-f) Rüsterfiel » 7. Mar . Ter Gesang - Verein
.Rüstringer Liedertafel " hat seine regelmäßigen
wöchentlichen Gesangabcnde eingestellt und wird nur einmal
m Monat üben.

O Schwei , 5. Mai . Eine größere Strecke der Chaussee
Rodenkirchen - Schwei (bei Schweierfeld) wird aufgcbrochen
und neu gemacht. — Der heutige Sonntag ist der . Koffer -
sonntag " , weil an diesem ersten Sonntage nach Mai die
Dienstherrschaften die Sachen der neucingetrctenen Dienstboten
adholen.

* Westerstede » 6. Mai . Am heutigen Montag wurde,
so schreibt der „Amldr .", unser Frühmarkt eröffnet . Tos
Beiter war das denkbar günstigste und der Besuch infolge¬
dessen denn auch ein starker . Händler hatten sich zahlreich
eingefunden . Aber trotzdem der Auftrieb nichts zu wün¬
schen übrig ließ , konnte man den Handel doch nicht mehr
als ziemlich gut bezeichnen . TaS mochte mit in der That-
sache begründet liegen , daß manches Stück Vieh schon vor
dem Betreten des MarkthammeS verkauft war . Man zählte
aus demselben nach ungefährer Schätzung 6M Stück Horn-
Vieh. Bon demselben stammte »eine große Anzahl , annähernd
100 Stück, aus Lstsriesland . Man kann also deutlich erken¬
nen , daß die Erlaubnis zur Einführung von Bieh aus
Ostfriesland von ziemlich bedeutendem Einflüsse auf den
Markt gewesen ist Tiedige Kühe kosteten 250—360 M .,
jedoch gingen stühe auch zum Preise bis 200 M . herab
in anderen Besitz über . Für Ouencn zahlte man 250 bis
300 M . Junge Ochsen bedangen bis 150 M . Einige wahre
Prachtexemplare von Ochsen wurden verkauft , nämlich
einer von Landmann Tiedr . Lullmann zu Westerstederfeld
sür 409 M . unk ein anderer von Landman » Luers - Tänit-
Yorst sür 500 M . Schastämnicr kosteten V—9 Marl pro
Stuck. — Aus dem Marktplätze war eine aanze Buden-

stabt ausgebaut : 2 Karussell « sorgten für die llnterhal.
tung unserer Neben Jugend , welche sich am Nachmittag
zablreilb ejnsand

" Vechta . 6. Mai . Die Erdarbcilcn zur Jiistaiidsctzullg
des Platzes für das neue Gesang» is rejp . Zucht¬
haus. so schreibt die ^O . B .-Zlg ." welctje de» ganzen
Winter zahlreiche Jnsalsen der hiesige» Strafanstalten be¬
schäftigten , sind jetzt vollendet : auch ist die Baudude bereits
sertiggesleUr , so daß in der nächste» Zeit mit dem Bau des
Gebäudes selbst der Ausaug gemacht werden lanu . — Tie
neue Tircktorwohnung am hiesigen G h in » asi um,
sowie die neue AmtSrichterivohnung sind in allen Teilen
fertig und bereits vor mehreren Tagen bezogen . Jetzt
werde » die beabsichtigten Aenderungcn im Seminacgc-
bäude selbst vorgeiwmmen Wie wir vernehme », wird in
demselben eine Warmwasser -Hejzvorrichtnng eingerichtet
werde » . — Gegenwärtig wird derAbbruch der alte » A m te-
richterwo h » u » g hiersclbst vorgciiomiiieu Tamil ver¬
schwindet das letzte öffentliche Wahrzeichen an die Zeiten,
in denen das vo» Wildeshauje » nach hier verlegte Aleran
der Kapitel hiersclbst residierte . In dem betr Gebäude
wohnten nämlich die zuin Kapitel gehörende » kanoniler.
bis im Jahre 1803 die Säkularisation des Kapitels cr-
solgte.

Au» benachbartenGcbicteit.
" Geestemünde , 6 . Mai . Gestern mittag wurde in seiner

Wohnung in der Gcorgstraßc der Oberlehrer an der kiesigen
Realschule vr . Behrens erschossen ausgesundcn. WaS
den »och in jugendlichem Aller stehende », unverheirateten
Main , in den Tod getrieben, ist mit Bestimmtheit nicht fest-
ziistcllcn , doch lassen ein hinterlasscncr Briet und sonstige An¬
zeichen daraus schließen , daß er in letzter Zeit an Schwcrmiits-
ansällcil gelitten hat . Am Sonnabend nachmittag Halle 11r.
Behrens noch in anscheinend fröhlicher Sliiiiiiniiig an de»
Jugeildsviclcii der Schule tcilgriiommc».

" Kiel , 6. Mai . lieber die Beendigung der in der
apcnradcr Föhrde stattgehabtcn Landungsinanüver unter
dem Befehl des Prinzen Heinrich meldet »lau : TaS unter
dem Befehl des Prinzen Heinrich stehende Panzergeschwader
ist von den Manövern in der apcnradcr Föhrde liier wieder
ei .«gelaufen . Ter russische Panzerkreuzer . Herzog von Edin¬
burgh" salutierte die vom Kreuzer . Victoria Luise" wehende
Flagge des Prinzadmirals . Ans Anlaß des Namenstages der
Kaiserin von Rußland haben sämtliche im Hafen liegenden
Kriegsschiffe über alle Toppen geflaggt. Um 12 Uhr mittags
eröffnete der russische Panzerlreuzer den Salut , dem sich die
deutschen Kriegsschiffe, sowie der türkische Kreuzer . Jsmir"
anschlosse ».

Ans aller Welt.
Ein guter Spaß des chinesischen Gesandte»

in Washington.
AuS Washington schreibt man unter dem 2l . April:

Als dieser Tage der chinesische Gesandte Wu - Ling-
Fang nach einem der hiesigen Bahnhöfe sich begab , fertig
zur Abreise nach Charlotte i» Nord -Earolina . wo er eine
seiner beliebten Ansprachen halten sollte , faßte ihn im
letzten Augenblicke vor der Besteigung dcS Zuges ein miß
begieriger Lokalberichterstatter ab , um womöglich einen
guten „Spezialbcrjcht " zu erwischen . In der ihm eigenen
drolligen Manier drehte aber .Herr Wu den Spieß um
und interviewte de» Interviewer : „Also Sie sind ei»
Zeitungsmann ?" — „ Jawohl , mein Herr !" — „ Wie ge-
fällt Ihne » Ihr Berus ?" — „Tanke , sehr gut !" — „Was
haben Sie eigentlich zu thnn ? " — „ Ich bi » ein Bericht¬
erstatter ." — „WaS für eine Art Berichterstatter '?" —
„Ein .Polizeibcrichtcrstattcr ." — „Ein Polizciberichterstat-
ter ? Tavon habe ich noch nicht gehört . WaS hat ein Po-
lizeiberichtcrstattcr zu thnn ?" — „O, der berichtet über
Morde , Körperverletzungen , Räubereien , Diebstähle , Feuer
und dergl ." — „Ja , dann haben Sie doch mit mir nichts
zu schassen! Ich bin doch kein Mörder und kein Brand¬
stifter !" — Sprach '» und verschwand durch das Perron.
gitter , während der abgcblitzte Zeitungsmann ihm ver¬
blüfft nachschautc. »

Ein Offizier als Lebensretter.
Turch einen Ossizier gerettet wurde am Sonntag in

Berlin ein Sclbstmordkandidat , der in der Nähe der Station
Tiergarten in den Schlcuscnkanal sprang . Ter Vorfall,
welcher viele Zuschauer an das Wasser lockte , war auch von
einem Gardcoffizier bemerkt worden , welcher mit mehreren
Kameraden gerade die Stelle passierte . Inzwischen war
der Lebensmüde von der außerordentlich starke» Strömung
schnell sortgetricben worden , so daß der Offizier erst am
Ufer eine Strecke entlang lausen mußte , um dem treiben-
de» Körper den Weg abzuschneiden und ganz in der Nähe
dcS Selbstmordkandidaten in die Fluten zu springen . Ter
mutige Schwimmer erfaßte einen ihm von der Brilüc aus
zugeworsenen Rettungsring , und so gelang es ihm , bis
dicht an den Ertrinkenden hcranzukominei , und denselben
über Wasser zu halten . Hilfsbereite Hände zogen dann
beide Männer an das User. Ter Lebensmüde , in welchem
ein 19jöhriger Arbeiter a »S Alt -Moabit ermittelt würbe
und der unglücklicher Liebe halber sich das Leben hatte
nehmen wollen , wurde nach seiner Wohnung geschasst.
Ter Offizier hatte sich schleunigst entfernt , leider ohne
daß eS gelang , den Namen dcS mutigen Retters zu er¬
forschen. ,

Das Beichtgeheimnis.
AuS Paris wird berichtet : Als Mörder der Pfarrers

Fricot wurde im Jahre 1894 der Dicar Bruneau hingerichtet.
Vor der Exkution übergab er dem Prokurator TesbordeS.
dem jetzigen Deputierten , einen versiegelten Brief . An dieses
Schreiben wird nunmehr erinnert , da Jeannette , die kürzlich
verstorbene Magd des Pfarrers Fricot , aus dem Sterbebett
erzählt haben soll, sie hätte mit Hilfe einer anderen Person
Fricot »mgebracht, die That dem Dicar Bruneau gebeichtet
und solcherart dessen Schweigen erzwungen. Tie Presse ver¬
langt vom Deputierten TesbordeS sofortige Kenntnisgabe
jene« Bruneau 'schen Brieses zur möglichen Aufhellung des
höchst mysteriösen Falles.

« »«
Im elberfelder MilitärbefreiungSprozeß

beantragt « der Staatsanwalt gegen Baumann 9 Jahre Ge¬
fängnis und 10 Jahre Ehrverlust , gegen die Witwe Dieckhofs
S Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust , gegen Tescha.
Felde ( Vater und Sohn ) und Garsbagen jun . je 5 Monate

Gefängnis , gegen Kremer . Friedrich Schmidt . Möker (Vater

und Sohn ), Hlißinann , Wüster /Vater und Sohn ). Weiter

( Vater und Cohn ) und Hirsch !,os jn» . sc 6 Monat GesaiigniS
und gegen Husschmidt «Vater und Soh ») und Carl Schmidt

je 3 Monate Gefängnis.

Letzte Depeschen.
Wirren in China.

- Washington , 6 . Mai . Hier wird die Nachricht be¬

stätigt . daß Amerika daraus bi » arbeite , daß ganz China

dein Handel der gesamten Wett geöffnet werde und hier-
bei Unterstützung finde. »

» London , 7 . Mai . TaS Reuterschc Bureau meldet aus

Klerksdorp vom 6. Mai : Tic Buren, die c >ne Zeit lang

Ha r lc bccsl sontci n besetzt hielte», baben diese>stcltung ver¬

lassen und sich »ach verschiedenen Richtungen gewendet.
Ein großer Teil unter dein Kommando Tclareys zog nach

Süden ab, der andere Teil i» nördlicher Richtung.
Tein anitlichen Bericht zufolge betrüge» die britischen

Derl uste in Südafrika wahrend des Monats April 6 Offi¬
ziere und 122 Mann tot . 2 >> Offiziere und 206 Via » » ver-
ivuiidct, 3 Offiziere und 93 Mann gesangen genommen.

" Kapstadt , 6. Mai . Tie Buren haben bei Tetuin.
westlich von kenbardt und am Zwartlop . l .5 Meilen südlich
von Vraiidolci , >br Lager a u s g e s ch I a g c n . und legen
V e r j ch a » z u n g e n n » In d >n » iiiilereii Gebiete » der
kapkoloiiie ivurden die Avteilungri !-, inner Schlepers,Malan
und Hugo heilig bedrängt » nd schließlich gezwungen , sich in
östlicher Richtung ziinictzuzieheii Major Eowe , der
kruizinger verfolgt , lam mit dcinsclben bei Triesontetn
zu», Gefecht . Ter Feind verlor 5 Verwundete und 23

Pferde Eine Abteilung vo» znuizniger S Kommando ver¬
brannte bei Rayucr enic » Zug »nt Lebensmittel ».

" Köln , 6. Mai . Ter Fesselballon der hiesigen Lust»
schiffcr -rblcilniig, der gestern Nachmittag mn 3'/, Uhr bei dem
Fort Kuinmcr zu Ucbungszwcckcnausgelassen wurde , , sl vom
Sturinwind vo» der Kabclivinde lo ^ gerisse ». Ter Ballon,
worin zwei Insasse » wäre» , stieg schnell auf und trieb in
der Richtung Ehrcnscld Lffendors ; er verschwand bald in
den Wolken. Uebcr den Verbleib desselben ist bisher nichts
bekannt geworden.

" Wien , 0 . Mai . Ter Hosballmusildirektor Eduard
Strauß ist an cnici» Nierenleiden nicht »inbedenkllcherkrankt.

" London , 7 . Mai . Nach lebhafter Debatte » ahm das
Unterhaus die Resolution betreffend die Cinsührung
des Kohlen aussuh rzolles mit 333 gegen 227 Summen an.

' Washington , 6 . Mai . Tic Regierung beschloß , die
Arm ec au > den Philippinen aus 40,060 Mann zu
reduziere » .

S cl, i ffO-ör? rvc >^ rt » i err.
lOldenburg -Portugirsischc Tainpsschifss - Reederei.

. Bremen " , Schmidt, >sl am 5 . Ria « m Lissabon an»
gekommen.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Niigckolilincn ani 4. Mai : Kahn . Ernte " , Meier , mit

20 TonS Mauersteinen von Strohausen . Schleppkahn
. Oldenburg " , Rcunabcr , leer vo» Bremcrhase » . Schleppkahn
. Bremen Nr . 3" , Mahlman » , mit 2G> Tons Pflastersteinen
von Kartshasc » . Schleppkahn . Hameln Nr . 12 " . Bredeineycr,
mit 320 TonS Kies von Hameln Oldenburger Kahn
»Willfried " , Witlholt . mit 100 Tons Mai >< von Brcmcrhafcn.
Am 6 . Mai : Oldenburger Kahn . zwei Gebrüder " , H . Plate,
leer von Ohrt b . Elsfleth . Am 7 . Mai : Schleppkahn . Bremen
Nr . 28" . A . Gerke, mit 350 Ton « Mergel . Tie m Rhauder¬
moor beheimatete Tjaltc . Alertjedina " , UlptS, mit 40 Ton-
Zucker von Itzehoe über Geestemünde.

Abgcgangcn am 6 . Mai : Oldenburger Kahn . Anna ",
Joh . Warns , leer »ach Brake . Oldenburger Kal», . Hoffnung " ,
H . Ahlcrs , mit 35 Tons Flaschen nach Vrciiicrhafen.

Brakes Eeeschiffsverkehr.
1901

Segler
Tampser

Zahl
20
II

April
R . -T.
3035
7302

I.
ckm
8597

20687

Janr.
Zahl

5»
3,

bis 81 . April.
R . T . odm
N935 338,0
295t>8 33561

Zus. 31 10337 29284 88 41413 117374
1900

Segler 20 2522 7145 49 8129 23028
Tampser 10 8197 23220 31 52675 64290

Zn,. 30 1071 !» 30365 >0 30804 87318

An dies« Stelle werden alle in den . .Nachrichten für Stadt und
Land " angezeifllen Versanimlunze » , Festlichkeilen, Lereintslhungen und
ähnliche LeraiistaUunzc » uncntgclttich aufqefuhrt.

Ticnötag . 7 . Mai.
Klub . Neue Vereinigung " : .Konzert mit Tanzkränzchen in der

. Union" . Anfang 8>/, Uhr
Toodls Etablissement : Spczialitätcnvorstcllinig . Ans . 8 Uhr.

(äaxlvknv^s kiltsfquvllv)
Von «Isr Lrrlliokvn V/olt wogon üor oiekorsn,
rmgonekmon «mit glsietimäooigvn, unovliLä-
liokon V/mlcungoivoios anompfoklon . Vor-
rilglieli bvi kadituvllvi' unä gvlvgontliotisp
Verstopfung, kongootionsn, Vorltauunge

otüOungon , fsttlsidigtcsit , t.vbsk-loil!on,
Anlage ru Kiekt eie.

Ak« »- ecffk , u- enn au/
^

ckeo m, '/

MW>W» Saxlvl »» » »—.
SKLIUivd la ckov LvoUrskoo, Vrocvovdirvflltutzsi», iws

Lllov MtlI0NllAk»«»<>Nl0tzSrL.
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Oeffentlicher
Immobil -Verkauf.

Tie Erben de» »erst»ebenen Hosschmiedemeifters Earl Haller-
ftede i» Tidenburg beabsichtigen folgende, zum Nachlasse ihrer» Erblasser»
gehörige Immobilien , al» :

1) DaS «n L«r Staulinie unter Nr . L belegen«
Wohnhaus;

L) die au der Staultnie unter Nr . L » und Lv
belegene Hufschmiede und Wagenremise;

S) die an der Laugeftratze unter Nr . 4 u. 4»
delegeuen Wohnhäuser»

erbteilungshalber öffentlich meistbieteud verkaufe«
zu lassen.

Termin zmn öffentlichen Verkaufe der vorbezeichnete» Immobilien
st aus

Mittwoch , den 15 . Mai d. Js .,
nachmittags 5 Uhr,

i » Uchtmanns Hotel lZihlbn: Sen kr. 8umke)
hierirlbst . La»gestr «k » Rr . 2 , anberaumk . zu welchem ich Kaufliebkaber
mn dem Bemerken e .nlade, daß die Immobilien sowohl einzeln wie auch
zusammen »um Aufsatz kommen, und bei irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag bereit» m diesem Termine erteilt werden soll.

Tie DerkaufSbedingungen und die die Grundstückebetretenden Nach¬
weise liegen in meinem Geschäftszimmer zur Einsicht aus , und erteile ich
bereitwilligst weitere Auskunft,

Oldenburg , Kurwickstraße 88.
^ slrrrlol » ^ Vss1ti » s,

Geld - und Häuser -Makler . _
Gemeindesache.

Ohmstede . Ta » Abfahre » der
Klinker vom Bahnhof Etzhorn zur
Pflasterung der Bahnhofstraße daselbst
soll am Tie » stag . den 7 . Mai d . J .,
abends um 7 Uhr, in E , Klövers
Wirtshause öffentlich mindestfordernd
ausverdungm werden.
_ Hanke » , Gemeindevorsteher.

Gemeindefache.
Eversten . Degen Pflasterung ist

der Prinzesfinwrg in der Strecke
von der Eversten Chaussee bi» an die
Wienstraße für Fuhrwerk bi » weiter
gesperrt.

Ter Semeiudcvorstand.
stayser.

Gemeindesache.
Osternburg . An Stelle der Holz¬

brücke im Landwege in Drielakermoor
soll eine steinerne Brücke mit eisernem
Geländer errichtet werden. Tie hierzu
erforderlichenLieferungen und Arbeiten
sollen im Submisstonswege verdungen
werden.

Offerten mir entsprechender Auf¬
schrift versehen sind bi» zum 15. Mai
d. I » , beim Unterzeichneten einzu¬
reichen , woselbst auch Kostenanschlag,
Zeichnung und Bedingungen einzu-
fehen sind.

Der istem ^Vorst.
Tahlmann.

Westerstede . Tiejenigen , welche
noch an den Nachlaß der Witwe de?
weil. Hausmanns Elans zu Tors¬
holt rückständige Zinse » zu zahlen
haben, werden gebeten, solche in den
nächsten 8 Tagen an den Unter¬
zeichneten entrichten zu wollen,

^ bn » vls.

Einen grosten Posten

billige
5tols -ke §te,

paffend zu Herren - Anzügen und
-Paletot - ,

sowie für Knaben -Anzügez ferner
Damen - Kleiderstoff - Neste

«n einfarbig und gemustert,
empfiehlt

HeiiM 6 . 8töM
HeMgeugeikkr . L4.

Achtung ^ _
Don jetzt ab kosten die Kartoffeln,

Aagnum doouw , nur noch Scheffel
1 .05 Cenlner 2.80 bei

E . Wehrkamp , Kurwicknr. 28.

IttkaiiltiiittBriiiWtti.
Ich beabsichtige meine >u Hatter¬

wüsting belesene Vrinkfiperei , ca.
40 Scheffels. Acker - u . Weideland , nach
Abtritte unter der Hand zu verkaufen
oder zu verpachten.

Reflektanten wollen sich ehestens an
mich wenden.
_ Frau Elise Schnitter.

Fertige Lelsarbe,
Leinöl,

M » - Lacke, -M,
Pinsel,

älller' - lll'ogek' i «,
r -i Wall 4.

ßonüturen - Geschäft
Pttolavi»

Wilh . Bruns Nachflg.

Langeftratze 36.
Chokoladen: Lind

Suchard
Köhler und Fils

Chokoladen:
Chokoladen
Chokoladen : Hildcbrandt
Chokoladen: Sarotti
Chokoladen: Heddinga
Chokoladen: Slollwerk

in allen Preislagen.
Wringmaschinen -Gummiwalze »,

welche unbrauchbar geworden sind,
werden in einer Stunde durch neue
ersetzt , andere Fehler an der Maschine
werden ebenfalls beseitigt.

Robert Müller , Dchternstr. 6.
Zu verlaufen sieben junge Sennen

und rin Hahn vom vorigen Jahr.
vismarckstraste 7.

Na ^ orH s.Hochheidcrweg». Zu ver^
ein schönesKuhkalb . H . AHlers.

WohlthStigkeitsfest
in Osternburg.

Am HimmetfasrtsLage, dm 1V . Mai,
veranstaltet der Lsternbnrger T ur nvere in > M "

»»« Beste»
rpeife »»st«lt für Bedürftige Ofter »s »rg « -M»

m Dreise rS S äle» daselbst

WWW ein WWW
bestehend au»

tttknerifchen Auff ühvun ^^
«^ uj

s- ljtitz« Ball.
Anfang : 8 Uhr abend».

Herrenkart« l ^ e. Tamenkarte 50 zu haben bei den Herren:
Buchhändler Bischoff , Kaufmann M . Dreiser und Pastor Köster in
Osternburg . „

WM » Im Interesse der guten Sach« wird um allseitig« rege Be¬
teiligung gebeten

»» », in Wolle, Satt»» ». Laumwolle
siiiüerilleiller - ' '

Julius Sarwv8 , Litillttisgstr. 18.

Keukoi 's
Bleich -Soda.

fett 22 Jahren bewährt als

bkjltt » lii> dilliOtt Wasch- aas Kltichaiittel,
nur in Origi »al -P «k« te»

mit dem Namen Uenleel und dem Löwen al» Schutzmarke.
HvnZLvI Sc vassslüork.

LxtrL -Las
Htdenburg -Uremen

Donnerstag , v . Mai 1V01.

Lk-emvi ' ZIrMlivater ' .vrestie-
kestvorstelluiig.

Fahrplan.
ab Oldenburg . . . . nachm. 4.30
. Sude . . 4.50
. Telmenhorst . . . . 5 .07

an Bremen . . . . . 5 .28
ab Bremen . . . . nacht» 11 .35
an Telmenhorst . . . . 11 .55
an Hude . , 12.10
an Oldenburg . . . . „ 12.28
Preise der Fahrkarten (Rctourbillets)

2. Kl. 8. Kl.
Oldenburg - Bremen 2 .70, «sa 1 .80
Hude -Bremcn , 1 .70, . 1 .20
Telmenhorst -Bremen , — .SO, , —.60

Tie Theaterbillet » müssen mit der
Fahrkarte bis inklusive Tienstag , den
7 . Mai , abends , an den Billetschaltern
gelöst seiir.

Preise : I . Rangloge 3 .65
Sperrsitz . . . 3. 15
2. Rangloge , 2.—
Parterre . . » 1 .65.

WM » Es verkehrt nur einmal dieser
Extra -Zug zur . Orestie" .

va» Sre-ie»/etspfttKomitee.
Abzugeben Bruteier von Hochs.

gelben Italienern.
_ Osternpnrg , Sandftr. v.

Zu verkaufen zwei elegante
MM " Kumpgeschirre

mit Messingbeschlag , so gut wie neu,
paffend sür schwere Pferde.

Nadorsterftr . 18.
Zu kaufen ge §. l gut erh. B »de-

wannr . Millers » Haarencschstr. 31.

Danksagung.
Allen Tenen , die meiner lieben

Frau und Mutter daS letzte Geleit
gaben und ihren Sarg mit Kränzen
zchmückten , sowie den Gemeinde-
schwestern für ihre liebevolle Pflege
unseren innigsten Tank.

H . Stübmer . E. Stühmer.
Danksagung.

Elsfleth . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unsere» lieben Vaters sagen
wir allen unseren innigsten Tank.

Joh . Cordes.
Danksagung.

Für die zahlreiche» Beileids-
bezeugungen und Blumenspenden , so¬
wie allen , welchr meiner unoergeß,
lichen Frau die letzte Ehre erwiesen,
insbesondere Herrn Pastor Köster für
die trostreichen Worte am Grabe , sage
ich hiermit meinen innigsten Dank.

In tiefer Trauer:
Friedrich Schwark u . Kinder

nebst Verwandten.
Osternburg , 6. Mai ISOl.

Fa mittenn achrichteu.
Todesanzeige « .

Hmtdsmühle « , den 4 Mai . Plötz¬
lich und unerwartet traf uns der
hart « Schlag , unseren lieben Sohn
und Bruder Heimffch durch den Tod

zu verlieren, welche » « ft trauen»
zur Anzeige bringen

Jotza « , « ,k, » h»S »nd Fr«
ged. Twill », nebst « mden-

Di» Beerdigung findet Tonuertiae.
den S. Mai . »achmittags 8 Uh-
dem Eversten Kirchhof statt .

^

Re » sübe »b«, den b. Mai iM
Heute entschlief sanft und ruhig nach
langen mit Geduld ertragenen Leid«
mein« liebe unvergeßlich» Frau

lleleoe llletzu».
geb . Müller,

nach ihrem eben vollendeten 24 . Leben»,
fahre , welchr« mit tiesbetrübtem Herim
zur Anzeige bringt der trauernde staue

Friedrich Rieh,».
Die Beerdigung findet am Donner »«

tag, den S. Mai . « nhmittagz 8 Uhr,
aus dem Kirchhofe zu Rastrde stall.

Querenstede , den «. Äiai lE.
Gestern abend wurde uns unje,
lieber, kleiner

Ssturlotz
nach kurzer, heftiger Krankheit in
After von S Monaten durch den Lu»
entrissen.

Heinrich Witljr » «ad Fra ».
Martha geb . Töpkeu,

zugleich namen » der trauernden Gros-
elter» und Geschwister.

Beerdigung : Donnerstag nach¬
mittag 2 Uhr.

Montag , den 6. Mai , abend;
ll Uhr, entschlief sanft nach kur,er,
schwerer Krankheit meine liebe Fra»
und treue Gefährtin und unsere giue
Mutter

^ 6ls I.0UI8V ^ LNN8,
geb . Wohlbrück,

im 50. Lebensjahre.
Ferdinand Manns.
Alfred Manns
Heinrich Manns.
Hedwig Mann » ,

geb . Knappe.
Olde »b»rg . den 7 . Mai ISOI.

Die Beerdigung findet Tonnntlag,
den S. d. M ., morgen» S Uhr, von
Tra uerhause au » statt._
Weitere FamUiennachrichteo .

"
Verlobt: Anna Peymann , Adler-

siel mit Johann Tönfe», Strohausen.
Katharine Bernett , Bremerhaven. mil
Georg Spiekermann , Bremen . All-
helmine Folt », Leer, mit Chefredakteur
Hermann Löwenberg, Frankfurt a.
M . Helene Heit », Barrell , mit
Lehrer Heinrich Kramer , Großwolde.
Anni Behrend », Neuenburg, mit
Lilerk Kruse, Varel.

Geboren: (Sohn ) Wilhelm Hause,
Hartwarden . Ad . Schwarz , Bremen.
— (Tochter) Hermann Bartels,
Ammersum.

Gestorben: Anna Fortmann , geb.
Morkramer , Oldenburg , 49 I . Land¬
mann D . G . Frrytag , Ofternbnrg,
56 I . Sophie Helene Marlens,
Großenmeer , 26 I . Wirt und Bäcker
Fritz Janße » , Bockhorn. Ww.
Catharine Röhls», geb . Wurthmann,
Strohausen , 76 I . Christiane Meyer,
Käseburg, 15 I . Amanda Springer,
Delmenhorst, 24 I . Hermann Plümer,
Atens , 1 I . Sophie BrunS , Lindern,
24 I . Antina ManSholt , geb . Kok,
Ukeborg, 65 I . Frau W. I-
Bünting , geb . Bode , Leer. 84 I.
Anna Kaliiig , geb. Kaling, Hollen.
83 I . Wilhelm Eduard Möhlen,
Loga, 2 Mt . TischlermeisterGerhard
Meiner » Varel , 58 I . Marie Egts,
SchmidShörn, 1 I . Landwirt G.
I . Wodemann , Kl. -Folker»hausen,
46 I . Arbeiter Hinrich Ihnen.
Fennenserneuendeich, 47 I . Ww.
Gretke Maria Redlef», geb . Betten,
Sillenstede . Gerhard Otten . Wilhelms¬
haven, 43 I . Fritz Slongenberg.
Wilhelmshaven , 4 I. _

rmk
' " ' ' ru -voMmdme
SolwUlß, ävll 12. Wal, »LokwttUlS» 4 VLr.

Vorv « rtr » nk cker k!iotritt »st»eton d«i koleonckon Firmen ; ) . stf. llollsr , GnstZ» ,
0 . 8 fflmffvd» S 8okn , Oangestr ., v »rl Lck . Koplt»«»«», Lost« kkorckom»rsttpft >tr , 6 »kl l.»mdc««>>t-
8taustr . 18 , st . 8i »ofio<k, Oetorndurz -, Lremorstr. _

tzochreils - unll Lelegenheik - Leschenke.
- SpvrtELt : ^

oiaonblli-ß, vLllLdraek.
l.LngS8ts. !7. M. L . R M. M N R . G klieolLioi'l 9.

Lelaniworilud Lr Lolitik ü. Fruilleton : Ti - A- Heß, für den lokalen Teil : V . v. Bulch. für den Inseratenteil : P . Rodomtly , Rotationtdruck und Verlag : B . Schart . Oldenburg
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Aus dem (Hroßkenoglum.
üb » lonü « Vorkommnis « sin » dir vrbaktion strtb wibkommrn

Oldenburg , 7 . Mai.
(Fortsetzung dn Notizen « i» dem Hauptblatte .)

V ^
V » elgönne . 3 . Mai . Heule scierte da » Ehepaar

Weser hiers . das Fest der goldenen Hochzeit . Von nah
und fern wurden dem Paar die herzlichsten Glückwünsche in
überaus großer Anzahl dargebracht . Möge die . goldene'
diamanten werden ! — Wie verlautet , wird von der hies
Schulvertretung geplant , die Wohnung in der Kirche , welche
bislang Pa stör ei war . al » Dienstwohnung für den zweiten
Lehrer (mit Hauptlchrergchalt ) einzurichten . Es ist aber sehr
die Frage , ob da » Oberschulkollegium die Genehmigung dazu
erteilen wird , da die Wohnung nur klein und nicht bauregu-
lalivmäßig ist . mich kein Stückchen Gartenland sich beim
Hause vorfindet . Der rechte Flügel der Kirche ist bekanntlich
Organistenwohnung . Al » Pastorenwohnung ist ein Hau » un¬
weit der Kirche angekaust.

^ Brake » 6 . Mai . Dem Vernehmen nach wird sich hier
in allernächster Zeit ein Herr Schierholz al , Naturhetl-
kundiger etablieren . — Grün belaubt hat sich jetzt wiederum
ein aus dem First de » alten reitgcdcckten Großschcn Hanse»
an der Mittelveichstraße stehende », etwa 8/4 m hohe » Mai.
bäumchen , besten gedetliche » Fortkommen bei seinem seltenen
Standort « die Aufmerksamkeit Vorübergehender auf sich zieht.* Jever , 6 . Mat . Im Schuljahr 1900/tRtt besuchten
nach dem „ I . Wchbl ." 137 Schüler die Fortbildungs¬
schule , unter ihnen »S Handwerks - und 38 Handlung -; ,
tehrlinge . Die Handwcrkslchrltnge bildeten 3 Klassen mit
6 Abteilungen im Rechnen , die Handlungslehrlinge 1 Klasse
mit S Abteilungen . Für die HandwerkSlehrltnge , deren
Lehrzeit endigte , kamen in diesem Jahre zum erstenmal
die Bestimmungen des neuen HandwerkergesctzcS in An¬
wendung , nach denen die Lehrlinge ein Gesellenstück zu
liefern und sich einer Gesellenprüfung zu unterziehen ha-
ben . Allerdings war es in diesem Jahre noch kein Zwang,
und von unseren Schülern meldeten sich 10 zur Gesellen-
prüsung : 4 Schmiede -, L Zimmerlchrlingc , 1 Tischler -,
1 Sattler -, 1 Klempner - , 1 Trechslerlehrling . Tie Bäcker
bilden eine besondere Innung , und so hatten 4 Bäcker-
lehrlinge schon vorher ihre Gesellenprüfung vor dem Jn-
nungSmeister bestanden . Tie übrigen 10 Lehrlinge liefer-
ten zum 4 . April d . I . jeder ein Gesellenstück nach dem
Jugendheim , wo sür jedes Handwerk ein besonderer Prü-
süngsausschuß anwesend war , der die betr . Gesellenstücke
beurteilte . Daß die Beurteilung im Jugendheim , dem Lo¬
kal der Fortbildungsschule , siattsand , «st mit besonderer
Genugthuung zu vermerken , da auf diese Weise die Be-
ziehungen zwischen Schule und Werkstatt noch mehr zum
Ausdruck kommen . Bet 1 Lehrling birst das Urteil über
seine Arbeit : ausgezeichnet , bet 8 Lehrlingen : gut , bei
1 Lehrling : genügend . Diejenigen Lehrlinge , die sich in
der Fortbildungsschule durch Fleiß und Betragen ausge¬
zeichnet haben , und die ebenfalls von ihrem Lehrhcrrn ein
günstiges Zeugnis erhalte » , werden beiin Austritt aus der
Lehre mit einer Prämie und einem Diplom belohnt . In
diesem Jahre waren e » der Ziminerlehrltug H . Eils , der
Tischlerlehrling H . Fast , der Zimmerlehrling L . Gießen¬
berg , der Sattlerlehrling H . Ramke . Als Prämie erhielt
jeder ein Reißzeug . Am 28 . April schloß da » Schuljahr.
An diesem Tage fand eine Ausstellung der Zeichnungen
und schriftlichen Arbeiten aus dem letzten Schuljahre statt,
sowie die Erteilung der Zeugnisse . Bei der Zcugnisver-
teilung konnten sechs HandwcrkSlehrliuge durch eine Prä¬
mie ausgezeichnet werden . Fr . Andrer erhielt ein Reist-
zeug , A . Post , H . Eden , H . Krey , I . Habben , H . EgberS jeder
ein Buch (deutsche Charakterbilder voir Lohmeher ). Die
Mittel zur Anschaffung von Prämien hat der hiesige Hand-
werkerverein zur Verfügung gestellt und damit sei » Inter¬
esse sür gute Ausbildung der Lehrlinge bewiesen . Es darf
wohl angenommen werden , das ; der hiesige Handels - und
Gewerbevercin gern bereit sein wird , auf ein an ihn zu

stellende » Ersuchen ebenfalls Mittel zu bewilligen , aus
denen Präinien zu beschaffen sind sür HandlungSlehrlinge.
Bejm letzten Jahrrvschluß erhietten die adgclicnden tzand-
lungSlehrlinge G . SiebelS , W . Burcküardt , Th . Lücht eine
Anerkennung , die tm Zeugnis besonder « vermerkt ist . Da«
neue Schuljahr beginnt Mittwoch , 8 . Mai . sür die Hand-
lungslchrllnge , Donnerstag , 0 . Mai , sür dieSandmerkS-
lehrllnge Klasse 1 , Freitag . 10 . Mat , für die Handwerks-
lehrlinge Klasse 2 und 3.

5 . Ueterlande , 6 . Mai . Gestern morgen fanden Orts¬
eingesessene auf den StaalSländereien de« Groden » ein « ange-
trieben « männlich « Leiche . Dem Anschein « nach ist der Er¬
trunkene 23 Jahre alt und gehört dem Schisterstaiid « an.
lieber die Person de« Ertrunkenen war bisher nicht » zu
ermitteln.

Turnerisches.
Oldenburg . 7 . Mat.

Di « am letzten Freitag nach dem Turne » im Papeschen
Gasthaus « abgehaltene Hauptversammlung de « Olden¬
burger Turnerbundes war — wohl tnsolge de» am vorher¬
gehenden Abend stattgesundenen Danzkränzchen » — nickt stark
besucht . Nachdem vom rechnungSlegmden Kassewart Wies»
di « Rechnung für 1900 vorgelegt , verlas der Sprecher Propping
den Vorbericht derselben ; e« sei hier da » Folgend « daraus
mitgeteilt : Da » Jahr 1900 brachte im Vergleich zum Vorjahr»
wesentlich geringere Finanzergrbnisse ; die Gründung der
Knaben » und Mädchen - Abteilungen und damit verbundene
größere Geräteveränderungen und sonstige Anschaffungen verur¬
sachten einen erheblichen Mehraufwand , welcher aus säst allen
Ausgabepositionen durch größer « Ucberschreilungen de» Vor¬
anschlag » in Erscheinung tritt . Die »rsorderliche Haupt-
auSaabe für Anschaffung von Turngeräten für die Schüler-
abteilung , pl . w . 370 Mk „ ist der Rechnung sür 1901 zur
Last geschrieben.

In « laufenden Betriebe (ausschl . TilgungSsond » ) betrugen
die Einnahmen 8903 .09 Alk . und die Ausgaben 3910 .33
Mk ., so daß ei» Fehlbetrag von 16 .24 Mk . entstanden ist . Für
den Tilgungsfonds find «ingegangcn zusammen 410 .03 Mk .,
nämlich 1 . von den vollen Beitrag zahlenden Turnern 10 Psa.
pr . Monat — 284 .60 Mk .. 2 . ein Geschenk von l 13,03 Mk.
und 8 . Ueberschuß einer Festlichkeit 11 .30 Mk . Aus die sog.
schwebende Schuld der Vereins von 8700 Alk . find 1400 Mk.
abgetragen , mithin ist selbige z . Z . noch 2300 Alk . groß . Ter
Kaffcbehalt de» Tilgungsfonds beträgt 441 .8l Alk . und ge-
ncdmigte die Versammlung , daß hiervon 400 Mk . zur weiteren
Tilgung verwandt werde » . Tic Schulden betragen 22,303
Mk .. denen 33,601 Mk . Aktiven gegenüberstcken , da » Der-
einSvermögen ist mithin31,296Mk . groß . Gegenüber dem
Voranschläge hat di « gesamte Mehreinnahme (einschl.
817 .30 Mk . Miete , Feuerung re . vom Seminar ) 777 .09 Mk.
und die gesamte Mehrausgabe 793 .78 Mk . betragen . Tie
Ueberschreilung der Ausgaben um 830 .64 — e « sind hauptsächlich
bie Positionen . Turngeräte , Feuerung , Beleuchtung und Bar-
Vergütung " überschritte » — wurde nach Begründung ge¬
nehmigt . Die Abrechnung über den derzeit verbliebenen Ucber-
schuß bei Herstellung der Proppingbüste iveist ein Guthaben
von 163 .76 Alt . aus . Zu Rechnungsprüfern wäktte die Ver¬
sammlung die Mitglieder Langmaack , Sander » I und
Ut « rwedde.

Der 2 . Punkt der Tagesordnung betraf die Wahl von
11 Abgeordneten zu dem Sonntag , de» 12 . Mai , nachmittag«
um 8 Uhr , in der Turnhalle de» Verein » . Vorwärts ' , Land¬
straße , in Bremen stattfindcnden 28 . Turn tag de»
5 . Kreises der deutschen Turnerschast , aus dem u . a . auch
Ort «>nd Zeit de - nächsten KreiSturnseste » sestgesctzt wird.
Wegen des im Jahre 1903 in Nürnberg sialtsindenden
deutschen Turnfeste » dürste da » Jghr 1902 und 1904 zu
wählen sein , und werden in Turnerkreisen als sest-
gebende Städte Oldenburg und Emden genannt.
Den Abgeordneten bewilligte die Versammlung
je 3 Mk . Tagegelder und wurden durch Zurus gewählt:
Jockheck , Gpätk , Feye , StcmmSkorn , Rigbers,

Lencher , Grube , M . Hinrich » . Rols » . Hartmann.
F . HinrichS und als Ersatzmänner Hölze » I und II
und Neu man » . Als Gauvcrlreier bezw Gauturnwart
haben ferner Propping und Tümeland Sitz und
Stimme aus dem KreiSturntage Zu der ain selben
Tage , vormittags uin lO llhr , u > der Turnkalle des » Allge-
meiue » Bremer Turnvereins ' , Hase » o >>. angesetztcn Kreis«
vorlurnersiund » stellt der Turnerbuud eme unter Lencher
turncnve l l Mann starke Musterriege am Reck

Nachdem » och beschlossen wurde , am nächsten Himmel-
sahrtstage ( 16 . Mai ) wie alljährlich eine halbtägig « Turn¬
fahrt — an der auch Knaben tellnehmcn können — Uber

Sandkrug . Osenberg « » ach Huittlosen zu mache » , erklärte der
Sprecher ans au » der Versammlung gestellte Fragen , daß der
vielbesprochene Ankauf eines Streife » Lande » an dem
de» Turnplatz begrenzenden sog » . W >tt )chicbc»- Tc >ch wieder
rückgängig gemacht worden sei, da der Glreisen gemeinschaft¬
liches Eigentum von Anwohnern der Lindenallee sei, sowie
ferner , daß über die Wiederbesetzung de » sreigewor-
denen Amte » eine » Turnwartt in der nächsten Haupt¬
versammlung beraten werde » solle.

Beweis der BertrktWsbefWiS des Wechjel.
Mners m MselMki

'
; .

Di « Handelskammer in Oldrnburg richtet « am
23 . April an den Deutschen Handelstag di « solgende
Eingabe:

„ Ei » hiesiger Gewerbetreibender hatte die Wechselklage
erhoben aus Grund eines Wechsel », der aus eine Firma
ini Herzogtum Oldenburg gezogen , und von dem Pro¬
kuristen der bezogenen Firma ordnungsmäßig per Prokura
accevtierr worden war . Kurz nach Anstellung der Klage
wurde dem Kläger seitens seines Rechtsanwalt » die Mit¬
teilung gemacht , das ! bas Landgericht Oldenburg Bedenken
trüge , ohne Vorlegung eines Extrakts aus dem Handels¬
register , durch sveichen dargethan werde , daß N . N Pro¬
kurist von L . L und zur Accepticrung von Wechsel » von
X. L'

befugt sei . Urteil tm Wechselprozelke zu erlassen
lim » ns nun darüber zu vergewissern , ob auch in

andere » HandelSkamiiierdezirken eine derarttgr , dir Inter¬
essen de » HaiidelsstaiideS unter Umständen schwer schä¬
digende GertcktSprari » geübt werde , haben «vir u » S an
mehrere sweußische Haiidelslammern gewandt , wklche uns
erwidert haben , das , i » der T » at auch dir Preußischen
Landgerichte in Wcäiseiprozejsen bezüglich des Nachweise«
der gütige » Bcsngnt » zur Vollziehung deS Aeccpts durch
de » Prokuristen dtcicldcn Aujorderungen stellen wie da«
hiesige Landgericht.

In Ausführung eines De chlusse » ursterer letzte » Volk-
vcrsainiiillung haben wir der Großherzvalichen StaatS-
regieruiig diesen Fäll zur Kenntnis gebracht und » m eine
Rückäußcrung ersucht , wie dein besagten Uebelstaiide ab-
ziihclsen sein dürfte . Hierauf ist u » S erwidert worbe :«,
daß die Auffassung de » LandgerichlS durchaus tin Ein¬
klang steht mit den Bestimmungen über de » Wechsel-
Prozeß ; denn nach AL02 der Zivilprozeßordnung müssen
die stä intlichc n zur Begründung d« S Anspruchs erforder¬
lichen Thalsache » durch Urkunden bewiesen werden , und
daß zu diesen Thatsacne » auch die die Sachlegtttiilation
betreffende » gehöre » , sei von verschiedenen Senaten de»
Reichsgerichts fett langen Jahren eiilschiedeii worbe » ( Ent¬
scheidungen des Reichsgericht » in Zivilsache » Ld , 13 S370:
Bd . 32 . S . N8 ; Bd , 34 , S . .

',4 >.
Ta unsere » Erachten » ri » solches Verfahre » in Wider¬

sprach steht mit dein Wesen de » Wechjelprozesscs und die
Vorzüge oeS letzteren gegebenen falls gänzlich in Frage
stellt , austcrdci » die Legitimation des Prolnrtste » sür
diesen Fall auch vollständig dclangko » ist , da das Gericht
zunächst abwartcn kann , ob von dem Beklagten dlcserhalb
überlinupt ein Cinivand erhoben wird , bitten «vir de»
Teulfcheii HaiiüelStag . in Erwägung zu zlehe » , ob eS sich
nicht cmpschscii dürste , an geeigneter Stelle dahtn zu

Ans Kunst und Wissenschaft.
— Neue Briefe von Heinrich Heine . Au » Heinrich

Heines Studentenzeit veröffentlicht Ernst Elster in der
„Teutschen Rundschau " « ine Anzahl bisher ungedruckter
Briese , in denen sür die Kenntnis der Entwicklung des
jungen Lichters sehr wertvolle Ausschlüsse gegeben sind.
Tie Briefe sind an Rudolf Lhrtsliani gerichtet ; dieser
war ein junger Advolat und Schriftsteller , der Sohn de»
Tupcriiltendciiten Lhristiani in Lüneburg , dem Heine
näher getreten war , als er im Septeinber 1823 dorthin
zu seiner Familie zurückkchrt «. Der junge ktuäioeu , juri»
betrieb nur mit äußerstem Widerwillen die Juristerei , um
dem Wunsche seines reichen Onkel » zu willfahren , der
ihn unterstützte , nachdem sein Batcr Halle liquidieren müs¬
sen . Tie ersten Briefe stammen au » dem Jahre 182k und
sind au » Göttingen , dem „ verfluchte » Nest Güttingen " ,
wie er es einmal nennt , geschrieben . Fortwährend wieder«
holt sich in ihnen die Klage über da » Studium , zu dem
der junge Lichter , obwohl er ihm in jener Zeit eifrig
oblag , gar kein Verhältnis gewinnen konnte . Von be¬
sonderem Interesse ist aber eine Steile t » einem Brief
vom 7 . März 1824 , in der der Dichter von seinem Teutsch-
tum spricht . Er beginnt auch hier mit seinem Klagelied
über sein Studium . Sr teilt mit , daß er Krtminalrecht
und Pandekten hört . „ Ich treibe immer JuS , aber , ver-
flucht , ich kann nichts los kriegen . Noch tminec kenne

ich die Titel der Erotischen Romane und die Novellen
Tieck« viel bester al » die Titel der Novellen in Oorpu » juri » .
O heiliger Justinian , erbarme Dich meinerI So mancher
Schöps bat Dich kapiert , u >nd ick) muß verzagen ! O all
Ihr römischen Imperatoren , erbarmt Luch meiner O Ga-
juS , Paulus , Paptnianus , Ihr verfluchten Heiden , Ihr
müßt in der Hölle dafür verbrennen , daß Ihr da » JuS
so weitläufig gemacht . Und welche « jeanpaultsche , d . h.
schwere Latein . Täglich verwünsche ich den ArminiuS und
die Schlacht tm Teutoburger Walde . Wäre diese nicht vor¬

gesallen , so wären wir jetzt alle Römer , und sprächen Latein,
und da » Oorpu » juri » wäre uns so geläufig und
leicht wie Klauren » Mimtli . — Ich will nicht tvettcr schrei¬
ben , ein Alt -Deutscher könnte mich überraschen und niir
den Tolcli ins undcutsche Herz stoßen mit einein pathe¬
tischen : Stirb , vcrsrhmter Zwingherrnlnecht und Valer-
lanbSvcrächtcrl Aber ich ergreife dann da » nlben mir
liegende Nibelungenlied und halte e » al » Schild dem
jenäischen Don Quixote entgegen , und der Tolch entfällt
chm , und er faltet betend die Hände : O , »vot « Odnwkilä »,
Lruniulil » «t llkt «, ontt « pro oobi « ! . . . Sie sagen in
Ihrem Briese , daß e » mir so schwer werde , mich de » deut¬
schen Wesen » ganz zu entäuftern . Obige Worte möchten Sie
noch darin bestärken , daß diese » ein absichtliche » Bestreben
bei mir sei . Sie irren sich dennoch . Ich weiß , daß ich
eine der deutschesten Bestien bin . ich weiß nur - u gut,
daß mir da » Deutsche das ist , was dem Fisch da » Wasser
ist , daß ich aus diesem LebenSeleinent nicht heraus kann,
und daß ich — um das Ftschgletchni » beizubehalten —
zuin Stockstich vertrocknen muß , wenn ich — um da»
wässerige Gleichnis beizubehalten — au » dein Wasser deS
Teutschtümlichen heraussprtnge . Ich liebe sogar im Grunde
da » Deutsche mehr al » alle » auf der Well , tch habe meine
Luft und Freude daran , und meine Brust ist ein Archiv
deutschen Gefühl » , wie meine zwei Bücher ein Archiv deut¬
schen Gesanges sind . Mein erste - Buch tst auch in seiner
AeußerlkHkett ganz deutsch , damals war dir Liebe » um
Teutschen noch nicht in mir getrübt ; mein zweite » Buch
Ist nur innerlich deutsch , doch fremdartiger ist seine Aeu-
Herlichkcit , Das , au « Unmut gegen da « Deutsche meine
Muse sich ihr deutsche » Kleid etwa « fremdartig znschnitt,
ist wahrscheinlich . Zu diesen « Unmut haben tristige Gründe
Anlaß gegeben . Und dann die Donquixolerie der Kerle ! .

— Vjilrnson » neueste» Lra « » „iabnrrnen - " hat
folgenden Inhalt : Ein älterer Witwer , der Gutsbesitzer
Wisby , hat sich mit der wunderschönen , verführerischen
Birtuosin Lyd »a verheiratet und befindet sich aus der Hoch¬

zeitsreise . Tie beiden sind sich darüber einig geworden,
die Vergangenheit ( am «vcnigslen die riwas stürmische
der jungen Fra » ) in ihren Olesvrächen » ich « zu berühren.
Trotz de » Liebesglück « zeigt sich WlSbh oder doch nervös,
wie unter einem surchtbarrn seelischen Truck ; zuletzt teilt
ec Lydia mit , seine erste Frau habe thni etwas a » vertraut.
wa « er nicht wiedcrgcdcn dürsc . Man ahnt eln unheim¬
liches Verbrechen.

Ter zweite Akt bringt die erschütternde Enthüllung.
Ter Hausarzt erzählt Wisbh , Lydia sei eine dreiste Aben¬
teuerin , die viele verfängliche LicbeSabenieuer gehabt.
WiSdh erschrickt , besonders als der Arzt thi » weiter erzählt,
daß Lndia die erste Frau indirekt durch Suggestion getötet
habe . Natürlich tritt nach diesen Mitteilungen eine Ver¬
änderung in dem Verhältnis WiSbn » zu Lndia ein : Beide
sind von Bitterkeit und Haß gegen e, „ ander erfüllt . In
einer imposanten Szene glauben beide die Verstorbene zu
sehen . Lndia nimmt die Sache aber aus die Dauer nicht
jo tragisch . In WiSdh » Abivrjenhett amüslert sic sich mit
ihrem Liebhaber , dem jungen Komponiste » Laiigsred » und
verführt ihn , mit ihr wcgzureisrn.

Ter dritte Akt bringt dann die Lösung . AlSdyS ener¬
gische Tochter Borgny . die >n Amerika erzogen ist . kommt
nach Europa zurück und bringt Rettung sür Lanqsred lind
ihren Vater ; sie zeigt beiden Lndia » wahren Charakter
und treibt die Verführerin endgiltig au » dem Hause . Lang»
sred geht zur Arbeit , nm seine Oper „ Undine "

zu vollen¬
den , Boronn bleibt bet ihrem Vater

— Victor Scheffel bei Bismarck , lieber di»
persönlichen Beziehungen zwischen Bismarck und Scheffel
macht Herr v . Poschinger im Maihest der „ Deutschen Revue"
einige interessante Mitteilungen . Scheffel stand der Poli¬
tik BiSmarck » durchaus nicht von Anbeginn sreunvlich
gegenüber , da er mit Herz und Seele Großdriiticher war
und seinen Schwur aus die Rcichtversassiing von 184»
geleistet hatte . Venn er auch später seine, , Frieden mit
dem neuen deutschen Reich geschlossen hat . so klang bet
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wirken , daß eine die zur Mt geltende Auffassung der
ReiNSgerickues beseitigende aurhcmische Interpretation der
einschlägigen Bestimmungen des Gesekes , bczw. eine ent-
sbr -lhende Ergänzung der auf den llrkundenprozeß bczüg-
lickien 'Vorschriften der Zivilprozeßordnung herbejgeführt
werde

Tie Mitglieder deS Deutschen HandelStageS. die in
Bezug auf die Eingabe der Handelskammer zu Oldenburg
Erfahrungen mitzuteilen oder Acußerungen zu machen haben,
werden ergebenst ersucht , an den Präsidenten des Deutschen
HandelsragcS zu berichten.

SeeamL Arake.
X . Nordenham , 6. Mai.

Vorsitzender Amtsrichter RicklesS , Beisitzer Kapt. Ney-
naber - Elsfleth, Kapt . Ahrens - Brake, Kapt . Mohrmanii-
Rodenkirchen und Hafenmeister G r o n i n g e r - Nordenham.
Reichskommiffar Kapt. zur See z. T . Bröker in Oldenburg.

Nach einer Besichtigung zweier Fischdampfcr im Fischerei¬
hafen zu Nordenham hielt das Seeaml im Hotel » Zum Erb¬
großherzog' eine Sitzung ab, in der zwei Fälle verhandelt
wurden.

Dom Fischdampfer . Köln " , Schiffer Strenge , verschwand
am II . April v. I ., als das Schiff in der Fahrt zum Auf-
suchen eines anderen Fischplatzes war , der Koch TicrkS . Um
10h, Uhr morgens hatte der Steuermann die Wache übernommen.
Es war ruhiges, schönes Wetter ; gegen 12 Uhr ging der
Steuermann nach unten , um, wie üblich, mit dem Kapitän
zusammendas Mittagessen cinzunehmen. Um diese Zeit hat sich der
Koch noch in der Kambüse besunden. Nach etwa einer Viertel¬
stunde begab sich der Steuermann wieder auf die Brücke, um
2>,s Uhr bemerkte der Kapitän , als er nach oben kam . Laß
der Koch verschwunden und das Geschirr nickt gewaschen war.
Ein Durchsuchen des Schiffes batte keinen Erfolg Das Fehlen
einer Schlapputze legte die Vermutung nahe, daß der Koch,
obwohl ihm dieses verboten war , warmes Wasser ans dem
Abflußrohr der Maschine hat auffangen wollen ünd dabei über
Bord gefallen ist . Tic Logglcine, an der er sich vielleicht hat
halten wollen, war zerrissen . Das Schiff dampfte etwa 5 See¬
meilen zurück ; von dem Verunglückten wurde aber nichts be¬
merkt. Nachdem der Reichskommiffar ausgcführt , daß der
Schiffsführung an dem Unsall kein Verschulden beizumeffen,
daß aber die Art des Wachcgchcns auf das schärfste zu tadeln
sei, gab das Seeamt folgenden Spruch ab:

Am II . April 1900 ist der Koch Ticrks aus Jheringsfehn
vom Fischdamxfer . Cöln" , als sich das Schiff auf 56» 10 ' N.
und 5» O. befand, über Bord gefallen und vermutlich ertrunken.
Daß ein ursächlicherZusammenhang besteht zwischen dem Unfall
und dem Verhalten des Steuermanns , der sich aus kurze Zeit
zum Esten unter Deck begeben , ohne sich für diese Zeit ver¬
treten zu lassen , in nicht anzunehmcn. Dieses Verhalten
ist jedoch auf das schärfste zu tadeln und würde
geeigneten Falls genügenden Anlaß zur Entziehung
ver Gewerbebefugnis bieten.

Ter zweite Gegenstand der Verhandlung betraf ebenfalls
einen Fischdampfer. Aus dem Fischdampfcr . Anui " , Schiffer
Janßen , verunglückte am 4. April der Matrose Cordes . Am
Abend des genannten Tages hatte der Kapitän , der die Wache
hatte, bei sehr stürmischem Wetter dem Matrosen den Auftrag
gegeben , das Hacktau und die Lotlcine aufzuschießcn. Plötzlich
brachen kurz nacheinander zwei Seen über Bord , der Kapitän
hörte einen Hilferuf und sah Cordes an Steuerbord etwa
20 Fuß vom Schiffs entfernt im Wasser. Ter Kapitän sprang
an Teck , das bis an die Reeling unter Wasser stand,
arbeitete sich nach hinten und warf dem Verunglückten einen
Rettungsring zu . In demselben Augenblick aber schleuderte
eine heranrollcnde See den Matrosen weit zurück ; es ist nichts
wieder von ihm gesehen , trotzdem man noch etwa 30 Minuten
sich an der Unfallslelle aufgehalten . Ob Cordes Schwimmer
gewesen , ist dem Kapitän und auch dem Steuermann nicht
bekannt. Der Reichskommiffar hält es für zweckmäßig , daß
Kapitän und Steuermann sich davon unterrichten , ob die Leute
schwimmen können oder nicht, um danach die Rcllungs-
maßregeln zu treffen. In dem vorliegenden Falle treffe die
Schiffsführung kein Verschulden. Ter Spruch des See¬
aml s lautet:

Am 4. Avril 1901 , abends 9 > '- Uhr, ist der Matrose
Cordes vom Fischdampfcr . Anni " durch eine Stur,sec über
Bord gerissen und vermutlich ertrunken. Tie Schiffsfübrung
trifft an dem Unfall kein Verschulden . Es wäre wünschens¬
wert, wenn die Fischdampfer mit mehr als zwei Rettungs¬
ringen ausgerüstet würden , die zweckmäßig zu verteilen wären.

Deutscher Aeichstag.
» Berlin » 6. Mai.

8S . Sitzung.'
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung de»

Weiugcsetzes . „ . ^ ,
Nach dem Kommissionsbeichlussebestimmt ß 1 : . Wem »st

das durch altoholische Gährung auS dem Safte der Wein¬
traube hcrgestellte Getränk ." 8 1 wird angenommen, ebenso
ts 2, der bestimmt, was nicht als Weinverfälschung oder Nach¬
machung des Weines anzusehen ist . So soll Zusatz von Zucker
oder zuckriger Lösung erlaubt sein , sofern er erfolgt, um de»
Wein zu verbessern, nicht aber, um so den Wein erheblich zu
vermehren, ß 3 giebt an , die Verwendung welcher Stoffe de»
der gewerbsmäßigen Herstellung von Wein verboten ist.

Staatssekretär Graf Posadowskt, : Es ist die Besorgnis
seitens der Wcinhändler laut geworden, daß infolge der Be¬
stimmung des tz I , wonach unter Wein nur das gegohrcne
Produkt von Traubcnsaft zu verstehen ist , das Reichsgericht
diejenigen Weine, welche einen nach diesem Gesetz erlaubten
Zusatz und eine erlaubte Kcllcrbehandlung erfahren haben,
nicht als Weine anerkenne. Diese Besorgnis ist ganz unbe¬
gründet . Weiter erbebt der Staatssekretär Bedenken gegen
diejenige Bestimmung des tz 2, wonach gezuckener Wein auch
seiner Beschaffenheit nach nicht unter den Turchschnill der
ungezuckcricn Weine derjenigen Weinbaugebiets , dem der
Wein nach seiner Benennung entsprechen soll , herabgesetzt
werden darf.

Bei Z 3 bezeichnet Abg. Rickcrt (freis. Vcrgg.) es als
kein schönes Zeichen der Gcsetzmacherei , daß die Kommission
und jetzt mit ihr das Plenum den Z I so gefaßt habe, daß
der Staatssekretär bade erklären müssen, das Reichsgericht
werde doch wohl nicht so streng nach dem Wortlaut des 8 1
cnlsckciden . Ter Regierung kann ich nur dafür danken, daß
sie der Kommission etwas Zügel angelegt hat . Hätte sie das
nicht gcthan, so wäre die Kommi'ffon zu noch schlimmeren
Beschlüssen gekommen. Fordert die Kommission uns doch
sogar in der von ihr beantragten Resolution auf , dem zuzu-
stimmcn, daß vom Jahre 1903 ab der Verscknitt von Weiß¬
weinen mit Rotweinen zur Herstellung von Rotweinen gänzlich
verboten sein soll ! Tas märe der Todesstoß des italienischen
Handelsvertrags ! Tas ganze Gesetz ist viel zu rigoros und
Cie versprechen sich von diesem Gesetz überhaupt viel zu viel.

Abg . Dasbach (Ctr .) : Tas Reichsgericht kann den 8 1
gar nicht anders auslcgcu als im Zusammenhang mit den
nachfolgenden Paragraphen.

8 3 wird angenommen.
8 10 handelt von der Kontrolle.
Staatssekretär Gras Posadowskt, : Gegenüber den zu

diesem Paragraphen lautgewordenen Bedenken kann ich er¬
klären, daß die verbündeten Regierungen nicht beabsichtigen,
die Kontrolle zu Subalternchicanen herabzuwürdigen . Freilich
fehlt es vielfach an geeigneten Organen für die Nahrungs-
mitlclkontrolle . So lange von den Einzelstaaten nichts in
diesem Sinne geschieht , sind wir wieder einmal in der Lage,
Gesetze zu machen, die sehr wohlthäüg wirken können, aber
ihren Effekt verlieren , weil es an geeignete» Organen fehlt.
Vielleicht giebt 8 l0 den Anstoß zur Schaffung solcher Organe
in den Einzclstaaten.

Abg. Schmidt -Elberfeld beantragt Streichung deS tz 10.
Abg. Tr . Jäger (Zenlr .) : Ohne ausreichende Kontrolle

nützt das ganze Gesetz nichts.
Abg. Müllcr - Sagan (freis. Volksp.) tritt für den Antrag

Schmidt ein . Tie Kellerkontrolls komme geradezu auf ein
Ausnahmegesetz gegen die Beteiligten hinaus.

Abg. Spahn (Zentr .s pflichtet dem Abg . Jäger bei.
Staatssekretär Gras Posadowskt , weist nochmals darauf

hin, daß , nachdem die Kommission die Polizeikontrolle ge¬
strichen und sic durch eine Sachverständigenkontrolle ersetzt habe,
cs überhaupt notwendig sein werde, eine allgemein geordnete
Nahrungsmittelkontrolle durch geeignete Sachverständige, also
namentlich durch Nahrungsmittelchemiker zu schaffen . Hier
könne cs sich jedenfalls nicht um bloße Kellerkontrolle handeln,
denn die Kontrolle werde sich auf alle denkbaren Räume bis
in die Kontore erstrecken.

Abg . I) r . Blankenhor » (ntl .) wendet sich gegen den Abg.
Müllcr -Saaan.

Abg . vr Schmitt -Mainz (Centr .) ist im Gegensatz zu
seinen Fraktionsgenossen gegen die Kellerkontrolle.

Abg . Rickert (freis. Vg .) dringt den Antrag ein , wenigstens
die von der Kommission cingesührte Befugnis zur Nachtkon¬
trolle zu streichen.

Abg. Wurm (Soz.) : Was nützt denn eine Kcllerkontrolle
am Tage , wenn nachts gefälscht wird ? Alle diese Bestim¬
mungen sind ja auch nichts neues. Tenken Sie doch an die
Margarinekontrolle ! Meine Freunde machen auch kein Hehl
daraus , daß sie die gesamte Nahrungsmittelkontrolle so scharf

ihm doch immer ein Schmerzgefühl durch, daß cs nicht
Las „ganze Teutschlanü " sein tonnte . Anton v. Werner,
der Scheffel bereits seit dem Jahre 1862 lieben und
schätzen gelernt hatte , vermittelte die Annäherung zwischen
dem Dichter und Bismarck . Bereits im Jahre 1876 haue
er dem Fürsten , der Scheffel am 15. Februar dieses Jahres
zu seinem fünfzigsten Geburtstag gratuliert hatte , im
Aufträge des letzteren ein Ercmplar von nOouäeomuü"
überreicht , das Bismarck mit freundlichem Wohlwollen ein-
gcgennahm . Ein bekanntes Bild Werners stellt Len Reichs¬
kanzler . die lange Pseise rauchend , zn die Lektüre von
nOauäeamu, " vertieft , dar . Tie Entstehungsgeschichte
erzählt der Künstler selbst in seinem Tagebuche . Er war
im Januar 1877 einer Einladung beim Fürsten zum Tiner

efolgt . Bei der zwanglo cn Unterhaltung nach Tisch,
ie sich schnell über alle Gebiete , Politik , Litleratur , Tages«

Neuigkeiten. Geschichte usw . , verbreitete . Holle Bismarck,
nachdem er seine lange Pfeife angezündet batte , Scheffels
»Vauäeamus" vor und . las oder deklamierte mit sicht¬
lichem Vergnügen die Gedichte vom „Guano " , „ Schwar¬
zen Walfisch zu ASkalon", „ Die Rodensteiner " und andere;
die Fürstin baue inzwischen Papier und die lan ^ n Bis-
marck-Bleististe geholt , und ich zeichnete ihn zweimal , was
ihm und seiner ^ rau und den Kindern , Gräfin Marie und
ihren Brüdern viel Spaß machte ."

— Neues vom Theater . Aus Leipzig wird
gemeldet : „Kaiscr , König un dPürgk r "

, ein Drama
,n süns Alien von Wilhelm Heiizcn, errang bei seiner
Erstaufführung im StadUbcater .' « > guter Tarnellung leb-
boften Beifall . — Marie Reisenhoser ist von HerrnTircklor Lautenburg aus drei Jahre dem Residenz-theatcr in Berlin verpflichtet morden . — Tic Mi:
glicder des „Elsäsjischen Theaters ", das vom l.

bis 16. Mai in Berlin Gastvorstellungen veranstaltet , sind
tcinc Schauspieler von Beruf , sondern in bürgerlichen
Berufen thätig . Tas Ensemble spielt in dieser Zusammen¬
setzung bereits seil drei Jahren . — „Ter schuldige
Teil" betitelt sich ein neues vieraktiges Schauspiel von
.Hugo Lublin er , das seine erste Aufführung Anfangs
November am Lcssing-Theater in Berlin erleben wird . —
In Amsterdam begann Marie Barkany mit ihrer
Gesellschaft ihr Gastspiel in Sudcrmanns „heimath"
unb trug einen starken Erfolg davon . — Tie Komödie
„Leontinens Ehemänner" von Alfred Eapus
hatte bei ihrer Erstaufführung am Deutschen Boltsthcäter
in Wie» mit Rosa Retty in der weiblichen Hauptrolle
eine» starken Lackicrsolg. Besonders der zweite und dritte
Akt schlugen ein . — Ter Tircktor des königsbergcr Stadt¬
theaters . Adolf Barena, hat sein vierzigjähriges Bühnen-
jubiläum gefeiert . Barcna war lange Jahre Hosschau-
spieler ,n Kassel und später Tirektor in Stettin , Magdeburg
und Königsberg in Preußen . Er erfreute sich in allen
Kreisen großer Hochachtung . — In Leipzig fand Wolzogens

„Ueberbrcttl" im Carola -Theater eine außerordent¬
lich günstige , teilweise sogar stürmische Ausnahme . — Im
leipziger ctadttkieater fanden die drei Ematter : „Ta-
h e i m ' von Maeterlinck , „Tie Frage an das Schick,
sal " , von Schnitzler und „Tie Erlösung " , Ehc-
drama von L . Lenz eine freundliche , wenn auch nicht ganz
widerspruchslose Aninabme Bei ibrem Gastspiel in
Frankinrr o . M . errang Fräulein Emmu Tests» n vom
königlichen Opcrnbauie in Berlin einen bedeutenden Er-
folg Fräulein Testsnn sang die Nedda in „Bajazzi " und
die Sanluzza in „OovuUerin ru>tie»n»" .

gestaltet sehen möchten. ES ist da» eben »m Korrelat o«
heutigenGcscl.shastSordnung und ihrer Nahrungsmittel«,,
sälschung.

Nach weiterer Debatte wird tz 10 unverändert an ge.
nomine ». DebatteloS wird der Rest de» Gesetzes angenommen
und die Resolutionen von der Tagesordnung abgesetzk

Morgen Beratung über Interpellationen, dann Gewerbe,
gerichlsanträge.

Handel . Gewerbe m»d Verkehr.
Oldenburg , 7. Mai. Kursbericht der Old « ,burgisch«.

Ankauf L«ri« s
sC

98^ 0
S8L0
88.10
S5.S0

Spar » und Leib - Bant.
SV , pCt. Deutsch« Reuhsanleih «, abgrst„ un¬

kündbar bi» 1905 . . . .
g", ptzp d » . vo. ,
SvCt . ko . bc. . . . .
SV, »Er. Alte Oldenb . KonsoU
SV, pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
g pL . do. do. . . .
4 pCt. Schuldderschkeibg. der staatl . Lodenkedit»

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bi- 1906 . . . .

4 pCt. acgrstempelte do. do. . . . .
L pL. Llveirb . Lrännen -Lnleib«
SV, pCt. Preußisch« konsolidierteLnkeih«, abgest.,

mrkündbar bi» 1905
3V, vCt . Preußisch« konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. de do
4 pCt. Oldenburger Stadt-Anleihe , unk. bis 1907
4 pLt. Buljadinger . Wildethauser , Stollbammer,

Jeversch« von 1877 . . .
4 pCt. sonstig« Old «nb. Kommuiral -Aiileiheu .
3>,z pCr. Butjadinger , Goldenstedrer
3pCr. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 vCu Rbeinprovinz -Anleibe . . . .
4 pCt . Teltow« Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .
4 pCr. Sächsisch« landwirtschasrlich« Kreditbrief«
4 vCu Ludwig -basen« Stadr-Anleibe
4 pCr. Gießen « Stadt-Anleihe , unkündbar und

ilnverlosbar bis 1906 . . . »
4 pCt . Eutili- Lübeck « Drior .-Obligationeu
4 vCu Russische Südostbahn -Priorüättn, gar. .
4 pCr. alt« italienische Rente (Srucke von 4000 srk.

und darunter ! .
3 pCt. Italienisch « Eisenb.-Priorüäten , garantiert

tSlücke v. 500 Lire im Beriaui '/« pCr. höh« )
4 pCt . Pfdbr . L« Drruß . Boden -äred .-M .-Vank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8V, PCI. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotbek« ,

und Wechselbank, unkündbar bis 1995 .
4pCt do. do„ Serie I, „ „ 1909 .
4 pEt . Glasbütten -Pnoritäten, rückzablba-, 102 .
4 pCr. Waws-Svinnerei-Priorü. . rückzahlb. 105
Oldenb . LandeSbank-Wien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . GlaShütten -Akrien(4 vCt . ZinS d . 1 . Jan.)
Oldcnb .-Portug. Dampffch . -Rhed^Aktien (4 pCt.

ZinS vom I . Januar)
WarvSv. -Prior .-AK. lll -Em . (4vCt . ZinSv. lJan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check aus London , I L. » ,

New -Dork , 1 Doll. » »
Amerikanisch« Noten » . . » .
Holländische Lantnoren für 10 Gulden „ „

Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien 163,75 pCt . G.
Oldenburg. Enenhüttrn-Aktrm (Augustfehn ) 128,40 pCt . bez.
Oldenb . Lersicher .-GesellschastS-Aknen per Sr . —

Diskont der Deutsche» Reichrbank 4 pCr.
Darlehen- zart de . do. 5 pEt.
Uns« Zint für Wechsel 4 > 2 pCt.
do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

rE:
9 ->,85
9SZö
83 .85
9SH0

95^0 96H»
88 86

100,75
100,50 —
139,85 181,65

98,10 98 .85
98.10 98,55
88,10 88,65

100,50 —

99,50
109^ 0 —
94 _
93,50

102 ^ 0 lv2,66

101,70 192
100,80 10125
100,50 —

100,45 19l
100,50 —
97.90 —

95,60 9525
88,90 59.45

98,70 99

91L0 91 .75
98.70 99
100 —
102

-

l
l
I 169,85
20,375 20,475
— 4,1959
4,1450 —
16,88 —

Oldenburg , 7. Mai. Kursbericht der Olden«
burgischen Landesbank . Einkimf Verkauf'J ' /rpEi. Deutsche Reichsanliche,biSl905unkündbar 98P0 98,85
"3>/- pLt. Deutsch« Reichianleih « . . . 93^ 0 98,85
"3 pCt . dergleichen . 88,10 88,85'3>/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 95,50 96,50'3 >/- vCt. neue dergleichen mü Halbjahr. Zins « . 95,50 98 .50
"3 pCt . dergleichen . 85 86'3 pEt . Oldenburg . PrLmien -Obligatione » in pEt. 130,85 131,65
"4 pCt Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . . 100,75 —
"4pCt . abgestnnpelt « dergleichen . . . 100,50 —' 4pCt .LldenburgnStadtanleih« vom Jahre 1S01

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 100H0 —
"4pCt . Cloppenburg -Lastrup« Gemeind «- (Klein¬

bahn) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 100,50 —

"4pCt .bersch . Lldbg .Amt -v« bandS-u Communalanl . 100,50 —
"3 V, PCI. dergleichen. 93^0 94,50
"3 '/,pCt . Preußisch« konsolidierte Anleihe , bis

1905 Uilküadbar. . . . 98,10 93,65
"3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,10 93,85'3 pEt. dergleichen . . . . . 88,10 88,65
"4 pCr. Hamburg « amort . StaatSanleche . . 103,60 —
4 pEt . Westfälisch« Provinzial-Anleih «, verstärkte

Tilguna bis 1909 ausgeschlossen . 101,50 —
4 pCt . Teltow . Kreisanleih « unkündb. bis 1915 101,70 19225
4 vCt . Oesterreich. Goldrentr , Stücke L sh lOOO . — 100 100^5
4 pCt . Ungarisch« Goldrente , Stück« 5 Mk. 2025 .— 98,60 99,15
4 pCt . alte Italienisch « Rente , groß« Stücke . 95.60 96P5

dergleichen kleine do. . . 95,60 96,80'4vCt.gar .Euw,.Lüb«ck« Drior -Obligation « TS« . 100,50 —
3>, , vEt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. —
4 pCt. Creseld« SisenbabnObllgatronen . 99,50 —
3 pCr. steuerpflichtig« Italienische garantierte Sis« -

babn-Obligationen . . . 53,90 59,15
3 pEt. -« gleich« , klone Stück« . . 58,90 59,70
4 pEt . Jtal . Rittelmrnbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . . . . — 95 .10
4 pCt. E>senbabn.RenlenbanU2bligati 0, en . . 96,70 972»
4 pCt. Eisenbabn -Bank -Oblg . . bl« 1903 unkündbar 97,70 93
SV , vEt - dergleichm. rückzahlbar » 104 pEr. . 92,20 92,50
4 pEr. FrankiuN « Hhpoch.-Krrdit-Berein Pfand¬

briefe. b >» 1905 unkündbar . . 98 S8P0
4 pEt. dngleuh « , bi« 1910 unkündbar . . 98,70 SS
4 PCt. Preuß. Cenkal̂ vodm^kedivSes .^ rsand- nes«

von 1901. unkündbar bi» 1910 . SS^ O 99 .15



pCt. dergleM » von 1898. unkündb« bis >906
4 »Et. Preuß . Loden-Kredübant-Pfandbrikse. m>-

kündbar bi« 1910 . . . .
4 »Et. Hamb . Hyp - B -Pfandbrirst , unkündbar

bis 190ö.
4 »Et. Schwarzburg . Hhdotbekauvank -Psandrrieie.

unkündbar bi« 1902 . . .
4 »Et. drrglrichrn. unkündbar bis 1909 .
4> , pCt. Deutsch« Gesellsch für elestr. Untei.

vehmuagen lgrisl » Obligat, ruäz.
b 103 pCt . , verstärkte Tilgung bi«
1905 ausgeschlossen . . .

Wechsel au« Amsterdam kur, sür fl. lüO in M . 169,05
. " l Lite „ 20 .375 20.475
- " ^ «W-York ., „ 1 Doll. „ „ 4,1450 4.1950

Holländisch« Banknoten für 10 Gulden „ „ , 6.88 —
4 >/, pCt. Norddeutsch. Lloyd-Obligationen , un¬

kündbar bis 1906 . . . . 101 70 102' ) Die mit einem Stern bezeichneten Anlagewert« sind in
Oldenburg mündelsicher.

90.40

98,70

98.70

97.70
98.70

97,70

90,95

99

99

98
89

98^ 5
169,85

Sani
Oldenburg , 7. Mai . Kursbericht der Oldenburger

UV« pCt . Oldenburgisch « KonsolS, ganzjährige
Coupons .

'S'/, Püt. neue Oldenburgisch « KonsolS , halbjährig«
Coupon » .

'S pCt . Oldenburgiiche ionsol . Staatsanleihe .
' IpCt . Oldenb.üaatliche Bodenkred -Anstalt-Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
'4 pCt . abgestempell « do . do . .
' 1 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . .
'S pCt. Oldenburgische Präm .-Anleihe <40 Thlr -

Lose) . . . .
' 4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleiben
'S '/» pCr . do . Kommunal-Anleihen
'S '/» pCt . Deutsche ReichSanleih «, konvertierte,

unkündbar bis 1905 .
' S '/, vCt . do. . . .
>3 pCr. do . . . .
'S'/, pCt . Preußische KonsolS, konvertierte , un¬

kündbar b,S 1905
'S '/, vCt . do. . . .
' S vCt. do. . . .
' 4 p'ät. Bayerisch « Eisenbahn -Anleihe von 1901

unlündb. bis 1908
' 4 pCt. Badisch « Staats -Anleihe von 1901 un-

kündb . nnd unverloSbarbi- 1909
' S > 2 vCt . Hessische StaatS -Anlnhe . .
' SV , vCt . Bremische SraaiSanleibe von 1899 .
' 4 »Cl. Hamburger Staats -Anleihe von 1900 .
4 pCt. Westsäl . Provinzial-Anlcihe Serie III

unkündbar bis 1909 .
4 »Ct. Hannoversche LandrSkredit -Obl. , unkündb.

bis 1906 .
4 pCt. TeUower Kreis -Anleihe von 1900, unk.

und unverloSbar bis 1915 .
4 »Ct . Eutin -Lübecker Eisenbahn«Prior - Oblig.
4 »Et. Hambmg. Hypoth . -Bank-Pfandbrief«.
4 »Ct. do . unkündbar bis 1905
4 pEt. Mitteldeutsch « Bodenkredit -Anst . -Psandbr.,

unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Mitteldeutsch « Grundrentenbriefe(Serie lll)
4 , vCt. Prruß . Boden-Credit -Bank-Pfandbr..
4pCt . do . xvm .. . . 1910
4 pCt . alt« Italienische Rente kleine Stück « .
4 pCt. Oesterreichische Goldrente . . .
4 »Ct. do . kleine Stücke
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke s 2025 — Mk .)
4 pCt . do . lStücke L 1012.50 Mk.)
4 pCt. Rjäsan - UralSk aarant . Eisenb .-Priort . von

1898, unvindbar bis 1909 .
4pCt. WladikawkaS garant. Eisenb . »Prior , von

1898, unkündbar bis 1909
4 »Ct. Mannheimer Stadt -Anleihe . .
Km, « Wechsel aus Amsterdam 100 fl. 5 Mk-

vo . „ London
do, „ Paris
do . „ New-Aork

Amerikanischr Noten (GrrenbackS)
Holländische Noten

An gestriger Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank-Wim 109,20 pCt Geld.
Diskont der Reichsbank 4 pCt.

Einkauf
pCt.

Verkauf
pCt.

95,50 96,50

95.50
85

100,75
100 .50

96,50
86

100,50 —

130,85
100,50
93,50

9820
9820
88,10

98,10
98.10
88.10

131,65

94,50

98.85
9825
88.65

98.65
98.65
88.65

103.30 103.85

10320
95,20
94,90

103,60

10325
95,75

104,15

101,50 101 .80

101,45 101,75

101,70
100,50

97.70
98.70

98,70
9820
97,50
98,70
95 .60

100
100,10
98.60
98,70

102

9825
99

99
98,60
98,05
99
96,35

100,55
100,65
99,15
99,25

97.90 98,45

1 Lstr . »
100 Fr . 4
1 Doll. 4
1 Doll. »

10 fl. ,

9820
100,70
169,05

LombardzinSiuß der Reichlbank 5 pCt.
Die mir einem ' bezeichnet«» Anlageweite sind ui Oldenburg

Mnde .sicher.

Hafer, hiesiger
- russischer

Roggen, hiesiger
. Petersburger
» lüdrussisch«

Weizm

Gerste , amenkonische
« russisch«

Lohnen
Buchweizen
Vtais
Kleiner Mais
Lu pmm

pro Lmtner.

Mrk.

Oertlichc Getreidrpieise in der Stadt Oldenburg
am 4. Ma » 1901.

Mrk.
7.50
720
7 .70
7 .80
7 .70
8 .50

6,70
8. -
8 50
6.—
620

Märkte.
' Bremen , 6 . Mai . <A »rll . Biehmarkl bericht.) Heutiger

Antrieb iiikl . de -S gestrigen Bestandes 210 Rinder , 493
Schweine. >,115 Kälber . 182 Schafe . Geschlachtet wurden:
86 Rinder , 475 Schweine, 70 Kälber , 122 Schafe . Lebend
auSgcfühn : 76 Rinder , 9 Schweine. 43 Kälber , 14 Schafe.
Bestand : 48 Rinder , 9 Schweine, 2 Kälber , 46 Schafe.

Bezahlt wurde» für 50 dg Schlachtgewicht sür Ochsen
58—66 Quenen 57— 64 - k . Stiere 54—60 Kühe
48—60 Schweine 54—59 .«e Kälber 60— 80 .<5 Schafe
60- 68 .«L

Unverkauft : 20 Rinder . 9 Schweine, 2 Kälber, 46 Schaf».
' Hamburg , ß6. Mai . tSternschanz « Biehmarkl .)

Schweinchandcl vorgestern nicht mehr so scharf wie am 3 dss.
Zugcführt 1520 Stück Preise : Versandschweme, schwere 52— bl
leichte 53— 54 « Sauen 42— 48 und Ferkel 50—53
per 100 Psd.

Oldenburger Marktpreis«
vom ! Ä! a > 1901. Pit . Psg.

Butter, Waage . '/, kg
Butter, Markthalle , » »
Rindfleisch . , „
Schwrmesteisch . . « »

, * SV M
Kalbfleisch . . « »
Nomen . . » »
Schinken , geräuchert . « „
Schinken , frisch . „ ^
Mettwurst, geräuchert „ »
Mettwurst, frisch . „ »
Speck , geräuchert . „ »
Sveck, frisch . . » »
Eier, da« Dutzend .
Hühner, Stück . . .
Enten, zahme , Stück . .
Wurzeln, 25 Ll . . . .
Schalotten, 4 Ll. . .
Blumenkohl , .
Kohl , weißer . Kops .
Kohl roter, Kopf ' .
Salat , 4 Kopse . ,
Kartoffel », 25 Lt . . .
Torf. 20 ll .
Ferkel , 6 Wochen alt

1

10
65
65
50
60
60
85
60
90
70
75
60
55
70
40

25
60
1b
25
30
20
50

99,05
10126
169,85

20275 20.475
81 81 .40
4,1450 4.1950
4,1450 4 .1950
162S 16.99

SchiAsöowegrrrTgerr.
Norddeutscher Lloyd.

>,Werra ", Pölack , ist in Newyork angekommen.
„Norderneff ", Pesch, ist von Galveston » ach der Weser

abgcgangcn.
„Helgoland " , Franke , ist in Galvcston angckommcn.
„Wittclind " , MeinerS , ist hcimkchrcnd von China in

Shanghai ongekommen.
„Roland ", Feyen , nach Brasilien bestimmt , ist in Ant¬

werpen angckommcn.
„Mark ", Ahrens , vom La Pläta kommend , ist aus

der Weser angckommcn.
„Willehad ", Traue , hat die Reise von Billagarcia nach

dem La Plata fortgesetzt.
„C'rcfctd ", Werner , hat die Reise von Tsingtau nach

Taku fortgesetzt.
„Heidelberg " , Zachariac , von Brasilien kommend, ist

Quessant passiert.
Prinz -Regent Luitpold ", Walter , hat die Reise von

Jremantle nach Kolombo fortgesetzt.
„Prinz Heinrich ", Heintzc, von Ostasicn kommend , ist

in Kobe angckommcn.
„ Stuttgart ", Grosch, hat die Reise von Genua nach

Southampton fortgesetzt.

„Preusien ", Prehn . nach Ostasien bestimmt , ist IN

Shanghai angekommen ^
„König Albert ", CupperS , vo» Oslasicn kommend , iso

in Aden angekommen.
„Prinzcst Irene ", Wetiin , von ^ staslei, kommend , ist

in Eingapore uiigekoninieii .
„Lachsen ", Supmcr , nach Lstasien bestimmt , ist m « uez

ongckoinnie » . .. . .
„ Preusien ", Prehn , yal die Reise von Shanghai nach

Nagasaki fortgesetzt . , .
„Darmstakü ", TewerS , nach Australien bestimmt , ist in

Genua angekoninie ».
„ Hohenzollern " , Högeman », dat die Reise von Gibral¬

tar »ach New »ork fortgesetzt.
„ Kaiser Wilhelm der Große, " Cngelbart , von Newyork

kommend , ist Scill » passiert.
„ Koblenz" , Petermaim , »ach Brasilien bestimmt . ist

St . Bineent passiert.
„Barbarossa ", Mentz , von Newnork kommend , , s« Dover

passiert . ^ ^
„ Trier ", Mcncrhrink . ist vo» Pernambuco nach der

Weser abgcgai . ge » .
„Neckar" . Harrassowitz , nach Newyork bestimmt , ist

Lizard passiert . ^ ^
„ Hannover ", Iaiitzen , vo» Baltimore konimcnd ist

Seilin passiert . ^
„üiiautschou " , Lüneschlosi , hat die Reise von Antwerpen

nach Southampton fortgesetzt.

Aßfaln-t und Ankunft der Züge
ans der

Station Oldenburg.
Gütig vom l . Mai l90l.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever *) .
Bremen . . . .

'Nordenham über
Hude . . .

, über Lon
Lcer-Ncuschanz" )
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen 6 .35 ' )
Nordenham über

Hude . . .
. über Loy.

Lcer-Ncuschanz .
Osnabrück . . . .
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Tie Frühzügc : ' ) vom 15 . Juni bis 30. Ccpt ., " > nur bi«
Leer vom 15 . Juni bis 80 . Septbr .. -s) nur von Brake.

Die Nachtzeiten vo» 6vo Uhr abends bis einschl . 55 » Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutcnziffcrn bezeichnet

stBitterungSbeoPachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof-Optiker.

Nonat . ^
»her »»

«« er
' S«

, v«rls «r
« » K. L ».

I St«.
Lufttemperatur

s bb - A«. ^ , t«br 'ßft

« . Mai
7 . Mai

7ll . Rm.
s » Lin.

F - 9.8 750
748 .3

27 . 8.5
27 7 .7

8 . Mai, ^- I2.3 > 7^
7 . MaH - >

WeLtovvevictA
vom Ptontag , den 6 . Mai.

Der Luftdruck ist allgemein niedrig und gleich,»ästig
verteilt Eine Depression vo» unter 750 Millimeter Diese
rsr nordwestlich von Schottland her im Anrücken begriffen.
In Deutschland herrscht noch vielfach heiteres , meist etwa«
wärmeres Wetter . Doch dürste nach Gewittern und Regen-
fälle wieder kühleres Wetter aus der Rückseite jener
Störung zu erwarten sei» .

t Wettervoraussage
für Mittwoch, den 8. Mai.

Kühles , abwechselnd Izcitcres und wollige « Weht« mit
etwas Rege» .

Anzeigen.
Die Abfahr deS Dung * auS der

Dunghalle des städtischen Schlacht¬
hauses soll

Mittwoch , de« 8 . d. MtS .»
11>/, Uhr vormittags,

m der Magistrats -Registratur — Rat¬
haus, Zimmer Nr . 13 — öffentlich
vergeben werden. Die der Verdingung
zu Grunde gelegten Bedingungen
liegen daselbst zur Einsicht aus.

Oldenburg , 1901 April 30.
Gtadt« ag1strat.

Tappenbeck.

Ohmstede. Wegen Arbeiten an
dem Chausseekörper ist der Verkehr
aus dem Wege vom Ohmsteder Kruge
bis zur neuen Pastorei hies. für Fuhr¬
werk erschwert.

De « Gemeindevorsteher.
Han ken._

Gespielte vianinos,
sästneu und auch länger im Gebrauch

unter Garantie.
Auf Wunsch Probesendung.

AeukerA preiswert.
A . Htlmh,Iz.Ha»»over.

We-ZiWlt-Haus
Ailk . keun » . Inh . K . KIsI ««n.

Langestr. 36
Mies. Mischung
pr . Psd . l .60—2 — 2.40 — 3—4
GruS - The« 1 .50 in bekannter Güte.

Kernlrder - Treibriemen , Näh-
Riemen. Riemen - Verbinder , Riemen-
Wachs, sowie Wasserstandsgläser
und Gummiringe liefert billigst

Robert Müller , Achternstr . «.

Zu verk . «in im besten baulichen
Zustande befindlichesHanS mit Land,
enthaltend eine große und kleine
Wohnung , paff, für jed. Geschäft, da
sich Laaer und Werkst, leicht einrichtcn
läßt . Näheres Bremer Chaussee 35.
« erstand Deutscher Handlung«

gehilfen zu Leipzig,
rtellenvermittelung tofteasrei kür
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . große AuSg. d.
BerbandSblätter 2 Liften m. je ca.
500 off . kaufm Stellen . Abonnement
vierteljährlich Mk . 2.50.

Vpel - fAkri ' Allel'
für

Damen und Kerren
in allen Preislagen.

Oldenburg, Langcstraßc 73.
AM " Gebrauchte Räder iverden in Zahlung genommen.

°HW>
—- -- Unterricht im Radfahren täglich.

Zur Einrahmung v. großen u . kleinen
Bildern , sowie zum Reinigen v. Kupfer¬
stichen und Stahlstichen empfiehlt sich

L. Ffrüchtniag , Haarcnjtr . 45.

Zerpackungs
Tampslesscl

ätcrial jür
rc. liefertMaschinen,

billigst
Robert Müller , Achternstr . 6.

Billig zu verkaufen 2 große schöne
Lorbeerbäume . Bahnhasstr . L »d.

Billig zu verk . « in fast neue»
Ffahrrad < H>aIbrrnnrrt mit Zu¬
behör^ Achternstr . AN.

Prima «« artrnschlänchr »» alte»
Limensione» liefert billigst

Robert Mstker » Achternstr . «.



LtDtl . Waus
eine«

Lail-glltes.
Oldenburg . Zweiter Termin zum

Verkauf des den Erben der kürzlich
»erstorbenen Frau Witwe des weil
Hausmanns I . Brun « zu Wechloy
gehörigen

Landgutes

Wechloy,
bestehend aus geräumigen , der Neu»
zeit entsprechend einaerichlelen Wobn-
und Wirtschaftsgebäuden , plw 7b k»
Weide - , Acker - und Wiefcnländereien,
ca . 50 k» größtenteils mit schlag¬
barem Eichen - und Tannenholz,
andcrnteils mit jungem , im besten
Wachstum begriffenem Hol , be¬
standen und einigen b» Herde-
ländereicn,

ist angelegt auf

Dienstag,
de » Äl . Mai,

nachmittag « 4 Nhr,
in Brunkens Restaurant beim Bahn¬
hof Bloh.

Tas Landgut ist in unmittelbarer
Nähe der Stadt Oldenburg herrlich
belegen und zählt zu den schönsten
und wertvollsten des Herzogtums.

An diesem Termine soll vorzugs¬
weise ein ftückweiser Verkauf versucht
werden , und sollen namentlich auch
die nördlich von der Ehauffce Olden¬
burg - Ofen belegenen Wiesenländereien
in kleineren Abteilungen , sowie die
Büsche getrennt zum Aufsatz gelangen.
Es soll ein Plan angsfertigt werden,
wie der stückweise Verkauf stallfinden
soll ; derselbe liegt vom IS . d . Mts.
an beim Pächter Volkers zu Wechloy
aus und werden Reflektanten gebeten,
denselben vor dem Termine einzusehen.

Um nun feststellen zu könne » , ob
ein stückweiser Verlaus überhaupt
möglich , ist es durchaus notwendig,
daß Kauflicbdaber einzelner Parzellen
sämtlich zu diesem Termine erscheinen.

Reflektanten können auch schon vor
dem Termine mit dem Bevollmächtigten
der Eben , Ministerial -Revisor Haake
zu Oldenburg , sowie mit den Unter¬
zeichneten Auktionatoren unterhandeln.

Geboten find für das wertvolle
Landgut bis jetzt nur 150,000 Mk.

Hegen , Mtiimttt
IN Rastede.

L . Vetlei 'nisiiilIllklimtor
IN Westerstede.

Nachfuge.
In der am Sonnabend , den

11 . Mai d . I . , nachm . 2 Uhr , bei
Gastwirt Böseler ( Toodts Etablisse¬
ment ) stattfindendcn Auktion sollen
ferner mit verkauft werden:

I fast neues Damenfahr-
rad und L kompl . Bade-
einrichtung.

LkM. Z . Kurl.
Fernsprecher 536 . Auktionator.

/ Hinrichtung von Handelsbüchern,^ Anleitung zu Abschlüssen und
Bilanzen , Unterricht in Buchführung.

C . Knickmann,
bee idigter B ücherrevisor.

Päckerei -Fcrkaus
Hau « , in welche « seit Jahre»

Bäckerei n . Konditorei mit gntem
Erkolg betrieben wird , zu verk.

Offerten unter 2 . 275 bef . die
Eppcd . d . Bl.

Delmenhorst . Hm Aufträge hgh,
ich das bierselbst an zwei Haupt¬
straßen belesene

Hotel
WtilbilM Hss

mit beliebigem Antritt unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Jede gewünschte Auskunft wird gern
and gratis erteilt.

Ioh . Meyer , Mandatar.
Morgen , Mittwoch , » . st . » . M.

wird in Oblenbusch Wirtshaus » eine
schwere fette Kuh auSgehaur « , b Pfd.
so und SO Psg

Zu verkaufen eine stiege ohne
H örner st . Ehnernstr . » .

Kerantwortlich jlzr Kölsti ^ yZ

— SporlLlwLr » - !

«
st-

Ä
-r
r!

rb-

-K'

V

8um»tr» mit 1»e» - 6ud » I Hochfein « lolckto üuglitäll
— Vs8iv Iv pfg . - eigLNk - « . —

preis : 10 Stück 70 Pfennig.
V«riltu«f ru padrißprsirsn Nirsill sn cisn llonaumsnton.

6jzm«nkLd? j !i - kij6ll8l '! Lz« f . Vli . ttallvk',

Vdeoäor kvßse,
kL8l8tp. 26 . OIÄvlldurß , 6a8l8tp. 26.

inrnrnr
Braunschwciger und Groninger

Honigkuchen
in seinster frischer Ware traf ein

T . 1« . Lampe.

Kiestger König
ist wieder vorrätig

T . G . Lampe.

Edamer kille
feinster Qualität traf ein

T . G . Lampe.

Kaviar,
zer . Aale , Bückinge . Anchovis in j
wuchsen ö SO und dO emvf . :

T . G . Lampe.

1 t. j üg 60 b hg b emp ' .
D . G . Lam pe.

Zu vert . ein Stamm Hamburger 1,2

Goldsprenkel.
Langeftr. ^ 5 , O ldenburg.

Tämtliche
Nejiaratlllell

QN

Fahrrädern
' werten prompt
und billig bcr-
gestellt in der Re¬

paratur - Werkstatt von

ö. Voszerilll,
Aeuficrcr Tamm 10.

Plein Geschäft und Wohnung be¬
findet sich jetzt

Borgst *. 18.
Lepti . üo

'
lie . LlhlliiMlkitt.
Verlegte

mein Geschäft nach

Nadorfterftratze 8.

Tapezier u . Tckoraleur.

Vereins - n . Vergnügungs-
Anzeigen.

^ Äncgcr - Ankiil
^ li kitii.
Am Sonntag . den 12 . Mai 1 » V1,

nachmittags:

Versammlung
beim Kameraden Meyer in Metjrn-
dors.

Gemeinschaitlicher Abmarsch nachm.
4 Uhr vom . Ofener Krug " über Brok¬
hausen und Aleranderbeide.

Alle Kameraden wollen sich hieran
beteiligen . Ter Vorstand.

Wilhelmshav.

Zonsralvspsammlung
der

Schweineverlicherungs-"
HestMafi

„ Vorolnleulls"
am Sonntag , den 12 Mai , nachm,
b vhr , in Holze « Wirtshause in
Eversten.

8kseLes - Herein ZMenh «.
Sonntag , den ! 2 . d . Dl . :

Sali -m-
in Meyer « Hotel.

Entree 20 Anfang 5 Uhr.
Es ladet frdl . ein Ter Vorstand.

Sritzn- Lmii.
In der Versammlung am Sonntag

ist eine Liste angesertigt , worin sich
die Kameraden einzeichnen können zur
Beteiligung an der Fahnrnwcche in
Borbeek ( Wagentour mit Damen ).
Tie Liste liegt bis zum 19 . Mai im
Dereinslokal aus.

Ter Borstand.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Suche 4 — SOOO Mk . auf sofort od.
später auf sichere Hypothek . Off.
2 . 271 Erv . ds . Bl .

'

Verlorene und nachzu¬
weifende Lachen.

Beim Ball am 80 . v . Mts . bei
Reckemeycr I Tamenschirm vertauscht.
Umtausch Lindenstraße 81 erwünscht.

Enrfl . 1 gr . Papager . Abzug , g.
Belohn . Osternburg , Brrmerstr . 26.

MW - KrWW.
Am heutigen Tage eröffne ich

Lindenstraste 11 eine Bierhandlung.
Indem eS mein Bestreben sein wird,
nur gute hiesige , sowie bairische Biere
zu führen , bitte ich die gcebrten Ein¬
wohner , Freunde und Gönner von
hier , mein junges Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

Lindenstr . II.

W tä- lil- irische
Ahrem Wrgel
_ emp fiehlt

1 ^ . I ^ ßLAS,
Kurwickstrahe S« .

schürzen und
Korsetts,

groß « Auswahl , billige Preise.V. Vodor, r -Wj». 8«.
Durch Geschenk in Besitz eines

Bechftein < Flügel « gekommen , bin
willens , meinen vor ca . 7 Jahren
neu angeschafflcn

Schützen - Verein.
Das in Bant belegene Vcreinshaus

ZWM,
Aeliaurant mit einem großen
unk» zwei kl. Sälen , schönem
Äon ;ertgarten "WU v . dazu
gehöriger WM " Seüwiese,
soll zum Antritt auf den I . Novbr.
190l anderweitig verpachtet werden.

Reflektanten wollen sich an den
Schriftführer des Verein ? , Herrn Kauf¬
mann H . Menke « , Kopperhörn,
woselbst auch nähere Bedingungen »in«
zusehrn und Abschriften zu erhalten
sind , wenden und sind schriftliche und
versiegelte Angebote an denselben bis
zum lb . Mai , abends S Uhr , « inzu¬
reichen.

Der Vorstand

Wohnungen.

k, Wistckl«
mit Wohnung,

an bester Lagern Wilhelmshaven,
ist per sofort oder 1 . Juli zu ver-
mieten.

Gefl . Anfragen unter 2 . 27 » an
die Expedition dieser Zeitung.

Zu vermieten frdl . mübl . Ätni »«
und Kammer auf gleich oder später.

Achterustr . 54.

Zu verm . Logi « . Lindenstr . ÜS.

l. Leute crh . Logi ^ - Nelkenstr . to.

Zum li Juni ein gr ., frdl . mosi !.
Zimmer nebst Schlafz . an 1 oder
2 Herren , (st . Schütte . Lehrerwitwe,

Ziegelhosstr . 61 , pari.

2 jg . Leute erd . mobl . Stube u,
Kammer. _ Iohannisftr . 11.

Kayhauserfeld . Aus sof . o . später

Aröeiterwohnungen
zu vermieten . W . Reinhard.

Äei' uchl zum 1 . Juli oder I . Aug.
eine Wohnung , 2 Stuben , 2 Kam.
mi ^ ubcbo

^ ^
Nä ^ re ^ Lan ^ csk

^
T.

Ibach - Flügel
»u verkaufen . Belegenheitskauf be¬
sonders für Gesangvereine . Ludwig
Sprenger , Oldenburg i . Gr ., Gast,
straße 23 , 1 . Stage.

Ohmstede.
Müggenkrug.

Am Sonntag , den 12 . Mai:

KoMießen,
vLNoolloiwsrt

und

^ S » LI . ^
Hierzu ladet höflichst « in

I . Lüävdnsod.

Georg

LeÜnr

Umständehalber auf sogleich . ..
tüchtige « « adcheu für « üch,
Haus nach Bremen.

Nähere « Gaststraße so.

»,„ i „ iiA
garren a . Gastw . rc. Berg . cv. 2LV «
pr . Man . u . mehr . H . Iürgeus»
» « ie . . Hamburg .

°

«stesuchi sofort em jünq,^
HauSkurcht oder Loufburschc

<0 . Potthast , Lange »! . 40
« es . a . gi . j . ^Rädchen gr « HL

lich . Erleru . d . Schneidern » u . ü»
schu . M . Sawoh » , kurwickstr . » , .

Gesucht krLsUger Laufjunge
nachmittags . Haarenstr . 60.

« t » junger Manu . Anfang soir
sucht unter Kescheid. Anspr . Stell , als
Lagerist , Portier od . Aufseher ; z. lieber,
nähme einer Filiale wäre derselbe
bereit . Kaution kann gestellt werde»
Ancrb . u . 2 . 275 a . d . Expcd . ds . Bl

Oldenburg . Gesucht au , gleich chj
zuverlässiges Tieustmädcheu oder
euugr « Mädche » bei einer Tanu.
Persönliche Vorstellung erwünscht

Blumensir. vü.
Dal » per . Gesucht auf soso«

Geselle auf dauernd » « rbeil
Geor g lstrub » , Tchuhmachermftr.

IN ei 8^ >ch » der späch
gesucht

L . Schmeil , Barbier und Frickem,
Ziegelhofstraße l.

Äesuchl auf sofort ein
Malerlehrling.

_ I . Braasch , Lindenstr . 2ö.

Prr sofort findet ein durch,
aus solider und in jeder V»
ziehunq zuverlässiger

Hausdiener
gegen hohen Lohn dauernde
Stellung . Ohne beste Zkii «.
nisse braucht sich Niemaru»
zu melden.

Lolvlsr Vsderol
^ LllSSVll L vo.

J âde . Gesucht auf sofort
^

7 MlUlttr - tsklik «.
G . Öltmauu «.

Eine aücinsiehende Witwe mitt
Stellung zur selbständigen Führung
eines kleinen Haushalts , am liebste»
bet einem älteren Herrn.

Nähere Auskunft Steinweg 15.
Für ein krank gewordene ; lunoei

Mädche» suche auf sofort c:n
andere « oder rin Lirnstmädche ».

I . H . Schmidt,
« rohn -Begefack Nr . 40.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Empf . mich als Wartefrau . Frau
Schulz . Wohne jetzt Ofenerftr . 82 , ob.

Avcrrr Kr ^rrso,
Joha « ol » prahe S.

Suche kranthritshalder auf sofort
ein besseres Hausmädchen.

Suche für Mädchen mit prima
Zeugnissen Stellung als Köchin zum
15 . Mai , sowie für Hausmädchen
Stellung zum 1 . Juni.

Suche Haushälterin oder Köchin für
Hotel , wo die Frau fehlt.

Suche auf sofort Zimmermädchen,
Waschmädchen für Hotel » u . Nestau-
rant » hier und in Bremen , Lohn 20
bi» 2ö Mk .. sowie viel « Mädchen für
di « Bäder Norderney , Borkum,
Wangerooge , zum lö . Mai , Juni und
Juli , sowie ein junges Mädchen für
Haushalt und Laden zum I . Juli
nach Norderney , sowie nach Borrum
ein junge « Mädchen gegen etwa»
Taschengeld.

Suche sür dir Bäder junge Mädchen
zum Kochen erlernen in erstem Hotel.

Gutes Logis für iunge Leute.
Tuch « Kellnerlehrlmgr sowie Bäcker-

und Konditorlehrlinge.
Suche für Bremen und Vegesack

fixe jüngere Kellner auf sofort.
Suche zum l . Juli » inm kleinen,

fixen Hausburschen für die Apotheke
nach Wanmrooae.

Edewecht . Gesucht aus sofort nix
zuverlässige

Haushälterin
gesetzten Alters für einen kl. Haushalt
ohne Kinder.

Nähere » bei Meinrenke « .

Etzhorn . Gesucht aus sofort eck
Schmiedegeselle.

Gerh . Rübe «.
4brielakermoor . Aus sofort eme

ältere Person für landwirtschaftliche»
Haushalt . Herrenweg 4.

Eversten . Gesucht aus sosort em
tüchtiger Ttschlergesellr . H . K »hl-
mau « , Tischlermftr . , Blohmelder <lh.

besucht auf sos . ein i . Man » von
14— 17 I . als Verkäufer in der Kantine
g . gutes Salär . Tonnerschweersir . 27.

Zum 1 . Juni ein Mädchen von
14 — 15 Jahren für die Nachmittags-
stunden zu 2 kleinen Mädchen.

Lindenallee 19

Lrüßvr» Htmittl - .Ziji
sucht » , gleich , Juitiu . Aua . PerfenÄ
jeder Branche , sofort Küchenmädo.
u . Wärter . 1 . Slug . Milchmädchen s
Anstalten , sofort junge « Mädchen z.
Stütze ( Wilhelmshaven ), sofort ei»

Mädchen , 2 Personen , kleine « tage,
sosort Stundenfrauen und Mädchen,

sofort Hausknecht , etwa » Land mit
vearbeiten , sofort viel « Mädchen f . h>«r,
junge MLoch . f . besser , landw . Haulh.

die

«sucht eine tüchtige
» M - Wäschestopferi » .

Offerten unter G . 277
Ervedition ds . Bla ttes.

Geiuchl auf sofort «m « perff.

Kochmamseü
für eine Sommerwirtschafl.

Offerten unter T . » 12 » an du

Ann . -Exped . von Wilh . Scheller»
Breme » . _ _

Feuilleton : Tr . L.



3. Beilage
M .>« IV6 der „Nachrichten für ZIadt und Laiw ' vom

M !>tt Tlnm- M ?kl! lljl ; kit des kliltilblirgtr
ruriltrdiliilics.

. . . . . . . . . . . ^ Oldenburg . 7 . Mai.
Durch den Tod des kürzlich hicrs . >„, Aller van 73 Jahren

verstorbenen PostsckrclarS a . d . Eberhard Wieling der
bekanntlich in den 60 er fahren die Wehrübungen im Olden,
burger Turnerbiind leitete und auch zuvor inehrcrc Jahre
Lbcrlurnwarl des Vereins war , sind wieder Erinnerungen an
,cne Zeit der Wehrbcstrebungen wachgerufcn. und es dürfte
daher nicht ohne Interesse sein , wenn nur aus der vom Sprecher
Propping anläßlich des 23jährigen Bestehens des Olden-
burger TurnerbundeS verfasilcn Vcreinsgcschichle den
diesbezüglichen Abschnitt enthaltend die Jahre l86l bis

'
1866

müleilcii.
a. Aus der Griindungszeit »stzS » -

Im Ansailg des Jahres 1861 wurde der » rund sür die-
jcnige Thärigkeit des am 1 ». November 185 !» gegründeten
rurnerbundes gelegt, die während der folgende» zweiten Pe¬
riodeseinerEntwickelungsganges das charakteristische Merkzeichen
des Vereins bilden sollte: die Pflege der Wehrübungen.
Luch in unserer Stadt war bereits der Schüler-Wehrverei»
entstanden , gebildet von Schülern der oberen » lassen des Gym-
nasiilins und der Realschule. In Bremen bestand ein
Ledrvcrcii, in Verbindung mit dein . Allgemeinen Bremer
Turnverein " . Unser Turnerbund faßte die Sache noch gründ¬
licher . wenn er in seinen neurevidicrten Statuten als Zweck
des Verein? die . Wchrbarmachung seiner Mitglieder

'
durch

Turn , und Wehrübungen " fcstsctzte . Wohl mag uns jetzt , wo
nur durch die Heldcnthatcn unseres Kaisers und seiner Feld¬
betten, durch die geniale Kraft unseres großen Reichskanzler-
Bismarck , durch blutige, siegreiche Kriege erreicht haben, was
den Inhalt der Begeisterung und der Sehnsucht des deutschen
Lölkes in den 60cr Jahren bildete : ein geeinigtes deutsches
Latcrlandk —< ein Lächeln beschleichen über solch' ideale Be-
slrcdungen der deutschen Jugend . Wer aber von uns Aclteren
diese Zeiten im Turnerbund durchgemachthat , der wird , trotzdem
diese Wehrübungen den erwarteten national - praktischen
Erfolg nicht gehabt habe» und nicht haben konnten, doch gern
an all ' den Ernst und die vaterländische Begeisterung znrück-
denken , mit denen er selbst seine Gewehrgriffe gemacht, seine
Ererzierübungen vollsührt hat . Durch die Aufnahme der
Wehrübungenin seinen Betrieb gab sich der Turnerbund voll
dem Zcitstrome hin, der ihn zu einer kraftvollen Entwickelung
führte.

Ter rechte Man » , das Interesse der Dercinsgcnosscn für
die Wehrübungen zu beleben, den Turnerbund mit einer vatcr-
ländischen Begeisterung zu erfüllen , war der Accessist Rud.
Birndt (jetzt Direktor der Magdeburger Feuervcrsichcrungs-
zkstllschafl) , der seit einiger Zeit in den Verein cingctrelen
in>r und in der Hauptversammlung am l7 . April 1861 (als
Nachfolger Harbers ') zum Sprecher gewählt wurde. Ter
Einstuß , den Berndl während der L > Jahre , in denen
n das Sprcchcramt verwaltete, aus den Turnerbund ausgeübt
bat , ist ein dauernder gewesen . Namentlich tragen
der gesamte gesellige Verkehr, die Hauptversamm-
Imigen , ja der ganze im Turnerbund herrschende
Ton, der so oft die Zustimmung und die Anerkennung anderer
befreundeter Vereine gefunden, bis auf den heutigen Tag das
Gepräge seines Geistes. Freilich haben der Wechsel der Mit.
aliedcr , die veränderten Zeitvcrhältnisse auch hier und da leise
und allmählicheWandlungen in der Physiognomie des Vereins
i crvorgerufen, aber jeder, der i » jenen Jahren dem Verein
angchört hat , wird mit leichter Mühe überall die Spuren von
dem Wirken Berndls auch heute noch erkennen. Turch seine
uneigennützige , aufopfernde Hingabe an die Interessen des
Vereins , seine erfolgreiche Thärigkeit hat Berndl sich ein
dauerndes und dankbares Andenken im Turncrbunde geschaffen.

Mir dem Beginn des Frühjahrs wurden die Wehrübungen
in Angriff genommen. Tic nötigen Gewehre wurden
leiten; des hiesigen Militärkommandos bereitwilligst dar-
geliehen. Unter dem Kommando des Fechtmeisters Hansen,
den die Sergeanten Grube und Grasmück , beide aktive
Militärs , unterstützten, wurde an jedem Sonntag Morgen
von 7 bis !) Uhr aus dem Schützenbofc auf der Wnndcrburg
in Gemeinschaft mit dem Schüler -Wehrverein exerziert. Tie
Anziehungskraftdes Turnerbundes wurde auch hierdurch ge¬
steigert, die Zahl der Mitglieder stieg beständig, und endlich
erklärte sich auch der hier bestehende Männerturnverein bereit,
seine eigene Existenz aufzugeben und dem Turncrbunde beiz»,
treten . In der Hauptversammlung am 2. August geschah
diese Vereinigung. Ter Turnrat wurde von 5 auf 7 Mit-
güeder erhöht, der Name des Vereins wurde von . Turner-
bund" in . Oldenburger Turnerbund " umgewandell und die
Farben . schwarz -ror -gold" sür Vercinssarden erklärt . So war
denn in verhältnismäßig kurzer Zeit da? zunächst gesteckte
M : Tie Vereinigung der hier bestehenden a. urn-
vereine zu einem Vereine glücklich erreicht.

b Sturm und Drang . ( 1801 — 1888 .)
Tic Jahre l86l bis 1866, die Periode de- . Sturm und i

Dranges" im Verein, zeigen den Oldenburger Turnerbund
reieelt von einer hohen vaterländischen Begeisterung. Wehr-
hast wollte er seine Mitglieder machen , um sie zd
befähigen im gegebenen Fall für das ersehnte Zitt'
Ein einige - Teutschland ! persönlich einstehen zu können. Taß
dies Ziel nur durch einen Krieg erreicht werden würde, stand
fest, und sür einen solchen die Mitglieder geschickt und tüchtig
>u machen , dazu sollten in erster Linie die Wehrübungen
dienen. Brach der Krieg an- , dann konnten die Turner frei¬
willig oder gezwungen in die stehenden Heere e,»treten, wo
'bien die genossene Vorbildung zu gute kommen würde. Ob
aber überhaupt die verschiedenen in Teuschland bestehenden
Hrcresvrrfassungen zur siegreichen Durchführung eine- solchen
Krüge - ausreichend seien , ob nicht vielmehr die Bildung einer
großen nationalen Milizheere» nach schweizerischem Muster er.
«ordrrlich sei , da- war cme Frage , die viele Gemüter erregte,
von den Mitgliedern des oldenburger TurnerbundeS meistens
b' iaht , dieselben in ihren Wehrbesirebungen befestigte Ter
lugendliche Enthusta - mu- quälte sich wenig mit dem Zweifel.
°b denn im Kriegsfälle wirklich auch di» Mitglied « m der
Lage waren, ihren bürgerlichen Berus freiwillig zu verlassen
mw sich de» Kriegsdienste zu widmen ? Auch wurde über¬

sehen . daß der größte deutscheStaat , Preußen , bereits die all-
gemeine Wehrpflicht besaß. Immerhin aber zeuge » diese
Wehrübungen von der patriotische» Geimming , d>c den Verem
beherrschte , und ihre jahrelang « ernste Ausübung haben gewiß
manches zur Befestigung der Disziplin , zur Unterordnung der
einzelne» unter einen gemeinsame» Zweck mit beigelragen.

Ter eigentliche Turnbc trieb trat in dieser
Periode gegen die Wchrübungeii zurück , selbst
die Ausfluge des Vereins wurden größtenteils
in Waffen gemacht, wäre » keine Turnsahrlc » . sondern kleinere
und größere Manöver . I » blauer Flancllbloiise , schwarzem
Kapp» mit schwarz -rot -goldener Kokarde, um die Hüfte einen
gelben Lcdcrgurl mit der Patronentasche , mit dem schweren
ui,förmliche» Gewehr, so trat die Schar abends auf dem ge-
räumigcn Turnplatz zu Ererzierübungen au oder marschierte
in die Umgegend der Turnhalle , die damals noch wenig bebaut
war , zu Wacht- und Felddicuslübuiigen . Tic Blousc war
damals zugleich die Tracht bei den Turnübungen , sreüich eine
wenig zweckmäßige Tracht Tic Gewehre, die vom hiesigen
Militärkommando dargelichcn waren , wurde» später sür
l Th !r . das Stück käuflich für den Turnerbiiiid erworben.
Ter deutsche National »« « » bewilligte zu diesem Zweck dein
Verein ei» unverzinsliche; Tarlchc » von IVO Thalcrn.

Im September wurde die Leitung der Wehrübungen dem
Postsekrctär Wieling übertrage », der hierzu eine trefflich
geeignete Persönlichkeit war und sich als mehrjähriger Oder
luriuvart hervorragende Verdienste um den Verein erworben
hat . An die regelmäßigen Sonntagnachmiltag -Spazicrgängc,
die »nler seiner Leitung itattfaiide », werden alle, die sich an
diesen Ausflügen beteiligt habe», gewiß mit Freuden zurück-
denken.

Erinnert sei hier »och an die am Vormittag des l l . August
im Everstcnholze zur Erinnerung an die Abhaltung des 2.
allgemeinen deutschen Turnfestes in Berlin , sowie Einweihung
des Jahndentmals in der Hasenheidc, staltgcftmdeiie gemein¬
schaftliche Feier mit dem Liederkranz und Schülervcrcin , bei
der der Turner Krohne ( später Tivisionspsarrcr , jetzt Ober-
Reg . -Rat in Berlin ) unter der dicken Eiche ans dem Musik¬
platze eine Rede über die Bedeutung JahnS sür die dentsckie
Tnrncrei hielt . Vierstimmige Lieder des Liedcrkranze»
cröffnelen und schlossen diese ernst -sinnige Feier.

Das Andenken an den Jahrestag der Völkerschlacht
bei Leipzig wurde vom Tiinierbinid durch eine größere
allgemeineFeier wieder belebt. Am Nachmittage des 18 . Oktober
wurde eine öffentliche stark besuchte Versanimiung in der
„ Union" abgekaiteii , in der Rektor Moinniscii , Sprecher
Berndl »nd der Primaner Rcinh . Mosen vom Schüler
Wehrvcrem (jetzt Obcrbibliotkckar kicrsclbst) i » au - sükr-
lichcn Rede» den großen Tag der Völkerschlacht bei
Leipzig schilderte» «nd ans die Bedeutung der Feier hulwiesc».
Tann ging's in von de» Vereinen gebildetem Fackelzuge nach
der Radorstcrstraße . woselbst der Rechtsanwalt I)r Hoycr
gegenüber dem Denkmale für von Finckh uiid von Berger
eine Rede hielt znm ehrenden Andenken der beiden während
der französische » Gewaltherrschaft erschossene » olbenbiirgischen
Märtyrer . Rach Bckränzung des Tcnkmals bewegte sich der
Zug nach dem Äcvcrbäkcnberge (jetzt größtenteils abgetragen i
in Donnerschwee, wo unter dem Gesäuge . Flamme empor"
im Beisein von tausenden von Menschen cui mächtiges Freuden-
feucr anfbramite . Ter Sprecher Bern dt brachte ein Hoch
aus das deutsche Vaterland aus , das von der exakten Salve
des Schlilcr-Wekrvcreins begleitet wurde . Tcu Schluß bildete
ein öffentliches .Konzert in der . Union" , das durch die Ge-
sänge des LicdcrkranzeS verschönert wurde.'

Tiefe Feier erfüllte den Tnrnerbuiid mit großer Beftict» .
g»ng , und in der Thal durste er sich sage» , daß es ihm in
vollem Maße gelungen sei, durch seine Initiative eine schöne
allgemeine patriotische Feier veranlaßt zu haben . Aber auch
weiterer Ersolge sollte er sich freuen. Ta das städtische Turn-
lokal dem Verein , »amciillich für seine Wehrubiingc ». z» enge
geworden, so hatte er schon länger »ach dein Erwerbe einer
eigenen Turnslälte gestrebt. An den Bau einer eigene» Turn¬
halle konnte jreilich noch nicht gedacht werden , aber cs gelang,
die sogenannte . Ehlerssche Scheune " am Steinwege , der
späteren Vereinsturnhalle «jetzt städtischen) schräg gegenüber,
mit de», dahinter gelegenen sehr geräumigen Garten aus
5> Jahr « sür jährlich 180 Thalcr zu pachte» . Um die schwere
finanzielle Last leichter tragen zu können, erließ der Turner-
b»nd eine Aufforderung an die Einwohner der Stadt , gegen
eine » jährlichen Beitrag von einem Thalcr dem Verein als
Turnsrcund bcizutretc» . 120 Burger ans allen Ständen
kamendieserAufforderung »ach - Tie Herren Turnsreunde , denen
die sämtlichenRechte ohne die Verpflichtungen der Turner zu « ,
kannt wurden , die indes das 30. LcbcnSjabr überschritten
haben mußten , sind dem Vereine bis auf die Gegenwart treu
geblieben, ja ihre Zahl hat sich im Lauje der Zeit sogar mehr
als verdoppelt ; sic sind dem Vereine allezeit eine kräftige
Stütze gewesen , manch fröhliches Fest ist gemeinsam mit ihnen
gefeiert worden, und ihre Anwesenheit hat stets das Ansehen
des Vereins wesentlich gehoben.

( Fortsetzung folgt .)

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II drS grotzh. Landgerichts

vom 4 . Mai Istttl , vormittags 18 Uhr.
D i c l> ft a h l.

Ter Matrose Johann Karl Burchard Schäfer an»
Bremen, z. Zt . hier in Hast , war beschuldigt, am 23 . September
1837 mehreren sein « Logisgcnoffcn. mit denen zusammen «
bei dem Korkarbcitcr Witte in Tclmenhorst wohnte, verschiedene
Kleidungsstücke, eine Eylindcruhr nebst Kette und I Handstock
gestohlen zu haben . Ten größten Teil d« Sachen , welche
zusammen eine» Wert von 83 Mk hatten , brachte er jedoch,
da « inzwischen ersabrcn hatte , daß er beim Fortschaffen der
gestohlenen Gegenständc beobachtet war . nach einigen Tagen
wieder zurück . Erkannt wurde gegen den Angeklagten, indem
das Gericht ihm mildernde Umstände zubilligl«, aus eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

Strafbarer Eigennutz
Der Pächter Vernarb Herme - zu BiSbek und der

Veraanter TlcmenS Engrlmann daselbst wurden am
5. November v . I . vom hiesigen Landgerichte , erstcrcr

Dienstag, den 7 . Mai 1901

wegen versuchten strafbaren Eigennutzes zu 3» Mark , letz¬
terer wegen Beihilfe zu diesem Vergehe » zu I > Mark Geld-

sna,e verurteilt . Am Jul , v . J ^ liest Hermes durch den

Vergällter Engelma » » euva 60 >schejjcljaat Roggen aus
dem Hali » , welche aus seinem , von der Zellcrin Ostmonn
gepachlcie » Felde standen , verlause » , trotz einer ihm am
I Juli zugegangeiie » Erklärung der Ostmaiiii . daj , fte

wegen rückständiger Paclitioröcruiig ihr geietzliche« P,and-
recht an den Frückileii geltend machen wolle und die Vcr-

äusteruiig und Entfernung der Fruchte verbiete . Engel«
mau » nahm trotz beS chm bekannt gewordenen Verbots
der Zellerm Osiinann die oben erwähnte Auktion sür
Hermes vor . Gegen das Urteil des Landgerichts vom .i.
November 1900 halten beide Angeklagte Revision eilige,
legt , weiche vom Reichsgericht durch Urteil vom 28 . Febr.
d. I sür begründet erkannt wurde , und wurde die Sache
zur anderweitigen Verhandlung und Entscheidung an die
Vorinslaiiz zlirückverwicscn In der heute siattgehabien er¬
neute » Verhandlung wurden beide Angeklagte deS voll-
endete » Vergehens des strafbare » Eigennutzes bezw . der
Beihilfe zu » lesen» Vergehen sür ichuldig befunden und
Herme - zu 30 Mark , Engelinaim zu 13 Mark Geldstrafe
verurteilt.

Aus aller Welt.
Hs k? kl Das Handwerk in Deutsch - Ostafrika.
Der deuljäieHaiidlmrler hat bisher nur geringem

Umfange in der dcutsch-ostasrikanische » Kolonie F „ st i .ift >»
können . Ties liegt daran , das, das Handwerk -um >> eitau .-
grögte » Teile rn den Hänoe » der »wischen
Banyanen liegt , die erheblich geringere An¬
sprüche an die Lebenshaltung machen und
daher zu vlel geringeren Preisen liefern können . Sie setzen
daher einer .üviilurreiiz e»ropä,fcher Handwerker groste
Hiiidernifse entgegen , besonders , nachdem sie »n »euerer
Zeit angeiangc » haben , f,ch als Schuhmacher , Klempner,
Bailhandwerker „ sw. europäischen Anforderungen mir » ,
passen . Tie Schneiderei und europäische Bekleidung wird
dagegen nicht von Indiern betrieben , «onder » ist immer
nom Domäne der Goanesen Suahilihandwerker icheiuen
fick , mit Vorliebe der Ziminermaiins ^ und Schreinerarbeit
zuziilvendeu Nach Mitteilung eines Deutschen golonial-
haiiies ist in Dar -es -Salaam eine Hanbwerterschule er.
richtet worden , an deren Erfolg de , der smnellen Aus«
sasiung und der Handsclliglcit der „leisten -Neger nicht
gezwcijelt ivceden Ia» n.

»

Gutes T ri n k >v a s s e r
spielt , m Haushalt der meiste » ,- ladt - und Landbewohner
eine wichtige Rolle Um z» erkennen , ob rriiikwajwv als
Geniistmlltcl verwendbar ist, Hai man unr iu e >» Trinkglas-
voll Wasser cmen Estlössel voll ilarer 7oiiin » >ös » ug —
l Test Taniil » i » -l Teilen Wasser und l 7ett Weingeist
gelöst — zu bringen . Tritt sofort oder nach einiger Zeit
eine erliebtiche Trübung ei » , >o ,st es gefährlich
beim Genuste : den » durch diese Trübung ist erwiesen,
dass solches Woijer reich , st a » orgaiiiicl -e » Slosieu . , uauieul.
lia , tierischer Abstammung . und diese sind e -. , welche am
leichtesten ,n Fäulnis übergehen.

Rationelle >' aarvsIege.
Für eine rationelle Haarpflege ist di - H -. iipoache . von

äindhei : an den .-saarbode » von Scb „ ntz , I l ' und
Scknv ' i, . regelinästig und gründlich >u reinigen . ree Haar-
boden ist >ede Woche einmal rcjp . Gier » nnl . eoe oder
besser mit Seiseiigeisi zu reinigen und sann nicht z >> park
je nach Vcschajienheit der Haare ein » Zellen . Bei beginnen --
dem Haarausfall ist zunächst die meist aeichwnchle Gesaint-
üvrpcrioiislilillioil zu tranigen und her Nervös » >l relp.
Vlularmut entgegen » »»» !« » . T,e -othode . tu . Haare
ganz kurz zu schneiden , ist kein ilicl gegen den z^aar-
ansjall , dielet » doch ivrnigneii, , ten Vorteil , oast der
Haarbodcn , wie oben l-eichrieben , beoer gereinigl werden
tan » . Dagegen wird als Nitle > gegen das Aiisiaile » der
Konshaare rmvsohlen : Man nchme I Dell NninnSül ans
» rcile Franzbranntwein , schüttele tüchtig „ nd reibe „nt
dieser Flüssigleit mit einem Heine » Schwämmchen die
Haare rin . l bw 2 Thcclöjjel genüge » . Tie W,rl >i»z »st
vorzüglich.

Eine lustige T H e a t c r g e s ch i ch t e
erzählt Einest Hin» , , , , seinem lebten „ ^ onimit d „ „ Bau-
devillistePressant , der c, » vorzüglicher Sck-a >- -" ieler war,
besag iinicc andere » Gabe » eine em »>cl - ude , zii»i - erzen
gehende , motstliingenoe , süße , iiiuittatische Stimme , die
goldene Stimme der Liebhaber , rrr entzückte wie leiner
das Puvlilum , wenn er einer Frau eine L -ebeserkläruiist
machte — »aliiNich hatte er fast m , eocr Rotte coie zir
machen Eines Abends batte er i» einem »eue» Stück in
dem Augenblick, wo er , ei » Lieb, .-solo ft » gr » sollte , da;
uiiwiderstehliche Bedürft » » , zu niesen. Aber in dein
Augenblick, wo er einer Frau die zärtlichsten 'Worte sagen
sollte , wo der ganze Saal aus ihn Hörle , wo die
entzückten Zuschauerinnen im voraus seine Sätze »nd den
schmejchlcrochcn Slimmsall seines bezaubernden Organ»
genossen , zu niese» — da- war unmöglich . Er gab sich die
größte Mühe , aber das Kitzeln in der Nase liest nicht nach,
nahm vielmehr noch z» . Pressant ivrach . aber er fühlte,
daß , je mehr er sprach , die Geschichte immer schlimmer
wurde . '.Noch eine Selnnde . und er konnte nicht mehr
widerstehe » , es war abscheulich ! Was thun ? Da kam Bres.
sant eine Idee : Obgleich die- nicht zu seiner Rolle gehörte,
ivarf er sich der Tauie zu Füßen , «hat . als ob er vor
Rührung und Liebe schl »ch»e . verbarg den Kvps hinter ihrem
Kleide und — nieste ruhig ! Die Dame — d »e Schauspielerin
— bekam einen so «olle » LachcnOall , daß sie von derBuhnr
abtrrtrn mußte , und Breisant sagte mit der größten Ruhe:
„Diese Frau hat kein Herz, sie wird >n >a , niemals lieben !"
In demselben Augenblick trat BressontS Großvater , oder
wenigstens der diese Rolle spielende Schauspieler , rin und
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sagte, wie seine Rolle eS verlangte : „Gott segne Dich,
mein Kind !" — Bressant selbst hat mehrere Monate jdarüber
gelacht . d ,

Kunstpfleg « in der Schule.
Zur Entwickelung des Schönheitssinnes und der Vater¬

landsliebe beabsichtigt der ungarische Nntarichsminister künst - '
lerisch ausgesuchte Bilder , welche ihre Motive !<ms der vater¬
ländischen Geschichte und Geographie schöpfe » , Herstellen zu
lasse». Ter Landesunterrichtsrat bat als allgemeinen Leitsatz
aufgestellt, daß die Bilder einheitlich komponiert, die Zeich¬
nungen sicher, die Ausfassung eine einfache und klare sein soll.
Als Motive zu gcograpischcn Bildern werden empfohlen : Das
Alföld, Prcßbnrg , der Plattensee , die hohe Tatra u . a . Für
je ein Bild hat der Minister 1000 Gulden ausgesetzt. — So
etwas ist in Ungarn möglich ! Wir in Tentschland sind sehr
stolz auf unser Schulwesen, haben aber für Förderung der
idealeren Zwecke derselben in der Regel mehr Druckerschwärze
als — Geld übrig.

» »

Journalisten « und Schriftstellerverein.
Tie Pensionssanstalt deutscher Journalisten und

Schriftsteller (E . B .) veröffentlicht soeben den Geschäftsbericht'
für 1900, der außer den Berichten des Vorstandes und des
Auffichtsrates eine ziffernmäßigeDarlegung der im verflossenen
Jahre erzielten günstigen Resultate und ein ausführliches
Gutachten des bekannten Bcrsicherungstechnikers Professor
Tr . W . Wolf - Leipzig enthält . Ter Bericht verdient die
weitestgehendeBeachtung in de» Kreisen der deutschen Schrift¬
steller und Journalisten ; seine durchweg sachlich gehaltenen
Ausführungen sind geeignet, der Pcnsionsanstalt neue Mitglieder
und Freunde zuzuführen. Betont soll noch werden, daß sich
das Anstaltsvcrmögcn heule schon auf rund 600 000 Mk . be¬
ziffert. Ter Bericht wird vom Bureau der Pcnfionsanstalr,
München. Max Josephstr . l/0 , kostenlos an alle Interessenten
versandt

*
»

*

Tie Spielhölle in Sya.
Unser v. St . -Mitarbciter schreibt uns aus Sya : Wieviel

Geld die hiesige Spielhölle alljährlich den Fremden abzunchmcn
pflegte, davon bekommt man jetzt einen ungefähren Begriff,
wenn man die Eingabe liest , welche die Stadt in betreff der
Folgen des Gesetzes über die Aufhebung der Spiele an die
ministerielle Untersuchungskommission in dieser Angelegenheit
gerichtet hat . Hiernach wäre die Stadt , um ihr gewöhnliches
Budget im Gleichgewichte zu erhalten , gezwungen, die
städtischen Abgaben zu verzehnfachen. Außerdem müßte sie
5110 700 Franks haben, uni die einmal begonnenen Ver¬
schönerungsarbeiten zil vollenden, und ferner müßte sie selbst
alle die Festlichkeiten bezahlen, deren Kosten bis dahin der
Cercle des kltravgers , wie die hiesige Spielhölle sich nennt,
bestritten hat . Tiefe Kosten betrugen allein im vorigen Jahre
1 431963 .96 Franks . Rechnet man nun hierzu noch de»
kolossalen Reingewinn , den der Cercle des Qtrangers trotz aller
dieser Ausgaben noch cinzuheimsen pflegte, so gelangt man zu
einer durch denselben alljährlich im Spiel erbeuteten Gesamt¬
summe, die alle Vorstellungen, die bis dahin der Uneingeweihte
von dem Gewinne dieser Spielhölle sich zu machen pflegte,
weit hinter sich läßt.

Vermischtes.
Auf der Tönninger Eidcriverft , ist , wie aus Kiel ge¬

meldet wird, ein Ausstand der Werftarbeiter aus¬
gebrochen . — Aus Amsterdam wird gemeldet : In Amcrs-
foorl wurde der Leutnant Schamke während der Schießübung
eines Jnfantericbataillons von einer Kugel in den Rücken
getroffen und sank sofort tot zu Boden . Es steht noch nicht
fest , ob ein Verbrechen oder ein unglücklicherZufall vorlicgt.
— Der Gemahl der Königin Wilhelw.iua Prinz Heinrich
der Niederlande hat dem Vernehmen nach den Berliner
Bildhauer Hugo Bcrwald -Schwcrin damit betraut , seine Büste
zu modellieren. Ter Künstler weilt zu diesem Zweck bereits
im idyllischen Palais zu Loo . — Nach einer Meldung des
„B . T ." aus Rom wird der Grundstein zur Snhnekapcllse
für den Königsmord in Monza am 29. Juli d. Js.
gelegt werde». Tie Kapelle, die auf Kosten der Königin-
Mutter nach Plänen Sacconis errichtet wird , soll ein
Monumcntalkreuz mit den allegorischenStatuen des Schmerzes
und der Pieta erhalten . — Bei einem Pferderennen in
Peking am 4 . Mai errang der deutsche Gcsandlschafts-
sekrctär von Bohlen mit einem Pferde des deutschen Renn-
stalls den ersten Preis . — Wie das B . T . erfährt , hat sich
die bekannte Schichauwerst dem Bau von Unteersee¬
booten zugewandt, jedoch erfolgt der Bau unter strengster
Geheimhaltung aller Konstruktionen. — Ein Kranker im
Spital in Nimes schoß aus den ihn behandelnden Arzt einen
Revolver ab und verletzte ihn an der Hüfte . Als Ursache
gab der Kranke die ihm widerfahrene schlechte Behandlung an.

Des Meeres und der Liebe Wellen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruckverböte».)
14) (Fortsetzung.)

Die Herren von der engeren Tafelrunde lachen ver¬
ständnisinnig . Leutnant von Mägdewitz macht gute Miene
zum bösen Spiel und ruft schnarrend:

„Werde nicht verfehlen , Herr Konsul , ebensallS aus
dem Programm zu glänzen ."

Herr Habermann verneigt sich mit humoristischcrAran-
dezza und spricht mit einem schalkhaften Blick nach der
Tcutsch-Amerikanerin weiter:

„Auch auf einen Vortrag von Miß Blcchsmith können
wir wohl mit Sicherheit rechnen ."

Aber die Erzürnte , die wegen der schlechten Aufnahme
ihrer Produktion von neulich noch immer grollt und in der
harmlosen Bemerkung des Redners höhnenden Spott wit¬
tert , springt zornentbrannt auf und sprudelt hitzig hervor:

„Tu brauchst nikt recken aus mir , Mister .Haberincmn.
Jk denken nikt dran , zu werfen meine Perlen vor —"

„Aber , Miß Blechsmith, " unterbricht der Konsul mit
komisch gespieltem Entsetzen das rücksichtslose biblische
Zitat der wütenden Miß . „Sie werden uns doch nicht mit
gewissen unappetitlichen Borstentieren vergleichen wollen!
Wir sind doch schon genug bestraft , daß wir , wie Sic sich
ebenso schön wie bescheiden ausdrücken , Ihrer Perle » ver¬
lustig geben werden ."

Miß Blechsmith rennt spornstreichs davon : unter dem
Hallenden Gelächter der anderen jolgt ihr mit galantem

Eifer Herr Rasch. Auch Mister Blechsmith springt auf und
rust , bevor er den Salon verläßt:

„ All right , Kittyl TaS hast Tu very good gesagt - Das
People hat keinen Schimmer von ivahrec Kunst ."

Herr Habcrmann legt sein Gesicht in komisch zer¬
knirschte Falten . , . . . .

„Wir wollen uns, " sagt er , „von diesem harten Urteil
nicht darniederschmcttern lassen , sondern wollen versuchen,
etwas tüchtiges zu stände zu bringen , klebrigen -, , einen
unserer Besten habe ich. ick, muß es zu meiner Schande
gestehe» , ganz vergessen : ich meine unseren großen Mimen
Herrn Emanuel Martini " — der Konsul sieht sich suchend
unter seinen Tischgenossen um — „der leider nicht an-
wesend zu sein scheint . Weiß niemand etwas von Herrn
Martini '?"

„Ter spielt noch die Rolle dcS Vesuv," entgegnet schlag-
fertig Herr von Mägdewitz , und seine witzige Bemerkung
erregt viel .Heiterkeit.

„ Hofsei, wir, " schloß der Konsul , „ daß sich Herr Mar-
tini trotz dieser anstrengenden Rolle heute abend kräftig
genug fühlen wird , uns von seiner großen Kunst etwas
zum Besten zu geben . Und nun , meine verehrten Tarnen
und Herren , will ich Sic nicht länger aufhalten . Gehen wir
ans Werk, treffen wir unsere Vorbereitungen ! Gute Ver¬
richtung , meine Herrschaften !"

Er dienert . Man rust ihm allseitig „Bravo !" z
'u und

steigt dann in Gruppen , eifrig über den bevorstehenden
Abend debattierend , zum Teck empor . Am geschäftigsten
ist natürlich Konsul Habermann . Er spricht zunächst mit
dem Kapitän , der erfreut zusagt , den Salon für den Abend
möglichst festlich Herrichten zu lassen und an der Unter.
Haltung Anteil zu nehmen . Tann heißt cS , das Programm
init Hilfe derjenigen .Herrschaften zu entwerfen , die ihre
Mitwirkung zngesagt habe» . Zuletzt bleibt ihm noch da -,
schwierige und nicht viel geübte Kunststück, seine» Pegasus
zu besteigen und den versprochenen Prolog zu dichten.

Auch unter den übrigen Herrschaften ist ei» rühriger
und rührender Eifer wahrzniiehmen . Mist Hillyard hat
sosort nach dem Frühstück einen Steward nach dem Zwi¬
schendeck entsendet , um Herrn Meinhard herbeizurusen.
Es dauert eine gute halbe Stunde , bis der Geiger , der
wahrscheinlich erst sorgfältig Toilette gemacht hat , er-
scheint. Er sicht blasser und abgespannter als sonst aus.
Ihr füllt cs sofort auf , als sie die ihnen zu ihren
Hebungen zur Verfügung gestellte Kabine dcS Kapitäns
betreu :».

„Sic haben gestern sehr gelitten ?" fragt die Amerika¬
nerin , den» Geiger voll Mitgefühl in das bleiche Antlitz
und die tiefliegenden Augen blickend . „Vielleicht hätten
Sic vorgczogen , zu ruhen , anstatt mit mir zu üben ."

Er lächelt bitter und sicht sich in dem behaglich und
wohnlich ausgcstattcten Raume mit seinem großen , be¬
quemen Fauteuil , seinem Sofa und seinem Tisch um.

„Ich bezweifle, " sagt er , „daß ich im Zwischendeck mehr
Ruhe finden würde als hier ."

Sic sicht ihn betreten an , versteht , und nun blitzt mit
einem Male ein Gedanke in ihr aus , der ihr das Blut ins
Gesicht treibt und sic in eine sichtbare Aufregung versetzt.
Er sieht so erschöpft , so geradezu verhungert ans ; inan sieht
ihm die Entbehrungen an , denen er während der Seereise
im Zwischendeck sicher auSgesetzt gewesen . Ihr Herz pocht
in unruhevollcii Schlägen und ein unendlich beklemmendes,
peinigendes Gefühl beengt ihr den Atem . Sie möchte ihm
für ihr Leben gern helfen , und weiß doch nicht , wie sie es
ansangcn soll , ohne ihn zu verletzen . Sie weiß ja , wie cm-
pfindlich er ist. Ta fällt ihr endlich das richtige ein.

„Sie entschuldigen, " sagt sie mit einem reizenden Lä¬
cheln, „ ich verspüre heute einen fortwährenden Appetit.
TaS ist sicherlich die Reaktion nach dem gestrigen bösen
Tage . Denken Sie , daß ick gestern auch nur einen Bissen
hinuntcrgebracht hätte ? Bewahre ! Entschuldigen Sic ei¬
nen Augenblick !"

Sic eilte hinaus , um bald , von einem Steward gefolgt,
zurückzulchren . Ter Steward bedeckt im Ru den Tisch
mit einer ganzen Anzahl appetitlicher Sachen , wie warmen
Kotelettes , Becssteak, Eiern , allerlei Ausscqnitt und dazu
Kakao. Tein armen Geiger , dem der Hunger förmlich aus
den trübe blickenden Augen schaut , läuft das Wasser im
Munde zusammen , und ein unwillkürlicher Seuszer steigt
aus seiner schwer atmenden Brust herauf . Seine Blicke
erhellen sich mehr und mehr , seine Wangen färben sich.
Er wendet sich ab und blickt zum Fenster auf die rollende
See hinaus , um die Qualen , die ihm sein leerer Magen
bereitet , durch den verlockenden .Anblick nicht noch mehr
anfachcn zu lassen.

Miß Hillyard , die ihn verstohlen beobachtet , thnt , als
ob sie nichts bemerke . Scheinbar ganz unempsindlich für
den in ihm tobenden Kampf , setzt sie sich an den Tisch und
beginnt , sich ein Butterbrot zurecht zu machen . Erst als sie
ein paar Bissen gegessen, sagt sic so ganz nebenher , an¬
scheinend nur der Form wegen:

„Aber wollen Sic mir nicht ein bischen Gesellschaft
leisten , Herr Meinhard ?"

Und erst , als er mit kurzem Tanke abgclchnt hat,
fährt sic eifriger sort:

„Nein , einen Korb dürfen Sie mir nicht geben . Es
schmeckt einem nicht , wenn man allein ißt . Haben Sie das
noch nie empfunden ? Wenigstens ein paar Bissen müssen
Sie mit mir essen."

Sie ladet mit so liebenswürdiger , bezwingender Gc-
berdc ei» , Platz zu nehmen , daß er nicht gut anders kann
und sich ihr gegenüber mit einer zwiespältigen Empfindung
in der Brust an den Tisch setzr . Sie präsentiert ihm zuerst
eine der warmen Schüsseln . Und als er ein duftendes Beef¬
steak auf seinen Teller geladen , gießt sie ihm eine Tasse
Kakao ein . Zuletzt streicht sie selbst für ihn ein But¬
terbrot.

Er schaut ihren schlanken, weißen Fingern zu, die sich
für ihn so fleißig regen , und ein unendlich wohliges , war¬
mes Gefühl quillt in ihm aus . Er ißt , anfangs zögernd,
langsam , aber der Appetit regt sich nach dem ersten Happen
und angesichts der rcichbesetzten Tafel mit Macht und
läßt sich nicht Gewalt anthun . Sic sieht verstohlen , in
stiller Rührung zu , in einem sort plaudernd , um ihn nicht
merken zu lassen , eine wie innige Gcnugthuung cs ihr be¬
reitet . ihn zu bewirten.

Tas Beefsteak ist rasch verzehrt , und fast erschrocken
legt er Messer und Gabel hin . Toch Miß Hillyard präjen
tiert ihm mit verführerischem Lächeln die Eierschüsscl. Er
wehrt ab . während ihm die Glut der Verlegenheit ins Ge¬
sicht schießt. Schmollend wirst sie ihre Lippen auf.

„Ich bin noch lange nicht satt, " sagt sie Vorwurfs,
voll . „Ein bischen müssen Sie mir schon noch Gesellschaft
leisten . Ei » Ei werde » Sie doch noch bezwingen . Bin«
bitte , mir zu Gefallen !" '

Er sieht unschlüssig nach ihrem Teller hin . Ein be.
lcgtes Butterbrot liegt allerdings darauf , aber er ha,
während er dem Beefsteak zusprach , gar nicht daraus
achtet, ob auch sie gegessen hat.

Ta er nicht gleich zulangt , macht die energische Ameri.
kanerin - kurzen Prozeß . Sie klopft selbst sür ,hn zwei
Eier aus und schüttet sic, nach amerikanischer Gewohnheit
in ei» Wasserglas , das sie mit ihrer liebensivürdWen
Miene vor ihn hinstellt.

„Bitte . Mit Salz versehen Sie sich wohl selbst nach
Jhrenc Belieben ."

Er widerstrebt nicht länger und läßt es sich gut
schmecken . Und sic läßt mit Zureden nicht nach, bis er auch
noch von dem Kotelette „ geprobt " und auch eine zweite
Tasse Kakao geleert hat.

Mit geheimem Vergnügen beobachtet sie, wie gut cs
ihm schmeckt und wie er sich sichtlich erholt . Seine Auge :,
blicken viel srischer und seine Haltung wird zusehend;
strasser . HanS Meinhard aber erhebt sich in einer wider-
jpruchsvollcn Stimmung vom Tisch. Er ärgert sich über
sich selbst, weil er ihren Bitten und seinem Hunger jo
widerstandslos »achgegebcn hat , und er kann sich der dunl-
len Empfindung , daß er ihr Mitleid erregt und daß sie eine
kleine Komödie mit ihm aufgeführt hat , nicht erwehren.
Dennoch ist ihm wohl und behaglich zu Mute , und er fühlt
sich kräftiger als seit langem . Ein Gefühl inniger Tank-
barkcit durchpulst ihn , und am liebsten möchte er ihre
zierlichen Finger , die sür ihn so fürsorglich thätig gewesen
ergreifen und mit seinen Küssen bedecken.

Und als sie ihm nun mitteilt , was sür den Abend ge¬
plant ist, und daß Konsul Habermann sowohl wie sie auf
seine Mitwirkung rechnen , da will ihn zwar eine peinliche
Empfindung beschleichen, aber er bringt cs nicht über sich,
ihren Bitten zu widerstehen und ihr eine schroffe Absag,
zu erteilen . —

So viel wie an diesem Vormittag und Nachmittag
ist das Pianino im Salon wohl noch nie in Anspruch ge-
nommen worden . Einer löst den andern ab , jeder will
schnell ein Stündchen üben , und sogar das Ueberrascheiide
geschieht, auch Leutnant von Mägdewitz erbittet sich sür
ein Vicrtelstündchen die Benutzung des Instruments , und
zuletzt erscheint auch Herr Rasch, der auf die Gefahr , Miß
Blechsmiths Ungnade ans sich zu laden , sich nicht aus¬
schließen will , und der der Versuchung , sein Licht leuchte»
zu lassen , nicht widerstehen kann.

Um vier Uhr wird auf Ersuchen des Kapitän ? der
Salon gckäumt , und einige Matrosen unter Anführung
des vierten Offiziers erscheinen , um dem Raum eine»
festlichen Anstrich zu geben.

(Fortsetzung folgt .)

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom Wertpapiermarkt. Das Interesse der

Börse wurde in der abgclaufenen Woche in stärkerem Krade
als bisher durch die inncrpolitischen Verhältnisse in An¬
spruch genommen . Mit Rücksicht auf die ungellärte Lage
übte die Spekulation größere Zurückhaltung , ohne daß
jedoch die feste Grundtendenz eine Erschütterung erfahre»
hätte . Am Freitag endlich klärte sich die Situation inso¬
fern , als während her Börse bekannt wurde , daß dar qi¬
nanzminister v. Miquel , der LandwirtschastSminister v.
Hainmerstein , sowie der Handclsministcr Brefeld ihr Ent¬
lassungsgesuch cingcrcicht hätten . Einen Beweis dafür,
daß man diese Staatsmänner ohne Bedauern aus ihrem
Amte scheiden sieht , bieten die Kundgebungen der Genug-
thuung , die sich an der Börse in ziemlich lebhafter Weise
geltend machten . Man giebt sich der Hoffnung hin , daß
die kommenden Persönlichkeiten den berechtigten Forde¬
rungen des Handelsstandes gegenüber eine entgegenkom¬
mendere Haltung cinnchmen werden , als cs seitens der
Genannten bisher geschehen ist. Neben diesen Erwartun¬
gen bleiben die günstigen Geldverhültnissc sür die Ge¬
staltung des Wertpapiermarktes von hervorragender Be¬
deutung . In der Praxis zeigt sich der wohllhätige Einsluß
des leichten Geldstandes namentlich in der regeren Nach¬
frage nach inländischen Staatsanleihen . Auck sür ein¬
zelne fremde Fonds zeigte sich gute Kauflust . — Tie Nach¬
richten aus der heimischen Montanindustrie sind noch im¬
mer nicht dazu angethan , die Unternehmungslust sonderlich
zu beleben ; denn wenn auch die Beschäftigung in einer
Anzahl von Betrieben dieser Industrie eine Besserung er¬
kennen läßt , so ist doch von einer durchgreifenden Wen¬
dung oder gar einem neuen Aufschwung nach wie vor keine
Rede.

Tonnersmarckhütte in Oberschlesien.
Nach dem Jahresbericht ist die Lage der oberschlesischeuEi¬
senindustrie gegenwärtig keine günstige . Eine Besserung
der Lage kann auf die Tauer nur dann eintreten , wenn
durch den Abschluß langjähriger günstiger Handelsverträge
der Export von Fabrikaten der oberschlesischen Montan¬
industrie gesichert wird.

London . Wollauktion. Die Preise waren bei leb¬
hafter Beteiligung unverändert.

Ersparnugskafsezu Oldenburg.
Bestand da Einlagen am l . März 1901 17,110,162 Mk . 17 Pi
Im Monat März 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 150,503 „ SO ,
' dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 836,249 , 10 »

somit Bestandda Einlagen am 1 . April
1901 . 17,024,41« » «7 »

Bestand da tletiv » (zinslich belegte
Kapitalien und Kaffenbeständ « . . . 18.193,642 , 47

Kampfgenossen - Bereut
Old,»enburg.

(Offizielle Bekanntmmhm », de» Borst«»»«» .)
« ersammlnng am Donnerstag , den 9 . Mai d . I,

abends 8> , llhr , im Daeinslokal (Markthalle ).

Ostrrndurger Kirche.
Sonntag , den 12. Mai , Rogatc:

Abcndmahlsgottcsdicnst 9 llhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm . 8—11 Uhr und nachm. 8—4 u»
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Um zu räumen , billig
zu verkaufen:

Sofas, Stühle,
MikM, Lvitscl.

Bettstellen u. s. in.,
i« großer Auswahl.

Siiterhus8Gr. 8.
Verpachtung.

Zwischenahn . Ter Landwirt
GralfS zu tstieffelhorst beabsichtigt
die daselbst bclegene

Windmühle
nebst einem neu erbaut werdenden
Wohichaus und plw . Ätt Scheffclsaat
Garten - und Bauländereien , mit
Antritt zun» 1 November d. IS.
unter günstigen Bedingungen auf
mehrere

'
Jahre zu verpachten.

Tie Mühle erfreut sich einer guten
Kundschaft und kann mit Recht zur
Pacht empfohlen werden.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst
bei dem Verpächter oder dem Unter¬
zeichneten melden.

I . S . Hinrichs.

Kur eigene Tsdriilstion I

Kinderkteidchen
in allen Größen

in Wolle und Waschstoffen.

Huütioa.
Am

Sonnabend,
den 11. Mai d . I .,

nachm. 2 Uhr,
werde ich im Saale des Herrn Gast¬
wirts Böseler (Toodls Etablissements
folgende Sachen öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist verlausen:

1 rot . Plüschmöblement (Sofa und
K Stühle ), l fast neues Plüsch-
möblemcnt, I neues do„ l Sofa,
>/- Th . Rohrstühle, >/, Th . do . l
gr . Spiegel mit Konsole, l Tisch » 1
Sofatisch , l Tisch mit Aussatz , I
Waschtisch, 1 Waschständer, : Klavier¬
bock, 4 kleine Schränke, 1 Fliegen¬
schrank, l eich. Pult , versch . Lampen,
2 'Armleuchter, 1 vollst. Bett , 1 eis.
Bettstelle, 1 Toilettentisch, l Spiegel.
1 Garderobenständer , 3 Rollen
Linolcumtcppich, verschied . Borten,
Bilder , 1 Opernglas u . Kleinigkeiten,

ferner:
2 gr . Rcolen und l Tresen,
5 neue Fahrräder (»nt Garantie¬

schein ),
1 fast neue Rennmaschine,
2 Nähmaschinen,
l oldenb. Flagge,
I Tachograph (Art Hektograph),
1 Wasserfilter,
8 Markisen,
1 Taubcnbauer,
l Kinderwagen mit Bett.
I fast neue Kiiiderbettstcllc mit Bett.

Berastr. 3. Kurl.
Fcrnspr . 536 . Auktionator.

in einigen Stunden.

Großes Lager
in

Stoffen für Kleidchen , Bloufen
und Schürzen.

Knaben-Swcaler.
Ilieoüor stleM

Echüttingstr . 8 .
Telephon 460.

Eine auswärtige Firma , welche
einen großen Posten bestellte und an¬
gefertigte Cigarren wegen Zahlungs¬
unfähigkeit des Bestellers nicht liefert,
wird, um mit der Ware zu räumen,

5 ll imüe

kigskre«
M Lolmbeild,

dtllll. Milid . J.,
vormittags v und

nachmittags L Uhr,
im Lokale des Herrn Joh . Böseler
hiers. ( ToodtS Etabl .) öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung durch
den Unterzeichneten verkaufen lassen,
und zwar in Mengen von '/>, Kiste an.

Es kommt nur durchaus gleich,
mäßige Ware zum Verkam ; Proben
stehen vom 5. Mai d . H . an bei
Herrn Böseler zur gesl. Ansicht und
ev . Benutzung.

Es bietet sich hier namentlich für
Wirte und Wiederverkäufe ! Ge¬
legenheit zu billigen Einkäufe».

Ittßstr . 3. km!. Usyop,
Fernsprecher 536. Auktionator.

vkemersti'zsse 18.
nalrv «tvin

i8t vrüSiivt.

Donnerschweerstr . 19. V Lc ZLseLsLL« . Donnerschweerstr. 19.
8pv » i LlL - soLLtt Kr Ssrrso - , Loads » - uvS Llollsr - Loofsktloo . oacd Klrss.

Größte Auswahl , reelle , billige Preise . Garantie für gute , haltbare Ware . WWWWWWW » »
000000000^

Ten Herren Wirten empfehlen

Wirtschaft̂ - Tische
und -Stichle,

letztere aus massiv grbog . Holze,
leicht und dauerhaft . Prospekte gratis

und franko.

tÄlnderot'elländer,
Ksrtenmöbeln.

AmtMt NiktsAstS'
PcSlirssarlilrI.

als Slusgufckorke . Bierträger»
Leidrlbnrsrrn . Kühltastrn rr.

L 8pülovjl. L'
bestes Leitungs Reinigungsmittel , kalt
zu benutzen, nicht angrciscnd , lew

Eisverlug.

Preise sehr mäßig.

k .kortMiiliLko.
<Fangellrakt 21.

Telephon 523

Gartenhaus
zu kaufen gesucht.

H . Wcrrelmann . Sandstr. 57.

Verlangen Sie bitte unsere

NMMiiit bteilts
zur Probewäsche.

Wir lieferten bis jetzt
ca. Bier Hundert Stück

zur größten Zufriedenheit
der Besteller.

gM » Prospekt zu Tiensten . -M,

I. korlimiw L kt> .,
2l Langestr . 2l . Fernsprecher 523.

o<xxxx>oo«x >« >t« xx)<x>cx)<Moo
Des_

Wahrzeichen

,

Wiltl . Berkuf.
Zwischenahn . Ter Wirt Joh.

EilerS zu « schwege läßt am

Sonnabend,
den ll . Mai d . Is .,

nachm. :s Uhr ans .,
bei Bruns ' Wirtshaus« zu
Brockhof:

1 Mqtbkiihe Allst,
30 ftkrlkl, 0- 10 Wichen

alt, « ll !>
30 —H LchsflöilUllkr

meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
tauicu . I . H - HinrichS.

Zu oerk . eine Ziege zum Schlachten.
Nadorsterstr . 8 « .

LontinentrI
Für jedes Fahrrad die beste Bereisung.

Man verlange stets diese Marke.

kmtiimt» ! krüMmie L klitissiskelir Komp . , ütlinonk

Viaenburser Lank
ln 01 cksnk » Kri» s 1. Oi ». . 8ckütiing8lr»88 v llr . 20.

Vollsingerskllse Ktztisn-Xspitel rt,vvt » ,vvv .—

ssilialvn in ^lens - fioi- llenflam, Vclmvndorst , üodvn-
Kirchen , lever und Vscdta.

ZVir vergüten kur Linlsgen :i » k ksnlcsckoin unck Xontoduek,
die vir in jedem Letrage entgegeuovkmou:

bei grtnrjskrigsr Xündigung : kos « . N ", p . »
r»ler »uk ZViiv -ivIi des rliolegers '/, "

s, unter
kiom jewciligeu Disßont der Ileichshautz , min¬
destens 3 und höchstens . . 4 "/, P. a

bei heibltzhriger Xündigung : lest . 8
vcker ank ZVunsek de » Einlegers °/o »ater
ckew jeweiligen Oishnot <Ier Heieln -banle, mio-
ckestens 2 '/, und höchstens . -t p . a.

Kei visickvljiihrliekor Xüntllgllng . 8 ", p . ».
hei Icurrsr ltünöigung »a,l nuk Cbsetz -Xonlo . . . . A p . a.
»uk fest « Termins nse.b Usdsrsinltunft jo nach der llöho des Üviehs-

lmntzdislronts und der IMuer der Linlag «-.
Oer Iloiohskanhdishant hetrügt aiis-enhlietzlieh 4 */, , vir vergüten

also kür die rum veekselodeo 2iussatr hei uns belegten.
Leider rur 2cit 8 '/,

oiaenbllrsvr vank.
Xr »at »n » 1vvvr.

LdosvilmerL2 Irolrlo r' / .silrno «to1r »r
»otott r «» p i» » X » Ii n >dtr i ^

Lkö/e/ AÄ-rnove/',
§ ees/emr//rcke.

AkaL» m «
'
k «/rm ^ rn/iAan o6 «FS»

Afs/e / «viee/or - üLernornmon.
AkooikaL̂ k« »A «vo//

Ä.
Aee «kemän </e , «ton 2s . 7SV/.

ei» gebrauchtes und rn, neues, billig
abzugcbcn

Kaihausersrld . W . Reinhard.
Habe meine Wohnung verlegt von

Ziegelhosstraßr ll ) nach Ziegelhof
straffe 51.

M . Meyer.

1«

WlellpillCllW
offeriert billigst.

tt . kk-salr . Yastede.

( LV «/, l.
'»rv» cra>w» l' I '>N I' lg

nur eckt b. i Itv > i» » e,
Ileüijrongoistv » » .

Wie wesigebl
'asen

sind alle 'Arten -Hantunreinigkeiten
und HantauSschlägr , wie Rlitcsscr.
Gesichtspickcl, Pusteln , Filme », Haut»
röte, Blütchen , Lcbcrsteckc re.» beim
täglichen Gebrauch von
Mkdtulkr Thttrschivkskl.Lkife
v . Bergmann L Eo ., Radebcul -Trcodcn.

Schutzmarke. Steckenpferd.
» St . 56 Psg . in der Hof - 'Apotheke

„StrLlläbor '.
Nordseedad Tossend.

Alle» 'Ausflügler » von Stadt und
Land sei unser herrlicher Strand mit
dem Hotel , S t r a n dl , o s " bestens
empfohlen. Schöne Zimmer , große
Veranden , vorzügliche Getränke, hoch¬
feine Küche

V . Splvkvr.
H . Onkrn , Geschäftsführer.

Lr!. Kiiiiüier',
Zllirmacher.

Brrlkstte Mkin Grschäft nach
MterlchM Nr. 8Ü.

^fwifchenahn . Saat,
bahnen könne» täglich
bei «ns in Gmpfang ge»
nommen werden.
S Hokorst L vo.

Konservenfabrik.
Berlcgtr mein Geschäft von Ziegel»

hosstraßc 15 nach

Nelkenftr. 2 .»
biersclhst.
ttkinr. ttoü68 . KM» jabrik.

Tonnerschwec . Umständehalber
zu verkamen em neuer. 2l»sitziger
Sominer OmnivuS , sowie l neuer
Rollwagen , passend für Schlachter,
fertstr l ganz leichter Selbstfahrer,
gcbr. Phaeton , Ackersederwagen»
neue und qedranchte Ackerwagen
zu billige,» Preisen.
_ _ Peter Strahl.

Petersfehn . Hab« noch 2>» s > Psv^
g»»tcs » uhhrn zu verl. H . v. Srggrr ».
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SerjeiW »kr „ > kkrStstr süreidei A»k>bllrser SeeM,
über 100 Reg . -Ten « mit ihren lrtztbrkauntru vachrichtn ».

Name d«1 Schiff»« und
d«1 Kapitan«. Letzt « Nachricht » »

»Xäel«"
, D . Langboop

»Xmarooc", A Gielek«
„ ^ ana "

, I . Christiane
»Xuoa kawien ", Koopmann
»Apollo» , Kucken«
»Xraolä " . Roi«
„ .4rlaorie"

, R zu Klampen
«Xwm" , W Bootsmann
»kalk! irr - , G . Kaffeboh«
„ Lu -rarä " , L. Mull«
«<? . ? airl »en "

, Schnieder«
»Oallao" , S . O. de Wall
„Carl - , S, Stoemaier
„ Oerarlea"

, Butz
„ Okarlorte" , I . Grube
»Odrstlioe" , Z Schumacher
» Oovcoräia" , A Peter«
»Ooora-I ", D . Buie
»Ooveiaore", A . Spiest«
»Ooriolaoua" , I GotNng
»vc .rolbea" . Schwegmann
» LU » klioolai" , Caxen«
„ krya "

, D . Braue
„ kalke ", I , Saaihof
„ kriklo" , I . Baale
»kricio" , H . Meyer
„ kre^a" . H . L . Lden
„küret Li-marck" , Braue
„Oeräa " , W . Stege
„ Oerwavia " , C . D . Bülcher
„ Hanoa 8e ^e", Dreve«
„ Hau ? "

, O. Bü'chen
„ Helene"

, D. Schweng«
„ blermv" , Tb . Kühne
„ ljercules " , Röveiaal
„ 8xon ", I . Mohrlchladt
»3 . 8 : Xicolai" , Warnt
„sodann Cluetav" , Schoon
„ Iwwaouel ", Gruistng
„Inliuerrie" , I . Kirchdvst
„ Irene", B . Schumacher
„ Iris" , H . Brabm«
» Loreley", Ä , Hegemann
„ >lasi !a!ene" , G . Frühnke
» blarga", H . Winiert
„ blimi" , Tiedten
„blova", G . Schwarting
„XautUue" , I . Aising
»Oberon" . C Schieck
»Olga", D . Hüser«
»Orrlkle". H . Plate
„ kelotae", H . Lange
„krako", I . Hustede
„Krimi» ", B . Reumann
„ krok. Lock"

, Schütt«
„ v . kkeinlaock", H . Willem
„ kialto " , F . Müller
„ O Korbersun<l " , A. de Boer
„ Saturnua" , I H . Fuls«
„8oUl !s", I . Schumacher
„ 8opbie", Ulpis
Sterna ", D . Schumacher
„kiiLnia", I , Slratinam»
„Triton", H , Echoen
»Victoria" , von Heuvcl
»H'inklsbraut" , H. Haa!«

40/3 m Cavstatt von Pon Pin «.
16/3 von Melbourne nach London.
l/5 von London nach Melbourne.
7/4 in Melbourne von London.
6/3 von Melbourne nach Naral.
22/2 von Barry nach srremantle , 2/t a. 46» S . 37» W
12/4 in London von Melbourne.
25/4 in Brake von Newcastle.
ZS/4 in Pa :ama von Newcastle NSW.
tg/3 von Rio Grand« nach Hamburg.
," 4 m Ehiv Island von Para
7/4 von Hamburg nach Port Natal.

l/4 >n Hamburg von Jqmque.
25/1 v . Gorbenburzn . Hobardrown, 3/2 Prawle Point.
25/4 in Port Elisabetd von Wallaroo.
1/5 in Emden von Danzig
12/4 in Pon Natal von Adelaide.
28/4 m Ipswich von Harburg.
13/4 m London von Melbourne, ladet nach Natal.
>3,3 von Srreeksbay nach K f. O.
18/3 >n Adelaide von Algoabay, beord . n. Melbourne
/3 von MazaUan nach Liverpool

3/5 von Rotterdam nach Antwerpen.
25 4 in Leith von Harburg, ladet nach Bremerhaven.
t/5 von Dover nach Sr . Palen «.
29/3 >n Dan,ig son Elesterh.
5/3 von Mainanilla nach Breme».
13, 4 m Algoabay von Melbourne.
22 -3 >» Bunta Arena» von Panama.

/5 von Harburg nach Ipswich
22/12 von I uique nach Hamburg, 2/5 a. 50» N . 3» O.

4/4 m Lyn» von Harburg, lad. n. Brunsbüttel.
l/5 m Bremerbaven von Monstansbavrn.
22/4 von Bort Natal nach Rockmabam.'
27/4 von Eastlondon nach Rangoon.
18/2 von Sitney nach London.
4/4 Von Bordeaux nach Mazailan, 17/4 in Verbau.
30/4 in Brake von Frederikstadt.
18/4 m Plymourb von Sa ' ii, werter nach Aberdeen.
t0/3 von Port Pirie nach Palparaiiv.
29/3 m London von Sitney , later nach Hobarttown.
t/3 von Bremen nach Trinidad, 10/3 Tunzenest.
22/3 von Liverpool nach Porr Natal.
Z/2 von Tocopilla nach K f. L.
23/4 >n Brake von Jgutgue.
2/12 von Albany nach London , 7/4 a. 2S « N. 37 » W.
18/3 von Pon Victoria nach Algoabay.
21 >3 von Hamburg nach Pon Pirie.
29/3 m Pon Natal von Rockinzham.
7/4 in Melbourne von London.
23/3 in Puma Arena« von Panama.
25/4 in Hamburg von Rio Grande.
22/4 l von Melbourne nach Delagoabay, verschollen.
15/4 von Fremantle nach Ulgoaray.
18 3 von Pvrtland nach K . i O.
18/4 von Metbil nach Rostock
20/4 von Hamburg nach Penjacola, 24/4 Drmgeneß.27/4 in Neufahrwafser von tzienin.
28/2 von Hamburg nach Port Natal, 9/3 Tungeneß
1/3 üi Leith von Pon Blakkley , befr . «. Algoabay.
25/4 in London von Oldenburg
2/4 in Frederikstadt von Tünk rchrn.
3/4 m Huasco von Newcastle.
30/4 in Plymouth von Albany
2/5 von Mazatlan nach San Blal.
3/5 in Shield« von Ostende.

Tie!« Liste erscheint alle 8 Tage. — K . f. O . — Kanal für Ordre.

Zur Aufbewahrung in unserem Bank¬
gewölbe und Verwaltung

übernebmen wir:

Wertpapiere, Dokumente,
Schuldscheine re.

Segen eine Gebühr von 4 ^ e. für je 3000 .« Nominalbetrag.
Tie Verwaltung erstreckt sich u. a . aur die verantwortliche Heber-

wachung von Kündigungen, Auslosungen der Wertpapiere , auf rechtzeitig«Abtrennung der Coupon» rc.
Tie näheren Bedingungen werben auf Verlangen gern mitgeteilt.

Lediglich zur Aufbewahrung
übernehmen wir ferner :

3 ertsachen,
Pllketu rc..icrMlkt ii

gegen eine Gebühr von so 4 pro Kilo und Jahr
Unsere Filialen in Brake , Telmenhorn , Jever , Varel , Wilhelms-baven vermitteln koftrn - und portofrei die Emliescrung an unS zur Ver¬

waltung und die Auslieferung.
Tie nur zur Aufbewahrung bestimmten Gegenstände bitten wirdirekt an uns nach Oldenburg zu senden.

MWckNKI« »t.
Zu touren ges. täglich 15—20 Llr.

Milch » Morgen - und Abendliescrung.
_ L. Frolje . Steinweg 4.

ysu verk . eine trächtige beste Zucht-
stute , fromm im Geschirr. Nachzuft.beim Win Grambrrg , am Markt-

Geschäfts - Empfehlung.
Mit dem heutigen Tage übernachm ich die in Oldenburg a»

« «rk » » » »rbe » »er « «rkrhulle belege»,

Wirtschaft -.
" '

,Zm §chMg'
Indem ich nur beste Speisen o» d <Aeträ «ke bei mäßigen Preisen

und promptester Bedienung zu l,esnn verspreche, halte ich mein« W,rt-
schast zum Besuch bestens cmpfohlen.

Oldenburg , dm S. Mai 4904.
Hochachtungsvoll

vr . Sredwvr 's
yrolldeksnnto ttsilanslslt ftli'

Vüi 'dvi 'sü «»-»! i 5cdle8.
<ekefsi-r1 : Kelkvimi -Ä ^ sti »L.

laoxjäbrixer ^ .ssibleal von vr . Ürs b w er ), versenktet kroepelrt«
xralis äurcl»

Ms V « r»^v » lVuns.

KöO I -tA ssi -ttsl.
allein im April wieder uiehr abgesetzt als im vorhergehenden Monat . Gewiß
der beste Beweis für die Güte der von mir hergrftellren Mischungen . In

haben in den bekannten Verkaufsstellen und Schültingstraße ö.

krsle OeolM!, . AOk -Wmi mit IlMpstetricb.
Qsor »s Alüllsi » , Hoflieferant.

tlS8ltieli8le8
ÖlflellburKsr ICsketbiei'.

höchste Auszeichnung
iler Htdenöurger (^ eweröe-Ausstessung.

Jeder muß es kosten der
Wissenschaft halber.

Wir bitten per 2 Pw . -Postkarte Probeflaschen (hell und dunkel)
zu bestellen, es stehen dieselben frei Haus bereitwilligst
zu Diensten.

Vcrkaufsniederlagen werden vergeben.

Kertmö lloll8edeii , Küiialstr . K.

Um ein durcy JusaU sur geringen Prer » m weinen Bcsttz gelangtes
sehr umfangreiches

Spiegellager
schncllsteus zu verkaufen, werde täi . soweit der Vorrat reim:,SpLsgsL »llsi»
für die Hälfte des früherenPreises verkaufen.

Es sind hauptsächlich Sviegel von 4 .20 w bis 2 w Hohe vorhanden
Ich bemerke ausdriieklich , datz sämtliche Spiegel neu und frhleicheri
find . Verkauf nur gegeu bar . Hochachtungsvoll

LLSL^ Si 'tS-
Bettstellen- und Matratzen -Spezial -Teschäft.

Wilhelmstraste 1 « . 2. Haus vom Friedensplatz.

Verband -er Achter des Wenburgtt
elegnntt» schweren Kntsch - ser-tS.

Zwecks Ansetzung von Kbrungsterminen von Slutm zur Aufnahmein das Slutbuch werden die Besitzer solcher Tiere hierdurch aufgefordäck» die
Anträge zur Ausnahme von Slutm in das Oldenburger Slutbuch , und
zwar für solche Tiere , welche von nicht eingetragenen Stnten abstammen,mithin nicht aufnahmeberechtigt sind, bis spätestens dm SO. Mai d . I . ihremObmanne einzureichen.

Tas für diesen Zweck erforderliche Formular kann vom ObmanndeS betr. Bezirk« unentgemich bezogen wrrden.
Tie Herren Obmänner wollen diese Anträge gesammelt bis

spätestens den 2. Juni cr. dem Stulbuckiführer rinreichcn.
Rodenkirchen , dm 4. Mai 4904.

Der Vorstand.
Es . Lübben.

Gr . Lelbilder » Kupferstiche nn»
Stahlstiche , Spiegel , Spiegelschr. u.
Spiegeltische werden billig verkauft.

L. Friichtning . Haarmstr . 4b.

Zu verk . fast neue Bettstelle mit
Spr . -Rahm . u. Matr . , l gr . Waschtisch
mit Mannorpl . Hnmdvldtstr . »s ob.

Zu verkausm ein ^ amen -Fahrra»
billig._ Nadorfterstraß « 46.

Zu verkausm ein gut erhallen «,Sofa mit rotem Ripsbezug.
Näheres 1 . Ehneruitr . 18.Margarine

feinster Qualiiäi.«larko,^1ovä ''
p. Pfd . 80 '

bttNllrl,anikwkrke„lIllivil-.Mull8tor'.
Immer in ftischefterWare vorrätig bei

L. Koti8e kisepl.
Ink. fkoini - . kilepz

Achtcrnstrahe'
une Ooir «4jroi >si

Lm !I ksings,
Heiligeugcistwall 3 ».

s^mpfedle ^

Uicnburger 6rot,
TienstagS und Freitag ? sriu
_ b . Pulling , Achtern» . . 54.

FA Gesten

Hühner-
äugen

emps. schnellbelsenb,
Mittel

Wtt-ÄWttt
_ WaN 4 .

'

fiinien
Sie nicht auch, daß man

Görickes

Vesllsken - käüer.
8r!trner- u.7empa-KLl!er

am vorteilhaftesten bei
F . VosKeraii , miß . Damm 1V

käujl?

Asrum?
weil das erstklassigeMarkm sind,

und derselbe eine eigene Reparatur-
Werkstatt für alle

Systeme im Hause hat.

Oppins ^

lüöctit ilielft-t Mn

p . ^ l. » 0 Pfg ..
empfiehlt

vllstsv l-odse tzscll^
lnli Ltlor « .

Christophlack^
alS Kutzbodenanstrich bestens O

bewährt. O
soforttrocknend » . geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun , mahagvni , eiche«,

nnstbanni,
m»d graufarbig.

xfnanr 6lm8topk,8
H » srUv.

^ Allem ccht̂ : Oldenburg»

X
Zu kaufen ges . I Herrenschreibtisch«


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

